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weitere Straßenzüge in Stalingrad erkämpft

8okns »«Zliyor Vorslok äsntsoksr SoLrnsUdooio ysysnl 'uapss ItaUsns LsiSray sum Lnkruok äer neuen 2srt
Aus dem Führerhauptquartier,  2ck. Okt.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Westkaukasusgewinnt der Angriff deutscherund rumä¬
nischer Truppen in schwierigen Waldkämpfen immer
weiter Raum. Nordostwärts Tuapse wurde ein beherr¬
schenderBerg genommen und gegen feindliche Angriffe
gehalten. Zwei sowjetischeHandelsschiffe wurden vor
der Kaukasusküstedurch Bombenwurf schwer beschädigt.
Kiistenartillerie des Heeres vernichtete an der Südkiiste
der Krim ein Schnellbootdes Feindes. DeutscheSchnell¬
boote stießen gegen den Hafen von Tuapse vor, erzielten
in der Nacht zum 23. Oktober zwei Torpedotrcsser auf
einem mit Zerstörersicherung einlaufenden feindlichen
Kriegsschiffund beschädigtenHafenanlagcn. Nach einem
Gefecht mit feindlichenSchnellbootenkehrten die eigenen
Boote unbeschädigtin ihren Stützpunkt zurück.

In Stalingrad traten Infanterie - und Panzerver¬
bände erneut zum Angrifs an, warfen den Feind in
hartem Häuserkampf aus verschiedenen Straßenziigen
zurück, nahmen den größten Teil des Werkes „Kraßnij
Oltjabr " und stießen bis zur Wolga durch. Die feind¬
lichen Stellungen lagen unter dem Bombenhagel der
lausend eingesetztenKampf- und Sturzkampsslugzeuge,
die außerdem bei Tag und Nacht feindliche Artillerie¬
stellungen aus den Wolgainseln und ostwärts des Stro¬
mes bekämpften. Im Norden der Stadt scheiterten
schwächerefeindliche Entlastungsangriffe . Südwestlich
Kaluga brach ein örtlicher Angriff der Volschewisten
im zusammengefaßtenAbwehrfeuer unter blutigen Ver¬
lusten zusammen. An der übrigen Ostfront erfolgreiche
eigene Stoßtruppunternehmungen . Schwere Luftangriffe
wurden im mittleren Frontabschnitt gegen feindliche
Bereitstellungen der Sowjets geführt.

An der ägyptischen Front weiterhin lebhaft« Luft¬
tätigkeit. Der Feind verlor zehn Flugzeuge. Unter Aus-

Nooseoelt„machtm Ikeor e"
DrobtbcrIKtunserer Berliner Schriitleitnng

ckr. v . sck. Berlin,  2t . Oktober. Roosevelt hat Ver-
onlassung genommen, zu den Schandtaten der amerika¬
nischen und britischen Soldaten in einer Pressekonferenz
Stellung zu nehmen und bei dieser Gelegenheit erklärt,
daß das Genfer Abkommen„theoretisch" die Regel dar¬
stelle, an die sich die alliierten Nationen hielten. Genau
so ist es. Die Gegner führe» immer eine Theorie
im Munde und kümmern sich in der Praxis den Teufel
darum. Noosevclt selbst mußte das der Pressekonferenz
bestätigen. Er sei, so sagte er, davon unterrichtet wor¬
den, daß einigen der Gefangenen, die von den Briten
mährend ihres Angrisss aus Dieppe gemacht worden
seien, in der -Zeit vom Verlassen der Boote bis zur
Unterbringung in Jnternicrungslagcrn die Hände ge¬
bunden worden seien. Roosevelt bezeugt so erneut die
Berlogcnheit der britischen Regierung, die ursprünglich
behauptete, daß bei Dieppe keinemdeutschen Gefangenen
die Hände gebunden worden seien und daß es sich auf
der Jnscl Sercq nur um eine reine Sickerungsmaßnahmc
aus dem Kampsplatz gehandelt habe. Roosevelt dagegen
bestätigt, daß die Fesselung in der Zeit zwischendem
Verlassen der Boote und der Ankunft in einem britischen
Lager angedauert hat. Nicht einmal an dieser Zweiten
Frönt des Verbrechertums können Roosevelt und Chur¬
chill nach einer einheitlichen Regieanweisung vorgehen!

„Noolovelt würde gern nach kngland kommen"
so. Stockholm, 2-t. Oktober. „Präsident Roosevelt würde

gerne nach England kommen, aber ich siirchte, daß das
augenblicklichnicht möglich sein wird", erklärte seine
Frau Eleanor Pressevertretern in London. Die „Tante
aus Amerika" tat noch ein übriges. Sie forderte indirekt
den in England weilenden südafrikanischen Premier¬
minister Smuts erneut zu einem Besuch in den Ver¬
einigten Staaten auf. Er würde dort „mehr als will¬
kommen" sein!

Nutzungder Wetterlage wiederholte die britische Luft¬
waffe gestern mit einzelnen Flugzeugen ihre Stör¬
angriffe aus nordwestdentschcsGebiet. Die Bevölkerung
hatte Verluste. Der Sachschadenwar gering. Bei Au¬
stilgen gegen die Küsten der besetzten Gebiete verlor
der Feind am Tage und in der vergangenen Nacht vier
Flugzeuge. Die deutscheLuftwaffe bekämpfte bei Tage
militärische Ziele und kriegswichtige Anlagen in Süd¬
england."

180. Bremen, 25. Oktober
Rückblick Wenn in diesen Tagen das uns

auf ?wangia lalire verbündete Italien die 20. Wieaui zwanzig zagre des Marsches der saschi
stischen Sturmscharen auf Rom und damit den Tag der
Uebernahme der Regierung durch Benito Mussolini fest
lich begeht, so geschieht dies in dem berechtigtenStolz der
Faschisten Roms, einen sehr wesentlichen Beitrag zum

Stukas zerschmettern Sowjet-Vatterien
pausenloservombenstagelaus die bolschewistischen flriilleriestellunkien ostwärts Slslmgrad

Berlin,  24 . Oktober. Im Kamps um Stalingrad
brachte der 23. 18. zwei wichtige Auswirkungen der bis¬
herigen Kämpfe, nämlich das Eindringen unserer Trup¬
pen in das Hüttenwerk „Kraßnij Oktjabr" und das wei¬
tere Abstauen der bolschewistischen Entlastungsangriffe
zwischen Wolga und Don. Nach den beim Oberkommando
der Wehrmacht vorliegenden Meldungen wurde der neue
Angriff mehrere Tage lang durch fortgesetzteVomben-
angrisse vorbereitet , die das Jndiistriegcläiidc mit sei¬
nen Verteidigungsanlagen zerschlugen.

Die Bolschewistenihrerseits ersetztenNacht für Nacht
die Verluste des Tages ohne Rücksicht auf die Ausfälle,
die das Heranführen der Reservoir kostete. Sie gruben
sich fieberhaft in das wiederholt von den Bomben um¬
gepflügte Trichterfeld ein und brachten auf dem Ost¬
ufer der Wolga zahlreiche neue Batterien in Stellung.
2m Gelände des Hüttenwerkes traf daher der deutsche
Angriff, bei dem zunächstdie Stratzenziige westlich des
Werkes nach erbitterten Häuserkämpfengenommen wur¬
den, auf außerordentlich starke, verzweifelte Gegenwehr

des Feindes. Nach Einsatz von Panzern , 2nfanterie-
geschiitzen und Flammenwerfern brachen unsere 2nfan-
teristen wd Pioniere den verbissenen bolschewistischen
Widerstand und drangen in die zerstörten Werkanlagen
ein. Jedes der Nebemverke, die rings um die bis auf
die Grundmauern zertrümmerten Hallen des Haupt¬
werkes liegen, waren vom Feind Mit Drahthindernissen,
Panzerfallen , Minensperren, Panzerabwehrkanonen und
einer Unmasse schwerer 2nfantertowaffen zu Festungs¬
werken ausgebaut . Dennoch wurden die ausgedehnten
Kesselhäuser und Kraftzentralen von unseren Truppen,
denen die Artillerie die Broschenschoß, genommen.

Kein Hindernis und kein Abwehrfeuer konnte die
Kraft des deutschen Angriffs abschwächen. Die bald
hier bald dort vorstoßendenKampfgruppen entrissen dem
Feind Stück um Stück seiner Position, so die im Nor¬
den des großen Werkes gelegene'. Brotfabrik, bis sie
auch in diesem Kampfabschniti das Wolga-Ufer erreicht
hatten.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Vor 20 cksbren inarsckiertküi btussolinis 8ckvsrrbsincken nacii Rom

e - !

Am 28. Oktober feiert ganz 2tälien die 20. Wiederkehr des Tages, an dem Benito Mussolini das Schick¬sal seines Vaterlandes in seine starken Hände nahm. Auf einer Großkundgebung in Neapel am 22. Oktober
1822 gab der Duce seinen Schwarzhemdcnden Befehl zum Marsch in die Ewige Stadt . Den damaligen Macht¬habern in Rom wurde eine Bedenkzeit bis zum 28. Oktober gewährt. Daraufhin trat die parlamentarische
Regierung, die den Niedergang 2taliens verschuldethatte , zurück, und der König übertrug Mussolini die Macht.Unser Bild  aus den Tagen der faschistischen Erhebung zeigt (oben) den historischen Marsch der Schwär,--
Hemden nach Rom und (unten) Mussolini, als er sich mit seinen Ministern nach der Eidesleistung beim Köi^sszum Grabmal des „Unbekannten Soldaten " begab. Lckerl-Lilcksrcklv-^ ntollsx

London erlebt das „Wunder von Stalingrad"
. flbor anders, als es sich der kngländer tagelang vorgegaukeltkat!

Drabtberiibt unserer Berliner Schriftleituna
ckr. w. sati. Berlin , 24. Oktober. Der neue bedeutsame

Angrifsserfolg im Kampf um die letzten Wideistands-
zentren der Sowjets in Stalingrad verstärkt unsere
Sicherheit, daß der entscheidendeErsolg unserer Som-
merosfcnsive, der Durchbruch nämlich bis zur letzten
großen Lebensader der Sowjetunion , vor dem endgül¬
tigen Einbruch des Winters so weitgehend abgerundet
und befestigt werden kann, daß die Sowjets jede Host-
nung aus eine Wende des Schicksalsaufgeben müssen.
Dem Durchbruch durch das metallurgischeWerk „Kraßnij
Oktjabr" im Zentrum des nördlichen Stadtteils bis
zur Wolga kommt nach dieser Richtung eine ganz über¬
ragende Bedeutung zu.

Kein noch so verzweifelter Hilferuf Stalins und keine
noch so bewegte Klage in der bolschewistischenPresse
kann so wie die Tatsache des unheimlich sturen Wider¬
standes in den letzten Verteidigungsnestern von Stalin¬
grad die Tatsache erljärten, daß die Sowjets den lang¬
samen aber sicheren Erstickungstodfür den Fall voraus¬
sehen, daß sich d,o deutschenTrupven unwiderruflich in
genügend breiter Front an der Wolga festzusetzen ver¬mögen.

Darum quetlchcn die inzwischenzu militärischen Kom¬
mandeuren beförderten politilchcn Kommisiarc aus den
von ollen Seiten berbciocbolten Elitetrnvpen dos letzte
Mcuschenmöqlickie heraus . Sie sagen sie Im nächtlichen
Dunkel dierch KanalisotionsnnlaKen und eigens gegra¬
bene Stollen wieder in die Werke hinein, die bereits

von unsere» Truppen gestürmt wurden und setzen das
Letzte daran , um noch irgendwie eine dünne Nabelschnur
über die Wolga aufrechterhalten und bei Nacht und
Nebel den Verteidigern noch etwas Nachschubbringen
zu können. So ergibt sich für unsere siegreichenTruppen
immer wieder nach einem großen Angrisssersolg die Not¬
wendigkeit, in unerhört erbitterten Ausräumungs-
kämpfen das gewonnene Gelände zuerst zu sichern und
dann die Kräfte zum weiteren Vorstoß erneut zusammeln.

Als einige Tage hindurch die Wettervoraussetzungeu
für den Einsatz der Luftwaffe in der Endphase des
Kampfes um Stalingrad ungünstig waren, wollten
einige überspannte Leute in London schon jubeln, daß
das oft besprochene„Wunder von Stalingrad " nunmehr
eingetreten se>. 2m englischen Rundfunk wollte ein
Schwätzer bereits „die entscheidendenWirkungen dieses
Wunders auf das gesamt« Kriegsbild" abzeichnen. Vor¬
sichtigen Beurteilern wurde allerdings doch langsamunheimlich, als , wie es ein Kommentator des englilchen
Nachrichrendienstesausdrückte, die deutschenMitteilun¬
gen über die Lage in Stalingrad eigenartig bescheiden
geworden seien, so daß es den Anschein gewinne, als
ob ein neuer großer Angrifs vorbereitet werde, immer¬
hin hielt man in London die Gelegenheit einer angeb¬
lich hosfnungsvollen Pause, von der man sich eine voll¬
kommeneWende versprach, sür günstig, um bisher noch
verschwiegeneTatsachen einzugestehen. Da hieß es, daßdie Deutschennach der Einnahme von Noworossijskwe¬

sentlicheFortschritte in Richtung Tuapse gemacht, „einen
Teil Stalingrads " selbst eingenommen hätten und eifrig
dabei seien, '„ihre Eeländegewinne in den eingenomme¬
nen Stadtteilen " zu konsolidieren. Heute muß man er¬
kennen, daß diese Konsolidierung nur die Voraussetzung
für den Angriff auf die letzten Bollwerke in Stalin¬
grad gewesen ist. Unsere Soldaten haben Uebermensch-
liches zu leisten und sie vollbringen es. Als dieser Tage
eine türkische Zeitung sagte, daß an der endgültigen
Einnahme Ctalingrads durch die Deutschen kein Zwei¬
fel sei, fügte sie hinzu, daß bestimmt keine andere Armee
in der Welt als die deutsche einer solchen Leistungfähig sein würde.

Schon mehrfach ist in englischen und amerikanischen
Zeitungen auf die Anklage Stalins entgegnet worden,
daß er jetzt nur die Antwort auf sein Verhalten bis zum
2uni 1941 erhalte. 2etzt werden in englandhörige Blät¬
ter des Auslandes Aufsätzelanciert , in denen England
gegen Stalin in Schutz genommen und erklärt wird, daß
nicht Stalin von England , sondern England von Stalin
verraten worden sei, als dieser den deutsch-sowjetischen
Pakt geschlossen habe. „Hätte Stalin ", so heißt es da, „im
August 1939 nicht die Engländer verraten , dann stünden
die Deutschen in diesem Augenblick bestimmt nicht vor
Stalingrad ." Merkt man, worauf es hinausläuft ? Man
will Stalin zu verstoßen neben, daß er selbst die Suppe
auslöffeln müsse, die er sich eingebrockthabe. Das Aben¬
teuer einer Zweiten Front dürfe er leinessalls von den
Vrjten und Amerikanern fordern.

Anbruchder neuen Zeit geleistet zu haben, die zumal nach
Heraufkunfl der gewaltigen nationalsozialistischenWoge
in Deutschland, von hartem männlichen Geist erfüllt die
Entthronung der Werte oder vielmehr Unwerte einer
Zeit des Versalls brachte: die Abkehr der europäischen
Menschheit von den falschen2dealen der Schwächlichen
und Ungesundenund die Hinwendung zu den natuigesetz-
lichen Gegebenheiten des Lebens, nämlich der Härte
und des Kampfes. Es mag uns heute, da wir nach einer
zwanzigjährigen Entwicklung des autoritären Staals-
gedankens, der dank der unablässigen erfolgreichen Er¬
ziehungsarbeit des Führers und des Duce den Achsen-
völkern bereits in Fleisch und Blut überging, rück¬
blickend fast selbstverständlich erscheinen, daß dieser so
einleuchtende Gedanke bei den Kernvölkern Europas
sich' durchsetzenund über die demokratische 2rrlchre
siegen mußte. Aber es dürfte wohl gut sein, -gerade in
diesen geschichtlichen Erinnerungstagen unserer Achseu-
brüder sich zu erinnern , daß dies vor zwanzig 2ahrcn
keinesfalls so selbstverständlich, ja noch nicht einmal
wahrscheinlichwar . Benito Mussolini, der jenseits der
Alpen an seinem Volke das Auserstehungswunder voll¬
brachte, das diesseits Adolf Hitler am deutschen Volke
bewirkt hat, machte sich damals angesichtsder politischen
und noch vielmehr weltanschaulichenGeistesverwirrung,
die Liberalismus , Marxismus , Kommunismus , Kon-
fessionismus und Freimaurertum in den Gemütern an¬
gerichtet hatten , zur Leitichnur seiner Erziehungsarbeit
„die Hirne zu zwingen, geordnet zu denken und sichere
Meinungen zu bilden", weil er ganz richtig erkannte,
daß nur die Kämpfer gul sich schlagen, die genau wissen,
worum sie sich schlagen. Bei der kleinen Gruppe jener
Dreiundfünszig oder Vierundfünfzig, als den zuerst aus-
erwählten Faschisten im italienischen Volke, denen er
am 23. März 1919 in dem Hause an der Piazza S . Se-
polcro in Mailand sein Programm entwickelte, mochte
ihm das verhältnismäßig leicht fallen. Waren es doch
durchweg vom Willen zur Erneuerung und Größe ihres
Vaterlandes fanatisch Besessene, die rasch genug begriffen
hatten , was ihnen der Duce lehrte : „Man mich für das
Volk sorgen' und seine 2nteressen wahren und seine
Pflicht ist, zu gehorchen". Wie sehr aber gerade die Be¬
folgung dieses Grundsatzes für eine erfolgreiche Staats-
fllhrung unabdingbar ist, hat nicht zuletzt auf der Seite
unserer Feinde der Krieg, als der große Prüfstein aller
Staatsmaxime bewiesen, der Krieg, bei dem sich die
demokratischeStaatssührung Englands und der USA.
so unzulänglich erwies , daß man in London und Washing¬
ton keinen anderen Ausweg fand, als so ant es gehen
wollte, die autoritäre Staatsführung nachzuahmen, wo¬
bei — eben weil keine organisch gewachseneUmbildungder Staatsführung möglichwurde — das politischeToll-
häuslertum der gewesenen Demokratien sich erst recht
erbarmungslos ans Licht drängte . Als eine Selbstver¬
ständlichkeit aber wurde zur Ecburtsstunde des Faschis¬
mus der autoritäre Siaatsgcdanks natürlich auch in
Nalien nicht betrachtet.-Da galt es dann wirklich, die
Hirne zu zwingen, geordnet zu denken und scharf das
Richtige vom Falschen zu unterscheiden. Da galt es,
weltanschaulichdas zu untermauern und zu stählen, was
als neue Offenbarung und leuchtende Erkenntnis der
Duce seinem Volke lehrte und zielbewußt zu verdrän¬
gen, was bisher als 2rrlehre die Köpfe verwirrt und
d:e Herzen geängstigr hatte. Daß Mussolini dabei Schritt
tu: Schritt Erfolg hatte und mit seiner jungen, starken

schließlichdas italienische Volk gewann, beweist
die Durchechlagskrastdieser 2dce, die weionsverwandt der
nationalsozialistischen, den Sinn der Erneuerung des
Kontinents und damit die Voraussetzung zur Erhebung
und Neuordnung Europas schon damals in sich trug.
Daß es nur ein nationales und soziales Europa sein
kann das den Sinn der Zeit zu erfüllen vermag, istuns heute ebenso geläufig wie die Erkenntnis von der
Notwendigkeit der autoritären Staatsform.

Mussolinis wenoig war an Selbsthingabe, Ucberzei
^. 9U" 9skraft, Entschlossenheit und kämpfer

Ichcn Vorbildern , um in Nalien nach dem ersten halbe
hundert MchistischerGefolgsmänner Mussolinis weite:
Hunderte, Tausende, Millionen und schließlich das gam
italienische Volk von der Richtigkeit jenes Leitsatzes z
Überzeugen, das ermißt man nur dann, wenn man si
vergegenwärtigt , wie tief auch das italienische Volk i
jener Zeit m den 2rrgängen französischerRevolution:
Ideen verfangenwar und bereits am Abgrunddes Kon
munismus tapmelte , der ja in zielbewußter Fortsetzn»
der liberalistischen Gedankengänge von 1789 aus dl
Forderung „Gleichheit", Plattheit und Tiefstand au
der Forderung „Freiheit " Zügellosiqkcit und aus di
Forderung „Brüderlichkeit", grenzenlose Selbstsuck
machte und damit den Kampf aller gegen alle im Voll
heraufbeichwormit dem Ziel , daß zuletzt sich wenige (w-

I? °uch in Moskau geschah) , des Staatsruders ku
macht,gten und das ganze Volk zuletzt kinter die Fuchti
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In Stalingrad wurden den Bolschewisten weitere
Stratzenziige entrissen.
Gegen den Hafen von Tuapse unternahm unsere
Kriegsmarine einen schneidigen Schnellbootvorstotz.
2m Kaukasus geht es in schwierigen Wnldkämpscnweiter vorwärts.
Aus Anlatz des 20. Jahrestages der faschistischen
Revolution verfügte der Duce großzügige sozialeMaßnahmen.
2n Berlin fanden deutsch-finnische Verhandlungen
über die Lebensmittelversorgung Finnlands statt.
Am 31. Oktober wird Pg . Busch als Kreislciter des
Kreises Vremen-Lesum durch Gauleiter Weqencrin sein Amt eingeführt.
2n Bremen-Hemelingen wurden zwei neue Post¬stellen eingerichtet.
Das Kriegsauslageprogromm zur Lersorgunq der
durch Luftangriffe Geschädigten hat Gesetzeskrafterlangt.



des Judentums bringen könnten . Indem P .' nito Musso-
Ilni sich dieser Entwicklung entgegenwarf , tat er es aus
triebe zu seinem Volk , nicht , um ihm den Weg zum
Socialismus zu verbauen , sondern um ihn freizumachen
von den schädlichen und lebensgcfährdcnden Wuche¬
rungen des Liberalismus , der letzten Endes nichts als
Plutokratismus ist. „Die Sozialistische Partei ", — er

öroßziigige Sozialmaßnahmen des Vme
flus flnloß des ro . Zakrestages der soschistischen Nevolution

geborte ihr vor dem ersten äzcltkrioge an — schrieb
Mussolini zu jener Zeit , „ kann sterben , aber der Sozia-
lismus stirbt nicht " und „ich glaube an die soziale Re¬
volution " . Das sind Kernworte des Mannes , der schließ¬
lich diese Nevolution am 28. Oktober 1922 mit dem
Marsch auf Rom zum Triumph führte und damit die
En ' w .cklnng Italiens in jene Bahnen lenkte , die nach
mehr als siinszehnhundertjährigem Verfall des altrömi¬
schen Reiches nunmehr wieder dort beschritten wurden,
wo sie entsprechend verhängnisvoll geschichtlicher Fü¬
gungen verlassen worden waren . Daß dieser Weg nur
mit dem gesinnungsverwandten nationalsozialistischen
Deutschland gangbar war , ist kein bloßer Zufall , sonder»
wurzelt in dem Umstand des zwangsläufigen Aufbäu¬
men ? zweier zur Führung Europas berufenener , und
von ihren Feinden Jahrhunderte hindurch gleichmäßig
unter Druck gehaltener Völker.

IIorbestiMMt für Nicht zuletzt zeigt sich die historische
L. ll .alänsmus Gemeinsamkeit der faschistischen und

nationalsozialistischen Revoluiion und
damit auch der Sinn des großen , gegenwärtigen Welt-
r n . - ns in der gemeinschaftlichen Kampfstellung gegen
Demokratie und Bolschewismus und in der Einstellung
zum wahren völkischen Socialismus . Auch in Italien
waren vor der Machtübernahme durch Mussolini gerade¬
zu trostlose soziale Zustände . Es war der italienische
Arbeiter jener Zeit ein geradezu von allen Seiten ver¬
lorenes , bedauernswertes , unglückliches Geschöpf , weil
seine standesmäßigen Forderungen im Parlament
von den gewählten Volksvertretern um deren eigener
Interessen willen fortlaufend verraten und verkauft

Mit einem kargen Lohn , mit dem die sogenann¬
ten Padronc mit der hochmütigen Eeste , als gäben sie
herablassend Almosen , die Arbeit des Handarbeiters
entaaltcn , ohne Krankenkasse , Invaliden - oder Alters-
ve .' s ' rgung jedem Zufall des Lebens schutzlos preis¬
gegeben , zahlte die demokratische Regierung in Italien,
die mit der Arbeitslosigkeit in Italien so wenig wie die
demokratische Regierung in Deutschland fertig zu werden
vermochte , in jener Zeit den Agenten der Schsffahrts-
gc ' ellichaften Prämien , auf daß sie im Lande für die
Aus 'vanderung warben . Kein Wunder , wenn so die ita-
l -> n !schcn Arbcitermasscn der marxistischjüdischen Irr¬
lehre vom Klassenkampf mehr und mehr Gehör schenk¬
ten und die destruktive Lösung vom Kampf aller gegen
alle bei den von Natur aus nationalgesinntcn italicni-
sck' en Menschen Anklang fand . Das nämlich darf nicht
v - r ' e „ nt werden , daß Mussolinis Werben in seinem
Volke auf einen Baden fiel , der geradezu vorbcstimmt
wer für die faschistische Entwicklung , die neben den
Socialismus der Tat nationale Gesinnung und aus-
gevrsigten Gemeinschaftssinn in sich schließt . Mit dem
v '^ aabar fleißigen , hescheidcnen und opferfreudigen ita¬
lienischen Menschen , der auch im Ausland seiner Heimat
treu bleibt und schon immer ieden Natura " üerun ->s-
ver ' nch von sich wies , sparsam seine ersparten Verdienste
im -b der Heimat schickte und zudem seinem Volke fähr-
l >-b ein Kind schenkte, war wohl Geschichte zu machen,
m "" v ihn eine Persönlichkeit fUNrt » v -m den überragen¬
den Qualitäten eines Benito Mussolini.

Mussolinis Daß der alles vernichtende Klassenkampf im
lvä ale lat innern durch den Zusammenhalt aller
' ^ ersetzt werden mußt «, daß die geradezu dem
nationalen Selbstmord gleichkommende Abwanderungs-
bcwegung um jeden Preis gestoppt werden mußte und
daß schließlich dem Volke ein gemeinsames heiliges Ziel
vor Augen zu stellen war , das hat keiner besser als
Benito Mussolini erkannt und keiner im ganzen Lande
Italien hätte es besser zu verwirklichen vermocht . Mit
der Carta del Laboro ging er der sozialen Frage zu
Leibe , indem er die Fürsorge für Mutter und Kind in
den Mittelpunkt seiner sozialen Maßnahmen stellte.
Was er nun jetzt wieder aus Anlaß der zwanzigsten
Wiederkehr des historischen Marsches an sozialen Ver¬
besserungen seinem Volk schenkte, wird ausführlich an
anderer Stelle berichtet . Darüber hinaus aber ist er
sich klar und sprach es offen aus , daß eine
mechanische Lösung der sozialen Frage allein
durch soziale Einrichtungen unmöglich ist , daß sie
nur .durch eine starke Regierung , die weder vor den
Arbeitgebern noch vor den Arbeitern zurückweicht , gelöst
werden konnte , und nur durch die Zusammenfassung
aller Interessen und deren Ausrichtung auf ein einziges
Zielt das Wohlergehen der Gesamtheit . Heute ist dem
italienischen Arbeiter durch Tarife , an deren Ausarbei¬
tung er selbst teilgenommen hat , sein Einkommen
gesichert und der wirtschaftlichen Unsicherheit ist durch
Krankenversicherung , Arbeitslosen - und Invalidenver¬
sicherung sowie durch Arbeitsschutz und Altersversorgung
ebenso ein Ende bereitet wie der sklavischen Abhängigkeit
vordem , die sich nicht zuletzt auch darin äußerte , daß der
italienische Arbeiter von seinem Arbeitgeber grundsätz¬
lich mit „Du " angesprochen worden war . Und endlich
hat , wie unsere Gemeinschaft „Kraft durch Freude " der
Faschismus in der Erkenntnis , daß der Mensch nicht vom
Brot allein lebt mit seinem Dopo Lavoro dafür gesorgt,
daß dem gesamten arbeitenden Volke die reichen Schütze
der italienischen Kultur voll erschlossen und sich der
Arbeiter seiner Menschenwürde und seines nationalen
Wertes voll bewußt werde . Der großen nationalen Not
aber , die in dem Zustande eines Volkes ohne Raum auch
für Italien bestand , war Mussolini unablässig bestrebt,
entgegenzuarbeiten . Und geradezu ergreifend sind seine
Bemühungen gewesen , aus friedlichem Wege wenigstens
das Allernotwendigste zu erreichen . Seinem schon am
16. November 1922 der Kammer vorgelegten außen¬
politischen Programm gemäß , wollte der Duce Italiens
Stellung innerhalb der Entente und wiederum die
Stellung der Entente gegenüber Deutschland und So¬
wjetrußland festlegen und schloß zur Bereinigung der
politischen Atmosphäre ein Bündnis mit Jugoslawien.
Albanien in seinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
reichte er hilfreich die Hände , schloß mit Griechenland
und der Türkei ein Freundschastsabkommen und ver¬
suchte durch die Donau -Protokolle nochmals zu einer
europäischen Zusammenkunft auf der Grundlage juriz
stischcr und moralischer Gleichberechtigung der Nationen
zu gelangen . Klar gab er 1993 seinen Willen zu er¬
kennen , die Befriedung des Adria - und Mittelmeer¬
raumes vorwärtszutreiben . Gerade von dieser Befrie¬
dung aber wollte England , das den Mittelmcerraum
ewig beherrschen möchte , nichts wissen . Nichts , aber auch
nichts vergönnte man dem italienischen Volke in London
und Paris , und nicht die geringsten Brosamen vom
Tische des reichen Prassers ließ man dem „Habenichts " im
Süden Europas zukommen . Da erzog er sein Volk , nach¬
dem er es zur inneren Gesundung geführt hatte , dazu,
den Blick nach außen zu werfen und jene Forderungen zu
erheben , deren Erfüllung die Voraussetzung jeder wei¬
teren Entwicklung Italiens war.

Richtunggebende„Wir sind ein Mittelmeervolkund
pntiriickrliinn unser Schicksal ist immer auf dem
cniwimtu g Meere gewesen und wird es auch

immer sein " . Diese Worte des Duce zusammen mit den
an der Via del Impero in Rom auf sein Geheiß ange¬
schlagenen vier Tafeln , welche die Epochen römischer
und italienischer Geschichte darstellen , wurden richtung¬
gebend für die geschichtliche Entwicklung des heutigen
Italiens . Mit einem nach faschistischen Grundsätzen wohl¬
geordneten Volk von fünfundvierzig Millionen konnte
vom Tage des Marsches auf Rom an der Duce jene
Krastanstrengung nach außen entfalten , die den Betrug
von Versailles , der ja auch Italien getroffen hatte,
wiedergutzumachen vermag . Der abessinische Krieg
war ein Wagnis für den jungen faschistischen Staat , zu¬
gleich aber auch die über Erwarten gut bestandene Be¬
währungsprobe seiner Schlagkraft . Es war dieser Krieg
auch der Prüfstein für die italienischen Beziehungen
zu der Außenwelt schlechtweg und es ergab sich aus der
Prüfung die uns Deutsche durchaus nicht überraschende
Tatsache , daß England und das ihm auf allen Schritten

Rom,  21 . Oktober . Zum 26. Jahrestag der faschisti¬
schen Nevolution wird nach dem Willen des Duce aus
sozialem Gebiet eine Reihe von Maßnahmen getroffen
werden . Aus dieser Reihe ist in erster Linie die Schaf¬
fung eines „Kriegssterns für Arbeitsverdienste " hervor¬
zuheben , der allen Arbeitern und Arbeiterinnen ver¬
liehen werden kann , die sich während des Krieges in
besonderer Weise ausgezeichnet haben . Es werden jähr¬
lich bis höchstens 566 dieser Auszeichnungen verliehen,
die zugleich mit einer einmaligen Geldprämie verbun¬
den sind . Ferner wird eine Erhöhung der Jnvaliditüts-
und Altersrente um 25 Prozent verfügt , die zu der be¬
reits gewährten Verbesserung der Renten durch Altcrs-
hcrabsetzung hinzukommt . Bon dieser Maßnahme wer¬
den insgesamt 789 666 Arbeiter ersaßt . Außerdem wird
die Fortdauer der Versicherung für alle zu den Waffen
berufenen Arbeiter für die Dauer des Krieges bestimmt,
wobei die Freiwilligen den zum Waffendienst Einberu¬
fenen gleichgestellt werden.

Eine weitere bedeutsame Maßnahme stellt die mit dem
28. Oktober in Kraft tretende Verdoppelung der
Unterhaltssätze  für die zum Waffendienst Einbe¬
rufenen dar . Dieser neue Unterhaltsbeitrag wird , um
den Unterhaltsbercchtigten die Schaffung eines Spar-
groschens zu ermöglichen , zu Ende dös Krieges ausge¬
zahlt . Des weiteren tritt eine Vereinheitlichung der Bc^
sicherungsinstitute für die Opfer der Arbeit ein , um eine
bisher bestehende unterschiedliche Behandlung der ver¬
schiedenen Kategorien wie zum Beispiel Industrie und
Landwirtschaft auszugleichen und so eine einheitliche
Handhabung und Gleichstellung der verschiedenen Arbei¬
terkategorien zu sichern . Als ein besonderes Geschenk zum
20. Jahrestag des Faschismus hat der Duce verfügt , daß
an alle Angestellten und Arbeiter kriegswichtiger Be¬
triebe ein halbes Monatsgehalt bzw . ein Wochcnlohn
außer dem üblichen Einkommen ausbezahlt wird . Diese
Auszahlung stellt eine besondere Anerkennung für die
geleisteten besonderen Anstrengungen in Kriegszeiten
dar . Line weitere Anerkennung hat der Duce den weib¬
lichen Belegschaften der mechanischen und metallurgischen
Industrie durch die Anordnung verfügt , daß diesen Be¬
legschaften , die im gegenwärtigen Augenblick die Arbeit
von Männörn leisten , je nach ihrer Kategorie 75, 70 oder
60 Prozent des Lohnes von Spezialarbeitern ausgezahlt
werden , wodurch für die arbeitenden Frauen eine fühl¬
bare Erhöhung ihrer Bezüge eintritt . Darüber hinaus
wird die für die Bergarbeiter unter Tage täglich fünf
Lire und für die Arbeiter über Tage täglich zwei Lire
betragende Arbcitsprämie auf alle im Bergbau beschäf¬
tigten Arbeiter ausgedehnt.

Die mit der Verleihung von Kriegs -auszcichnungen
verbundenen Wertprämien werden für die Goldene
Tapferkeitsmedaille von 800 auf 1500 , für die Silberne
von 250 aus 750 und für die Bronzene von 100 auf

300 Live jährlich erhöht . In der gleichen Weise wird die
mit dem Militärorden von Savoyen verbundene Pension
erhöht.

Anläßlich des 20. Jahrestages des Marsches auf Rom
wird ferner auf Verfügung des Duce allen Staatsange¬
stellten und Staatsarbeitern , die durch die Unterstützung
von Familienangehörigen besonders belastet sind , ein¬
malig der Betrag ausgezahlt werden , mit dem sie in
einem Zeitraum von fünf Monaten ihre Familienange¬
hörigen unterstützen . Schließlich hat der Duce zur Lösung
der Wohnungsnotlage der Staatsangestellten die Aus¬
gabe von einer Milliarde Lire zum Bau von Wohnungen
angeordnet , während der faschistische Jndustriellenver-
band auf einen Appell des Duce hin seinerseits be¬
schlossen hat , Volkswohnungen im Gesamtbetrags von
einer Milliarde Lire errichten zu lassen , sobald die
durch den Krieg gegenwärtig bedingten Schwierigkeiten
behoben sind.

Die vom Duce verfügten Maßnahmen werden von den
italienischen Blättern in größter Aufmachung unter
Balkenüberschriften veröffentlicht , in denen die wichtig¬
sten der zahlreichen Maßnahmen hervorgehoben werden.
Die Methode des „Ausgleichs der sozialen Unterschiede"
erlebt , schreibt „Lavoro Fascista " , durch die zum 20. Jah¬
restag vom Duce verfügten Maßnahmen eine entschei¬
dende Etappe.

Zehn Milliarden Lire für fokale flu'wendungen
Rom , 24. Oktober . Die vom italienischen Staat für

soziale Leistungen gemachten Aufwendungen sind von
600 Millionen Lire vor der faschistischen Machtüber¬
nahme auf nahezu zehn Milliarden Lire am Beginn des
20. Jahres der faschistischen Zeitrechnung gestiegen.
Dieser Betrag verteilt sich auf die verschiedenen Gebiete
der sozialen Fürsorge wie folgt : Arbettsunfäll«
884 301 076 Lire : Arbeitsunfähigkeit , Altersfllrjorge,
Hinlerbliebenenfürsorge 2 306 977 354 Lire ; Arbeits¬
losigkeit 321799 922 Lire ; ' Tuberkulosefürsorge
386 640 550 Lire ; Eheschließungs - und Geburtsbeihilfen
337 579 609 Lire ; Krankenkasse auf , Gegenseitigkeit
1221833 846 Lire ; .Familienunterstlltzung 3 924 357 596
Lir « ;^ Unterstützung für Wehrdienstpflichtige und Ar¬
beitsentschädigungsergänzung 499 583 640 Lire.

drei Millionen tire für die Opfer in Lenua
Genua , .24. Oktober , Der Duce hat , wie die „Stampa"

inoldet , für die von dem englischen Luftangriff Betroffe¬
nen durch den Präfekten von Genua dem städtischen
Unterstützungsausschuß die Summe von drei Millionen
Lire zur Verfügung gestellt . Dem gleichen Ausschuß gin¬
gen von feiten des provinziellen Industriellenvevbnndes
eine Million sowie weiter « 100 000 Lire als erste Rat«
des provinziellen Handelsverbanldes zu-.

Her Osten örundlage deutscher Unabhängigkeit
Neichsleiter fllfred Nosenberg sprach in Oüsseldorf -

Düsseldorf , 24. Oktobdr . Als Auftakt zum „Tag der
Kunst in Düsseldorf 1942" sprach am Freitagabend
Neichsleiter Reichsminister Roseubcrg auf einer Groß¬
kundgebung der NSDAP Gauleiter Florian hieß
Neichsleiter Rosenberg herzlich willkommen und gab der
Verbundenheit der Heimat mit der heldenhaft rümpfen¬
den Front Ausdruck . Alfred Rosenberg , von den Tau¬
senden stürmisch begrüßt , schilderte ' die großen geschicht¬
lichen Zusammenhänge vom ersten 30jährigen Krieg um
800 , über den zweiten von 1618 bis 1648 bis zum
jetzigen Krieg , der 1014 von den alles zersetzenden jü¬
dischen Kräften ausgelöst worden fei . Dieser Krieg werde
nun vom Führer nach einem opfervollen 14jährig «n
Kampf der Bewegung ynd den Siegen der »deutschen
Wehrmacht seit 1939 zum ' Segen des deutschen . Volkes
und ganz Europas dem siegreichen Abschluß entgegen-
geführt.

Der -Mi -nister erinnerte , nachdem er den kulturlosen
USA . die deutschen Kulturgüter gegenübergestellt hatte,
an all das , was die Gegner mit einem unterlegene»
Deutschland in diesem entscheidenden Ringen vor hätten
und betonte , daß sich Deutschland dagegen zur Wehr
setze, wie noch niemals die deutsche Nation sich gegen
einen Gegner zur Wehr gesetzt habe . Gerade in den
großen Schicksalskämpfen , wenn es um die Geschichte
des deutschen Volkes gegangen sei, sei Deurtschland noch
immer unüberwindlich gewesen . In einer solchen Zeit
leisten wir jetzt.

Nun werde auch die Judenfrage ihrer endgültigen
Entscheidung entgegengeführt . Es gelte , das Judentum
aus allen europäischen Staate » auszuschglten , damit es
niemals mehr in europäische Angelegenheiten hinein¬
reden könne.

Der Minister warf dann einen Rückblick aus die Ent¬
wicklung des Kampfes des Nationalfoziolisinus um die
Gleichberechtigung und das Selbstbcstimungsrecht des
deutschen Volkes bis zum Kamps um den deutschen
Lebcnsrauin . Die Bewegung fei Vorkämpfer der Frei¬
heit des deutschen Volkes und des europäischen Konti¬
nents geworden . Der Osten bilde schon heute die Grund¬
lage einer deutschen und europäischen Unabhängigkeit
gegen jede koloniale Politik des Westens . Zum erste»
Male sei der Raum für das deutsche Volk geschaffen
worden , den es feit dem 30jährigen Krieg verloren
hatte . Dieser Raum im Osten sei heute deutsches und
damit europäisches Schicksal geworden . Der Minister
wies darauf hin , daß der Osten Raum geben werde zur
Sicherung der Nahrnngsfreiheit der deutschen Nation,
der Rohstossreiheit der europäischen Völker und der

Vlockadesicherheit des europäische » Kontinents gegen alle
Ueberjeemächte.

In scharfen Worten geißelte der Minister die nie¬
derträchtigen Ucberfälle der britischen Luftwaffe auf die
Zivilbevölkerung . Die nationalsozialistische Wwegung
werde alle Kräfte einsetzen , um Hilfe zu leisten . Wenn
auch durch die Luftangriffe ehrwürdige Bauwerke ver¬
lorengingen , so sei doch entscheidend , daß das Blut er¬
halten bleibe , das diese Banwerke geschaffen habe , um
auch in Zukunft wieder Kulturdenkmäler für kommende
Jahrhunderte erstehen zu lassen . Wenn nun in Düssel¬
dorf Kunst - und Kulturtage durchgeführt würden , so sei
das ein Zeugnis für die ungebrochene Araft der natio¬
nalsozialistischen Revolution , die die seelische Grund¬
lage der Nation bilde . Deutschland werbe seinen Platz
in Europa und in der Welt wieder einnehmen , und
zwar nicht als Emporkömmiing . sondern als Erbe sei¬
ner großen geschichtlichen Vergangenheil . Adolf Hitler
führe das große Deutschland seiner geschichtlichen Voll¬
endung entgegen.

wartkelanü — kultureller Dußenposten desNeiches
Posen , 24. Oktober . In mehrtägigen politischen und

kulturelle » Kundgebungen gedenkt der Rcichsgau War-
theland in den Tagen vom 23. bis 26. Ollober des
dritten Jahrestages seiner Befreiung von polnischer
Fremdherrschaft und seiner Eingliederung in das Groß-
deutsche Reich . Staatssekretär Gutterer  sprach aus
einer Festsitzung des Eaukulturringes über die um¬
fangreiche Kulturarbeit des Reiches während des Krie¬
ges . Er führte dabei u . a . aus , daß sich das verhäng¬
nisvolle Spiel vom Kulturgesälle vom Westen nach
dem Osten nicht wiederholen dürse . Die deutsche Kul¬
turpolitik habe in Posen genau so gut ihren Lebens-
raum wie überall im Reich.

„Es ist nicht nur ein geistiges , sondern auch ein poli¬
tisch organisatorisches Erfordernis zukünftiger deutscher
Kulturpolitik , gerade auch den östlichen Grenzlanden ein
möglichst reiches und kräftiges kulturpolitisches Eigen¬
leben zu vermitteln und zu ermöglichen ."

Grundsatz unserer Kulturpolitik ipr Osten sei , daß die
Besten gerade gut genug sind hier zu wirken . Dem Siege
des Soldaten müsse die geistige Bewährung , müsse der
Künstler folgen , damit dieser Raum für die künftigen
Jahrhunderte , für das Jahrhundert unseres Reiches
deutsch und nur deutsch ist , und von der Macht des Füh¬
rers kündet . 2m weiteren Verlauf seiner Rede betonte
Staatssekretär Gutterer , daß der kulturelle Aufbau im
Reichsgau Wartheland nach der Wiederaufrichtung der

(gemäß jiidisch -freimaurerischer Querverbindungen ) fol¬
gende Frankreich , Italiens Feinde sind , das weltanschau¬
lich und staatspolitisch auf gleicher Ebene marschierende
nationalsozialistische Deutschland aber ein wohlgesinnter,
zuverlässiger Freund des faschistischen Italiens ist . Da¬
mit war auch die außenpolitische Lage geklärt , und weder
britische Ränke , die noch im Januar 1939 bei Chamber-
lains Besuch in Rom dahinzieltera das faschistische Ita¬
lien zur Einkreisung des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands zu gewinnen , noch die Iudasgeste des sogenannten
Freundschaftsabkommens zwischen Italien nnd England
im April 1938 konnte die große , starke , allen geschicht¬
lichen Gegebenheiten entsprechende außenpolitische Linie
des faschistischen Italiens abbiegen , sondern mußte
geradezu die Unvermeidlichkeit des . Kamßfes um die
italienische Weltgeltung an der Seite Deutschlands auf¬
zeigen , in den dann das faschistische Italien auch ein¬
trat , als es seine große geschichtliche Stunde schlagen
hört «, nachdem des Duce letzte Bemühungen vor der
englischen Kriegserklärung an Deutichland Europa den
Frieden zu retten , ebenso vergeblich blieben wie sein
scinerzeitiger Protest bei England und dem inzwischen
selig entschlafenen Völkerbund ' gegen die Berhängung
der Sanktionen im abessinischen Konflikt . Es stand eben
der böse Wille auf der Gegenseite, , und schließlich mußte
auch Italien , so wie es Deutschland vor ihm getan
halte , die Haltung einnehmen , die seine nationale Ehre
und sein nationales Interesse (das Mittelmcer von den
britischen Eindringlingen zu befreien und sich den Weg
zu seinen überseeischen Besitzungen im Krieg wie auch
im Frieden zu sichern ) , vorschrieben.

Die kinlfeit So wenig wie an jenem 22. Oktober 1922,
kwr di-KIo wo der Duce in Neapel seinen Schwarz-

^ Hemden den Befehl zum Vormarsch auf die
Ewige Stadt gab und den damaligen Machthabern in
Rom gleichzeitig ein Ultimatum stellte , das am 28, Ok¬
tober 1922 ablief , so wenig zögerte Mussolini am

! 10, Juni 1940 , da er seine Kriegserklärung an
Großbritannien und Frankreich schickte, mit dem

l festen Entschluß , nach außen hin glorreich zu

vollenden , was er im Innern so erfolgreich be¬
gonnen hatte : das Imperium Romanum ! Seite
an Seite mit der Wehrmacht des nationalsoziali - ,
stischeu Deutschlands haben seitdem die italienischen
Truppen neuen Ruhm und Ehre an ihre Fahnen ge¬
heftet und sind , indem sie für die eigenen unabding¬
baren Lebensnotwendigkeiten kämpfen , gleichzeitig mit
dem deutschen Volke zum Vorkämpfer eines neuen Eu¬
ropas geworden . Italien hat ohne Furcht und Vor¬
behalte den schweren Kampf aufgenommen und leistet
täglich seinen würdigen Beitrag zu dem großen Opfer,
aus dem dereinst das neue Europa unerschütterlich stehen
wird . „ Ein Zurück gibt es nicht um keinen Preis " ,
schrieb Italiens führende Wochenschrift „Rclazzioni Jn-
ternazionali " dieser Tage zum zwanzigsten Jahrestag
der faschistische» Revolution . And es mögen dies jene
zur Kenntnis nehmen , die immer noch daran zweifeln,
daß die Einheit der Achse total ist. Eine gemeinsame
Aufgabe , ein gemeinsames Schicksal und gemeinsame
Ideale : so stehen nun Deutschland und Italien zusam¬
men mit dein japanischen Bundesgenossen im Fernen
Osten als die jungen , starken autoritären Mächte im
schicksalsentscheidenden Kampfe gegen die mit dem Bol¬
schewismus verbündeten , dem Untergang geweihten De¬
mokratien . „Lebe gefährlich " ist eines der Mahnworte,
die .Mussolini seinen Italienern immer wieder zuruft.
Und es bedeuten diese Worte nichts anderes als das , was
wir eingangs dieser Betrachtung schrieben : die Hinwen¬
dung zu den naturgesetzlichen Gegebenheiten des Lebens
— nämlich zur Härte und zmy Kampf . So ist der
zwanzigste Jahrestag der faschistischen Revolution , den
Italien in diesen Tagen begeistert begeht , auch für
Deutschland und das deutsche Volk ein besonderer Anlaß,
Anteil zu nehmen an dem berechtigten Stolze Italiens
auf das , was das uns im gegenwärtigen Waffengang so
eng verbrüderte Volk von dein Marsch seiner faschistischen
Sturmscharen auf Rom an geleistet und geschaffen hat.
Es ist für uns Deutsche Anlaß dessen bewußt zu
sein , daß erst die Zwciheit des Auferstchungswunders
der beiden Völker die Einheit der Achse ermöglichte , auf
deren Siege und Wasscntatcn die Zukunft des neuen
Europa « beruht.

Stukas zerschmettern Lowlet -La::c. i. :r
(Fortsetzung von Seite 1)

Daß dieser Einbruch in das dritte der großen Boll¬
werke im Nordteil der Stadt gelang , ist zum großen
Teil das Verdienst unserer Artillerie und Luft¬
waffe.  die das Feuer der feindlichen Geschütze nieder,
hielten . Mit abermals gesteigertem Einsatz von Stukas
und Kampfflugzeugen zerschlugen unsere Flieger die
Batterien , die von den Volfchcwisten auf der dem
Hüttenwerk gegenüberliegenden Wolga -Insel in Siel-
lung gebracht waren . Erst vorgestern hatten diese schwe-
ren Geschütze in mühseliger , durch Feuerschläge - der Flak
dau - rnd gestörte Arbeit ihre Stellung erreicht . Nun
mußten die Volschewisten , ohne zu einer Gegenwehr
fähig zu sein , zusehen , wie ein Geschütz nach dem anderen
von den schweren Fliegerbomben zerschmettert wurde.
Mit unheimlicher Präzision schlug. Bombe auf Bombe
in die Artilleriestellungen . Als nach Ausschaltung der
Batterien auf der Insel die feindlichen Geschütze am
Ostufer der Wolga das Feuer aufnehmen wollten , wur¬
den sie vom Bombenhagel zugedeckt . .

Diose Vernichtung der feindlichen Artillerie wirkte
sich auch an der Nordstellung zwischen Wolga und Don
aus . Mit den Resten der Batterien konnten die Bol-
schewisten ihre Entlastungsangriffe nicht mehr ausrei¬
chend unterstützen . Die Vorstöße schwächerer Infanterie-
und Panzerkraste brachen daher nach Abschuß einiger
Panzerkampfwagen in sich selbst zusammen oder kamen
unter den Tiefangriffen der Schlachkflugzeuge überhaupt
nicht zur Entwicklung . Diese offensichtliche Schwäche -er
Volschewisten ist eine Folge der . schweren Verluste , die
der Feind in den letzten Kampftagen , erlitt , ohne daß
ihm durch di« fortwährenden Angriffe der Luftwaffe
die Möglichkeit blieb , diese Ausfälle durch geregelten
Nachschub zu ersetzen.

deutschen Verwaltung rasches und gründliches Handeln
erfordert Hütte . Er betonte , daß der Warthegau nicht
nur die Durchgangsstelle , sondern vor allen Dingen auch
das letzte Bindeglied nach dem weiteren Osten sei. Da¬
her wären die Kuiturausgaben des Reichsgaues Warthe¬
land für die Zukunft in ihrer Bedeutung noch gar nicht
abzusehen . „ Sie hier im deutschen Osten haben " , so
schloß Staatssekretär Gutterer , „als Außenposten und
als Mittler entscheidende und bedeutende Aufgaben , Sie
sind Brücke zum Osten und Vorkämpfer deutschen Wesens,
2n Ihnen und Ihrer Leistung prägt sich mit der östliche
deuische Mensch aus ".

See sichrer an Den König von Numönien
Berlin,  24 . Oktober . Der Führer hat Seiner Ma¬

jestät dem König von Rumänien zu seinem Geburtstag
am 25. Oktober mit einem in herzlichen Worten gehal¬
tenen Telegramm seine Glückwünsche übermittelt.

Deutsch-finnische Verkantungen
über die Lebensmittetveriorgung sinnlands

Berlin,  24 . Oktober . In der Zeit vom 19. bis 24,
Oktober d. I . fanden in Berlin dentfch -finnifche Verhand¬
lungen über die Lebensmittelversorgung Finnlands km
Wirtschaftsjahr 194243 statt , die aus deutscher Tüte
von dem Gesandte » im Auswärtigen Amt , Dr . Schnurre,
auf finnischer Seite von dem finnischen Bolksversor-
gungsminister Ramfay geführt wurden.

Die Verhandlungen , die im Geiste der Waffenbrüder¬
schaft der beiden Völker geführt wurden , haben eine
volle Uebereinstimmung in allen Punkten ergeben . Die
getroffenen Vereinbarungen stellen für . das Wirtschafts¬
jahr 1942 43 sicher, daß die Versorgung von Volk und
Wehrmacht auf allen Gebieten , auf denen die finnische
Landwirtschaft den Eigenbedarf nicht voll befriedigen
kann , ausreichend und in reichlicherem Maße als im
Vorjahr gewährleistet ist . Dementsprechend konnte be¬
reits die finnische Brotration mit Wirkung vom 1. No¬
vember auf den jetzigen Stand der deutschen Brotration
erhöht werden . Es kann damit gerechnet werden , daß
die zurückgewonnenen Gebiete Kareliens im kommenden
Wirtschaftsjahr stärker in den Produktionsprozeß ein¬
gegliedert werden und daß dadurch die Versorgung aus
dem eigenen Lande weiter erhebliche Fortschritte machen
wird.

Deutschlands iiberlegenkeit : Der sichrer!
Genf , 24. Oktober . Bei Erörterung der Notwendigkeit

eines einheitlichen Oberbefehls für die sogenannten
Alliierten kommt die englische Zeitschrift „New States-
nian and Nation " auf die deutsche Kriegführung zu
sprechen . Die Deutschen befänden sich wieder einmal in
einem unschätzbaren Vorteil : Ihre militärischen Opera¬
tionen stützten sich nicht nur aus ein Netz innerer Verbin¬
dungswege , sondern ständen auch unter der obersten
Führung eines Oberkommandos , an dessen Ssitze allein
der Führer stehe . Er trage die letzte und endgüirige Ver¬
antwortung für die Eesamikriegsührung . Die Anordnun¬
gen , die er trcise . würden augenblicklich , ohne daß es
irgendeinen Widerspruch gebe , erfüllt . Auf feiten seiner
Gegner gebe es nichts , was einer derart geschlossenen
Kriegführung wie der - deutschen auch nur annähernd
ebenbürtig wäre . Sie bäiten alle drei Jahre hindurch
Hitler die Initiative überlassen müssen . Er habe ihnen
dadurch seinen Wille » anszwingen können.

„Die Habenichtse sind durch den Krieg zu besitzenden
Mächten geworden " , stellt die USA .-Wochenschrift „News
Weok " fest. Wenn man die nüchternen , trockenen Zahlen
betrachte , komme inon zu der unansweichbarcn Schluß¬
folgerung , daß die Alliierten bisber den Krieg verloren
babcn . Während sie die Zweite Front vorbereiteten , hät¬
ten die Dreicrpaktmächte die Weltwirtschaft umgeworfen.
So hätten im Jahre 1939 Deutschland , Italien , Japan
nur ein Dreißigstel der Landoberfläche der Erde , ein
Zwanzigstel der Mineralvorkommen und ein Zehntel
der Bevölkerung der Erde zur Verfügung gehabt , jetzt
dagegen ein Achtel der Landoberflächc , ein Drittel der
Bevölkerung und ein Drittel der Mineralvorkommen.

Nooseoolts antideutscher Druck aus Liberia
Berlin , 24. Oktober . Den Darlegungen der Deutschen

Diplomatisch -politischen Information über die Hmtcr-
gründe des Uebelgriffes der USA . gegen Liberia ent¬
nehmen wir folgendes:

Nach dem Kriegseintritt der Vereinigten Staaten
setzte der nordamerikanische Druck auf Liberia , seine
Neutralität aufzugeben und sich für den Rooscveltlrieg
zur Verfügung zu stellen , mit voller Wucht ein . 2m
März 1942 wurde nach bewährtem Muster die Ent¬
fernung aller Deutschen  aus Liberia einschließ¬
lich des deutschem Konsuls als 5. Kolonne gefordert.
Die liberianische Regierung lehnte zwar die Forderung
geschlossen ab , war sich aber bewußt , daß weitere Maß¬
nahmen folgen würden . Unmittelbar darauf wurde im
von den Vereinigten Staaten ein Geheimabkommen ab¬
gepreßt , das den Amerikanerb das Recht einräumte,
militärische und Handelsflugplätze zu errichten , die
liberianische Wehrmacht unter Aufsicht zu nehmen , aus¬
zubilden und zu verstärken und die „Vcrteidigunq
Liberias zu übernehmen . Die liberianische Regierung
ließ den deutschen Vertreter wissen , daß sie von diesem
Augenblick an nicht mehr Herr der Lage sei und die
Sicherheit der Reichsdeutschen nicht mehr garantieren
könne . Die Bevölkerung hat die Abreise der Deutschen
mit allen Zeichen des Bedauerns und der herzlichen
Sympathie begleitet . Dann setzte die Infiltration durch
amerikanische „Techniker " , Offiziere , Flugpersonal und
kleiner « Truppenkontingente ein : Anfang Oktober mutzte
sich die liberianische Regierung dem amerikanischen
Druck völlig unterwerfen und sah sich gezwungen , dem
deutschen Vertreter mitzuteilen , daß sie beschlossen habe,
ihre neutrale Haltung im gegenwärtigen Weltkonslin
zu modifizieren und ihn zu bitten , sein« Abreise nun-
zubereiten . Sie fügte ausdrücklich hinzu , daß sie -diele
Aenderung zu ihrem lebhaften Bedauern und nur unter
fremdem Druck vorgenommen habe . Am 17. Oklober en
folgte dann die endgültige Besetzung des Landes durch
die Vereinigten Staaten.
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Zelilender Nachwuchs im Verkehrswesen
Lin Neichsplan für die Auffüllung der Mangelberufe

Die Lenkung des Berufsnachwuchses ist weiter dringend notwendig.
Auch für 1943 ist deshalb ein Berufsnachwuchsplan  auf¬
gestellt worden , womit diese für die Lenkung namentlich der Schul¬
abgänger wirksame Maßnahme fortgesetzt wird . Der Berufsnach-
wuchsplan ist nur eine Richtlinie . Es gilt weiter der Grundsatz,
daß jede zwangsweise Zuführung zu bestimmten Berufen uner¬
wünscht ist . Im Reichsarbeitsblatt berichtet Ministerialrat Dr . Stets
über den neuen Berufsnachwuchsplan . Allmählich soll er auf ganz
Großdeutschland ausgedehnt werden . Erstmalig werden die Anlern¬
linge . und dir jugendlichen Hilfsarbeiter aufgegliedcrt . womit der
gesamte Nachwuchs für den jeweiligen Beruf zusammengcfaßt wird.
Schließlich weroen in stärkerem Maße einzelne Berufe hervorgehoben,
innerhalb der einzelnen Berufsgruppen werden die wichtigen Berufe,
Zunächst 62 . einzeln aufaeführt . Die Notwendigkeit ergab sich- aus
der Tatsache , dost inneryalb mancher Berufsgruppen sehr begehrte
Berufe neben solchen stehen , die weniger gewünscht werden.

Eine der wichtigsten Nachwuchsanfgnben überhaupt liegt bei der
Landwirtschaft  vor , namentlich wegen der ungeheuren Auf¬
gaben im Osten . Die Nachwuchszahl in den landwirtschaftlichen ge¬
rufen konnte von Jahr zu Jahr gesteigert werden . Für 1943 ist
einr weitere Steigerung vorgesehen insbesondere der Zahl der Land-
arbeitslehklinge . sehnliches gilt für die Forstwirtschaft . Am schwie-
rrgsten ist die Nachwuchslage im Bergbau , für den der Nachwuchs-
plon gleichfalls eine erhebliche Steigerung vorsieht . Man erwartet.
Last die neuen Vergünstigungen für den Bergbau diesen Beruf bei

der Jugend wieder begehrenswert machen werden . In der Eisen-
und Metallwirtschaft sind die Verhältnisse sehr unterschiedlich . Der
Zustrom muh hier weiter gestoppt werden . Dringend notwendig ist
dagegen die Steigerung der Nachwuchszahlen für die Berufe des
Formers , des Schmiedes , des Schiffbauers , des Klemp¬
ners  und Rohrlegers . Die Anlernberufe verdienen gerade in der
Metallwirtschaft größeres Augenmerk . Eine weitere Steigerung
bringt der Plan auch für die Ehemiebcrufe , ferner für die Textil¬
berufe.  Einschränkungen sind dagegen notwendig im Holz - und
Schnitzstvffgewcrbe sowie im Nahrungs - und Eenustmittelgewerbe.
Im Äckleidungsgewerbe kann der Nachwuchs für Schuhmacher und
Schneider noch eine gewisse Steigerung erfahren . Kürzungen sind not¬
wendig bei den Gesundheits - und K -' rpk' rpflegeberusen . Eine erheb¬
liche Steigerung der Lehrlingszahlcu ist für die Bauberufe
erforderlich . Im graohischen Gewerbe wird die bisherige Hohe ge¬
halten . im Daststätteugewerbe wird sie leicht gesteigert . Ein wesent¬
licher Wandel ergibt sich für die Berkehrsderufe.  deren
Zukunftsaufgaben unter Berücksichtigung des Ausdehnung unseres
Verkehrsnetzes ungeheuer wachsen . In den kaufmännischen und Büro-
berufen bedarf der Beruf des Einzelha ^ndelkaufmanns
noch des Nachwuchses , und auch die Bankberufe können eine leichte
Steigerung vertragen . Für die Beamtenberufe wird noch an einem
Nachwuchsplan gearbeitet . Da die Verhältnisse in den einzelnen
Bezirken unterschiedlich sind , werden jeweils besondere Nachwuchs-
plane aufgestellt , die nach dem Neichsplan ausgerichtet sind.

Der itoliim.sche iLehlmachtsbericht
R o m , 21. Oktober . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „An der ägyptischen
Front wurde die Lufttätigkeit intensiv fortgesetzt . In
wiederholten Zusammenstößen wurden sieben Flugzeuge
von italienischen Jägern und fünf von deutschen Jägern
zerstört . Drei weitere Flugzeuge stürzten von der Flak
getroffen ab . Zwei Besatzungsmitglieder eines zwei¬
motorigen amerikanischen Flugzeuges , das in den vor-
hergegangcnen Tagen abgeschosien worden war , wurden
gefangengenommen . Feindliche Flugzeuge überflogen in
der vergangenen Nacht einige Gebiete von Piemont,
Ligurien und der Lombardei . Sie warfen Spreng - nnd
Brandbomben auf Turin , Genua und Savoua ab . In
den ersten beiden Städten wurde geringer , in der drit¬
ten bedeutenderer Sachschaden verursacht . Die bisher
festgestellten Opfer der Zivilbevölkerung betrage » einen
Toten nnd 1v Verwundete in Turin , 13 Tot « und
46  Verwundete in Savona und Bado (Ligurien ) . Die
Opfer des Luftangriffes auf Genua in der vorher¬
gegangenen Nacht betragen 29 Tote und 121 Verwun¬
dete , In der vergangenen Nacht verursachte der feind¬
liche Angriff auf Genua keine Opfer , jedoch sind zahl¬
reiche Opfer zu beklagen durch übermäßiges Gedränge
am Eingang eines Luftfchutzraumes ."

Neue Miterkreujirüger
Berlin, 24.  Oktober . Der Führer verlieh das Rit¬

terkreuz des Eifernen Kreuzes an : Major Darjes,
Eruppenkommandeur in einem Schlachtgeschwader , und
Unteroffizier R e i n s a l k, Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader.

La Suaedia spielt Krieg
Genf , 21. Oktober . Newyorker Berichte erzählen von

einem interessanten Kriegsspiel , welches dieser Tage in
der .Metropole am Hudson stattgefunden hat . Der halb¬
jüdische Bürgermeister La Guardia halte einen Probe¬
luftalarm ängesetzt, . für den ihm wahrscheinlich seine
mauschelnden Rassegenossen an der Newyorker Börse
nicht sehr dankbar gewesen sind . Er setzte nämlich den
Luftalarm für die frühen Nachmitiagsftunden an , wo die
Börse bekanntlich ihre letzten Schlußoperatibnen des Ta¬
ges macht . Der Alarm dauerte zwar nur 23 Minuten,
doch wurden 206 000 Aktien weniger gehandelt , was für
die jüdischen Börsenjobber einen starken Ausfall an Ta-
gssgewinn bedeutete . Jetzt hoffen die pazifistischen Spe¬
kulanten , daß La Guardia das nächste Mal ein Einsehen
haben und seine kriegerischen Probealarme nicht ausge¬
rechnet in die Eeschäftsstunden der Börse verlegt.

Wukliqn kh % Mtaqt

Staatssekretär Psuiidtiicr sprach in Hannover über Auf¬
gaben und Organisation der deutschen Verwaltung im
Kriege.

Deutschland und Japan / Die Hansische Universi¬
tät in  H a m tm r g sührt gegenwärtig eine AnslandSwoch«
durch , die der Bereicherung des Wissens um Zaya » gilt . Die
Japan -Woche wird in einer Reihe von Vorträgen Antwort
geben aus die Fragen nach den Quellen der Krast nnd der
imposanten Dynamik der Leistungen dieses starken Partners
der Trcierpaktniächtc.

Ans dem Wiener Postkongresi kündete Ncichsvostministcr
Dr , Ohncsorgc die Einsiibrnng einer europäischen Einheits-
briefgebnhr nnd weitere postalische Vereinsachnngen des
zwischenstaatlichen Verkehrs an.

Z » m 2äviäürigcn Bestehe » der Wiener Akademie der Ril - ,
dende » Kiinstc sprachen ans einer Kcstsibnng Ncichsminiitcr
Rust nnd NcichSlciter oon Schirach.

Die Sowjets verloren in der Zeit vom Ifl. bis 2.3. Oktober
78 8-lngzengc bei nur 12 verlorenen dentschen Maschine ».

Eine türkische Zeitung weist daraus hi,, / dass die Deutschen
bereits mit Bvrbcrcitungen für de» Anbau von B a u m -

versorgungswiclitige waren
Anlaufen des Kriegsauflageprogramms für Bombengeschädigte

Äm Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 188 vom 23 . Oktober ist eine
gemeinsame Verordnung des Reichswirtschaftsminifters . und des
Reichsmrnisters für Bewaffnung und Munition über die Bereit-
flelluug verforgnngswichtiger Waren veröffentlicht worden . Die Ver¬
ordnung dient insbesondere im Hinblick auf die Versorgung der durch
Luftangriffe Geschädigten dem Zweck , die Herstellung bestimmter,
für eine einfache Lebenshaltung unentbehrlicher Waren zu sichern.
Um dieses Ziel zu erreichen , kündigt die Verordnung Mastnahmen
zur stärkeren Konzentrierung der Fertigung von Eebrauchsgütern auf
die wirklich verforgungsmichtigcn Waren an.

Die Akrion wird unter dem durch die Verordnung geschaffenen
Kennwort Kricgsauflageprogramm durchgcführt und wird sich zu¬
nächst auf die wichtigsten Haushalt mären , Möbel , Ar¬
beitsgerät  und ' sonstige unentbehrliche Gegenstände des täg¬
lichen Gebrauchs erstrecken . Die Maßnahmen bestehen vornehmlich
darin , den Betrieben bestimmte , genau bezeichnele Erzengungs-
aufgabcn zu stellen , Absatzregelungc ' n zu treffen und jede nicht
r-crsor ^ ungswichtlge Fertigung zu verbieten . Auch der Bedarf der
osseittlichen Hqnd uno sonstiger Großverbraucher an diesen Waren
wird in . die Gesanitplannug .einbezogen werden Zu diesem Zwecke
werden die Erteilung und Annahme von Aufträgen in den Waren
des Kricgsauflageprogramms sowie deren Lieferung von der Zu¬
stimmung des Reichswirtschaftsministers . oder einer von ihm be¬
stimmten Stelle abhängig gemacht werden ; auch in die Abwicklung
auf diesem Gebiete bestehender Verträge kann eingegriffen werden.

Zur Durchführung d'es Kriegsauflageprogramms wird sich der
Reichswirtichaftsminister im wesentlichen der Neichsstellen und der
Selbstvcrwaltungsorgane der gewerblichen Wirtschaft , und zwar auf
Grund der Vorschläge der Ausschüsse und Ringe , schein solche auf
den betreffenden Gebieten gebildet sind , bedienen , die mit ent¬
sprechenden Vollmachten ausgestattet werden . -

Anordnungen und Verfügungen dieser Stellen , die mit dem
Kennwort . .Kriegsauflageprogramm " versehen sind , geben sowohl
dem Betriebe , der solche Erk .euguagsnufgnben erhalt , wie auch nach
außen hin allen Stellen , die - mir der Durchführung dieses Pro¬
gramms zu tun haben , zu erkennen , datz die ^ Durchführung von
kriegswichtiger Bedeutung und be ' ondcrs zu fördern ist.

Die geplanten Mastnahmen zur Regelung der Versorgung mit wich¬
tigen Gebrauchsgütcrn , auf die Staatssekretär Landfricd in seiner
Luxemburger Rede am 12 . Okr .ober bereits hingewicsen hatte , wer¬
den insbesondere den durch Feindeinwirkung an ihrem Hab und
Gut geschädigten Dolksgenoffcn zugute kommen ; sie werden aber
auch nach gewisser Anlaufzeit die Deckung des dringlichsten Erneue-
rungsbedarfes der Haushaltungen ermöglichen.

wolle  und Tee  an - en Küsten - es Schwarzen Meeres
begonnen haben.

Die autibolschewisiische Ausstellttttg in Sofia wnr - e am
svnnabend geschlvss.' n. Tie. An ^stellnnq hatte einen Rekord¬
besuch von '206 000 Besuchern anfzuwcisen.

Französische Armee schließt Freimaurer aus . Wegen An¬
gehörigkeit zu Freimaurerlogen wurden wiederum einige
höhere Offiziere ans der französischen Armee ausgeschlossen.
Diesmal befindet sich auch ein Geneal unter den verab¬
schiedeten Freimaurern , der Brigadegcneral Jacauot.

Arabische FreilieNskä 'mvscr setzten britische Lelanlagen in
Brand Nach Meldungen ans Bagdad stehen seit dem
19. Oktober die großen britischen Oelanlagciir in El Kaijara
an der Bagdad —Mossnl -Babn — etlva 40 Kilometer fttdwest--
lich von Mossnl — in Flammen . Sie wurden von arabischen

ceblzafter Verlauf derZ. labakeinschreibung
Mannheim . 24 . Oktober . Am zweiten Tag der Einschreibung für

inländische Rohtabake der Ernte 1912 ging es bedeutend lebhafter
zu als am ersten Tage , da dir Aufgcboislistcn des Landesverbandes
Baden mit seiner Nebenstelle Strastburg ( Elsast ) Herkünfte aufwies,
dis . vor allein von der Zigarren - und Stumpenyerstellung infolge
ihrer hohen Eignung für Deckblattzwecks besonders stark begehrt
waren.

Am 4. November  werden in,Heidelberg Grumven und Sand¬
blätter aus den Anbaugebieien Schlesien und Mitteldeutschland
(D n d e r st a d 1 - Eichsfeld ) sowie die Gesamterule des Anbau¬
gebietes .Niederrhein (Eleve ) - - ugoteilt . Am 3. und 6 . November
kommen zum Aufgebot : 40 900 Zentner Zigarrengnt — Sandblatt
aus Oberbaden (Bühlertal , Hanauer Land . Nled und March ) sowie
vom Neckar und Bruhrhein , rd . 12 099 Zentner Hnuptgut aus der
badischen Inneren Hardt , aus dem Anbaugebict Elsaß rd . 12 090
Zentner Sandblätter , teils Zkgarrengut . teils Cchncidcgut . schließ¬
lich 11 000 Zentner Hauptgut und Öbcrgut (Schneidegut ) aus dem
Anbaugebict Pfalz . ' Bei dieser Einschreibung gelangen also rund
73 000 Zentner Saudblatt und Hauptguttabake zur Vergebung.

Der Postscheckdienst im September . Die Zahl der Postscheckkonten
ist im September um 897ö Konten auf 1902 999 gestiegen Auf
diesen Konten wurden bei 74 .4 Mill . Buchungen 00 .1 Mrd . RAt umge-
gesctzt . Davon sind 28 .b Mrd . RM oder 80,1 Pzt unbar beglichen
worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug Ende Sep¬
tember 2103 Mill . RM , im Monatsdurchschnitt,23i >1 Mill . RM.

Der Slntrngszugang bei der öffentlich -rechtlichen Lebensversicherung.
Im dritten Vierteljahr 1912 wurden bei den im Verband öffent-

. licher Lebcnsversichcrungsanstalten zusammengcschlosicnen Anstalten
insgesamt 100,8 Mill . RM an Versicherungssumme beantragt gegen
119 2̂ Mill RM int gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Monats¬
durchschnitt beträgt 33,0 Mill . RM gegen 39,7 Mill . RM im dritten
Vierteljahr 1941.

Anmeldung kroatischer Aktien in deutschem Besitz . Die Wirt-
schaftsgruppe Privates Bankgewerbe — Eentraluerband des deutschen
Bank - und Bi -.nlieracwcrdes — » Berlin , weist darauf hin . daß alle
deutschen Besitzer , die Aktien kroatischer Gesellschaften in Eigcn-
verwahrnng . haben , diese Wertpapiere zwecks Wahrung ihrer Rechte
anmelden müssen . _

Gladbacher Wollindustrie A -G vorm . L . Josten » M . -Gladbach . Die
Betriebe waren in dem am 39 . Juni 1912 abgelaufenen Geschäfts¬
jahr voll beschäftigt . Das erzielte Ergebnis wird als befriedigend
bezeichnet . Nach Zuführung von wieder 300 000 NM zu den Nück-

Freisieitskämvsern in Brand gesetzt, die die Oelstatimr an¬
gegriffen hatten.

„Ende der N-Boot -Gefnür nicht in Sicht ." Der Vorsitzende
des Flvttena 'rls ' chnsscs im USA .-Abgeordnetenhaus . Binson,
erklärte , das Ende der U-Boot -Gefahr an der amerikanischen
Küste sei nicht in Sicht.

Nenter meldet ans Washington , dast der seines Postens
als Oberlommandierender der USA . im südlichen Va ;jsik
enthobene Admiral Ohormlcn durch Bizeadmiral William
Halsen hm . ersetzt wird.

Prcsseangriff ans Roosevclt . Nachdem jetzt durch die Ncr --
öfsencklichimgen Tokios bckanntgeworden ist, dan sich ameri¬
kanische Flieger in javanischer Gefangenschaft befinden , die
an dem Angriff ans Tokio tcUnähmcn . macht die „New
?1ork Times " der Negierung Rvvsevelts den Borwurf , das;
sie .das amerikanische Volk belüge und betrüge.

lagen ergibt sich cin ' chl. 10S S05 ( U 230 ) RM D - rtraa - in Gewinn
non 5S7 11B (588 SOS) RM . woraus wicscr 7 ' i Piz . Dimdonü - on(
das im Vorjahr um 2,4 auf 8,4 Mill . RM berechtigte AK o ?rtei . t
werden sollen . Don der Dividende gehen 2' /, P '.t . an das Treu-
handvermögen . Das neue  Geschäftsjahr habe bisher emen guten
Verlauf genommen.

Personalien . Der Ehrennorsltzende der Wirt !ch° st - - - rbänd - der
Deutschen Medizinmechanik und Seniorchef der Jnstrumentenfabru
H . Hauptncr , Solingen -Berlin , Kammerzienrat Dr . h . c. . Rudolf
5> auptner,  vollendet am 27 . Oktober sein 89 . Lebensjahr.
Der langjährige Generaldirektor der Waggonfabrik Uerdingen A -D
und der Düsseldorfer Waaaonfabrik A -G . Carl Kipper,  ist kurz

Neue Bergbaubetriebe in Schweden
Stockholm , ' 24 . Oktober . An mehreren Orten der nordschwedischen

Provinz Jämtland werden im kommenden Frühjahr neue Dergwerts.
betriebe in der Nähe der norwegischen Grenze ihre FörderungsiaUg^
keit beginnen . In Jämtland befindet sich u . a . Ehromerz und ^ Elrm «.
mer sowie Kupfer - und Schwefelkies . Ein Elimmerborgwerk wird
bereits bearbeitet . .

Bercharterung von spanischen Tankern . Rach Fertt/istellung der
zur Zeit in Bilbao im Bau befindlichen acht Tankschrffe von ins¬
gesamt 68 000 Tonnen verfügt die spanische Tankcrflotte über
ir >ö00ü Tonnen und wird somit in der Lage sein , emige Tanker
an andere Länder zu verchartern.

Neue Literatur
Lexikon des kaufmännischen Rechnungswesens . Handwörterbuch der

Buchhaltung , Bilanz , Erfolgrechnung . Kalkulation . Betriebsstatistik,
betrieblichen Vorschaurechnung und des kaufmännischen Prüsungs-
wesens . Unter Mitwirkung von Prof . Dr . Wilhelm Auler . Prof.
Dr . Walter le Couire . Prof Dr . Heinrich Sommerfrlb hrraus-
gegeben von Kar ! Bott.  Umfang 98 Druckbogen mit 3079 Spalten.
Lcxikonformat . 2 Bände in Ganzleinen 84 RM . Muthfche Verlags¬
buchhandlung Stuttgart 1642.

Von diesem Wvrk liegen jetzt die restlichen Lieferungen XIII — XV]
vor . Das letzte Stichwort „ Zwischenzeitliche Neuordnungen " ist zu¬
gleich ein Nachtrag , der Ergänzungen und Neuaufnahmen bringt.
So finden sich darin u . a . die „ Allgemeinen Pegeln zur industriellen
Kostenrechnung " der Reichsgruppe Industrie und die . .Kostenrcch-
nungsrichtlinien " der Mirtfchaftsgruppen des Mctullblocks , ein Be¬
weis für hie Fortführung des Werks bis zum letzten Tag der
Drucklegung.

Das zwei Bände umfassende Handwörterbuch erörtert umfang¬
reichere Wisiensgebiete , als sein Titel erwarten läßt , so darf in
einer Handelsstadt wie Bremen insbesondere auf die internationalen
Aebersichten und Hinweise auf die einschlägige ausländische Literatur
verwiesen werden . Diese machen das Lexikon besonders wertvoll
Es . möchte aber nicht nur als Nachschlagewerk , also zum gelegent¬
lichen Gebrauch dienen , sondern auch das systematische Erarbeiten des
Gesamtstoffes wie bestimmter Teilgebiete ermöglichen . Wie das ge¬
schehen kann , zeigt eine Uebersichl am Schluß des zweiten Bandes.

Herausgeber und Verlag dürfen es sich als Verdienst anrcchnen,
das Werk trotz schwieriger Umstände nun abgeschlossen vorzulegen.
Etz bedarf keiner weiteren Empfehlung , ja wir sind überzeugt , daß
es sich recht bald als Standardwerk  des Rechnungswesens
volle Geltung verschafft und in der kausmämrischen ' Praxis unent¬
behrlich wird . cLi’.' h . b.

sämtliche verliner Devisenkurse
Loinbardzinsfuß Reichsvankdiskont
seit 0. Avril 1040: 4% Pzt . seit 9. April 1940: 3>/s Pzt.

1942 24. Oktober 1942 24. Oktober
Geld Brief Geld Blies

Acam ' tcn
Slfafwniftan

* 9.89 9,91 Statten 13,14 18,16
18,79 18.88 Japan 0,585 0,587

Arncntinicn
Australien

0.588 0,592 Kanada - * 2,098 2,102
* 7.912 7,928 Kroatien 4,995 5.1111.',

Rclaien
Brasilien

89,96 40,04 Neuseeland * 7,91-2 7.928
* 0.180 0,132 Norwegen 56,70 56,88

Brit .-Andien *74,18 74,82 Vorlnaal 10,14 10,10
Bnlaarien 3,047 3,053 Lchwcdcn 59,46 59,58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57,89 58,01
Enaland * 9,89 9,91 Serbien 4,995 . 5,005
Finnland
serankreiili

5,06 5,07 Slowakei 8,591 8,609
* 4,995 5,005 Spanien 23,56 23,60

Griechenland 1,668 1,672 Südafrika # 9,89 .9,91
Holland 132,70 130,70 Türkei 1,978 1,982
Iran 14,5!) 14,61 Urnanart 1,199 ■ 1,201
Island 38.42 38,50 Per , St . o. A. * 2,498 2,502
Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 24 . 10 . wurden Häpäg plus
1,25 mit 122,25 , Neptun mit uno . 213 umgesetzt . Lloyd stellten sich
mit 125 .5 etwas niedriger . Von sonstigen Aktien wurden Nordsee
mit 162 .5 gehandelt . Reis und Handels gaben mit 158 um ' 0,5 Pzt.
nach . Bremer Wolle stellten sich 0,25 Pzt . leichter mit 144 , auch
Norddeutsche Steingut waren mit 142 um 1 Pzt . gedrückt.

Berliner Börse . Die Aktienmärkte lagen am 24 . 19 . bei kleinem
Geschäft leicht befestigt . Die ersten Notierungen wiesen, ' abgesehen
von wenigen Ausnahmen , nur unbedeutende Veränderungen auf.
Im Verlauf waren die Aktienmärkte gut behauptet . Vereinigte
Stahlwerke stellten sich auf 158,87 . und Farben auf 174 . . Zum Schluß
lagen die Aktienmärkte im großen und ganzen , behauptet . Ver¬
einigte Stahlwerke wurden zuletzt mit 158,75 und Farben Mit 173,62
notiert.

Zu verkaufen
2 Tresen mit Marmor und Ulas-

aul 'snlz 150 J/ K 2 Reoh *n mit
Schubfächern und Börte 150 Jl,
1 (ilassehrank 35 Jt . Zn  besieht,
von lü -̂- 2ü Uhr . Lahustr . 1 a i)t.

Schreiblisch (Eiche ) 160 JL
SedanstraiJe 85.

Klubtische aller Art , KacheltiseUe’
Marmor - Kuchelhocker , ßluineii-

bäuke , Eielenäussel . Beermurm &
Kranz , Eaulenstralie 14/16 , liul:
Nr . 2 32 9.7.

1 Büfett 120 Jl . , Kiick , Huchtinger
Straiie 1 a , Soutr.

Ausziehtisch und 4 Stühle 50 ►Ä.
Anwesend 20 . Okt ., 15 — 16 Uhr,
Meiukttustr . 67

Korbsessel , umständehalber einige
gute Peddigrohr , 25 -35 JL,  auch
eine Uuruitur 75 JL  Besichti¬
gung nicht vor 11 Uhr . Horsch,
Neuenstr . 22 I

2 gepolsterte Stühle je 15 JL,  3
eiserne Blumenständer i' iir Gurt,
je 2 .50 JL,  div . BiJder , gerahmt,
7 .50 Jl.  Ab 8 Uhr . Eesenieid 102.

1 rotes PI Uschsofa 30 Jl,  1 licgu-
lator 10 Jt,  1 Kommode m . Spie¬
gelaufsatz 40 JL  1 Eiuksherd
45 JL  Calviustruße 1 a.

Gut erhaltenes Sofa und 4 Stühle
120 liul ' : . 48 42 81.

Küche 120 JL,  2schl . Bettstelio mit
Kahm . u . Aut 'l . 40 JL,  eis . Bett¬
stelle in . Aufl . 25 JL,  2tiir . Klei-
deräelirank 40 Jt,  1 bpiegel _ mit
Konsole 20 JL,  eis . Oien 25 JL
Regulator 15 JL  Sonntag 0— 12.
Br .- Urohu , Herrn .- Wegener -Str . 7.

Kleiderschr . 20 JL,  Küclienschr.
5 JL,  Kommode 5 Jt, «Uvaltisch
10 JL,  Eckschr . 5 JL,  Wasolitisch
5 JL  Sofa 10 JL,  Bettstelle 10 JL,
Leckbrotl 2 JL,  4 Stühle 10
alles gebr . . Sachen , Worpswcder
Str . 59 11 , Albrecht . Heute 913

Großer Kleiderschrank 40 JL,  zwei-
schläi 'n Bettstelle mit Polster¬
rahmen 35 Jt.  Waschtisch mit
Spiegel 70 JL,  Bettstelle mit
Aufleger 45 Jt,  2 kleine Wasch¬
tische ä 10 JL,  Vertikow 40
Spiegel mit Konsole 15 JL,  Ser¬
viertisch 5 JL  2 Tische 30 JL,
2  Stühle 10 tfl,  Kommode 20 JL
altes Sofa 15 JL:  Küchenschrank
10 t/c' , Kiieheutisch 5 Jl,  Beleuch¬
tungskörper von 5 — 20 . /t . Be¬
sichtigung 0 — 12 , Plantage Nr . 9

Verkaufe sofort neuwert . modern.
Schlafzimmer ( Eiehe ) kompl . mit
Matratzen 700 1 Paar Lang¬
schäfter (Stiefel ), Gr . 42 , 30 Jl,
Kronleuchter , 5arm . , 25 An¬
fragen heute von 0 bis 12 Uhr.
M .Tsehöke , Herm . - Löus -Str . 23 pt.

MetaBbcit m . Aufl . 45 JL,  Gencral-
Ludendorff -Str . 32 34 11

1 weiße eiserne Bettstelle mit Auf¬
leger 15 e// , 1 Tiseh 10 JL.
Geeren 26 1l rechts , v . 8 - 10 l ’hf.

Kinderbett ohne Matr . , ausziehbar
von 90 bis 150 , 12 JL,  Kinder-
vagemuatratze 5 JL  Schiller,
IshrAtraOe 17.

Kinderrollbett 15 JL  zusammen
klappli . , eis . Bettstelle 10 JL . Bx --
Aumund . Lnngestraüe 9.

Gut erh . Kinderklappstuhl 30 JL,
1 Nähmaschine 35 . !( . E . Becker.
Kichthufeii ' . traUe 62.

2 Kronleuchter ä 25 Jl.  Hinr . Tabe,
Br .- Lesuin , Stader LamlstraUe 92.

Eßservice , Porz . , f . 12 Per « ., 75 Jl,
Teppich 2X3 ( Biedermeier ) 250 Jt.
Kleidersoll rank , 2tiir . (unmodern)
6« JL.  An der Weide 32.

Staubsauger , 220 Volt . 90 «.# . An¬
gebote unter T 1144.

Walz .’ WSschemangei , gut erhalt . ,
25 JL  Plattenheide 421

1 Gasherd 10 j (.t 2 Broi maschinell
ä  10 J ( . Krau Karl Bohlmann.
gr . .Tohannisxt r . 102 TI

Einffammiger Gaskocher 5 Jl
Hinter der Balge 9

2flamm . Brennhexe 18 .Z.  1 braune
Ho ^e 12 , // , i Konz . -Zither 15 ».Ä.
Ang . YO 2246 fleuchst . Vegesack.

1 schwarz . Stubenofen m . 2 Knien
20 JL  Pagentorner Straße 37.

Waschkessel ohne Einsatz SO J ( .
Hemelingen , Winkelstraße 5.

Tänzer - Grude 170 JL, D .-Rad 20 Jl,
Fußball -Schuhe , Gr . 42 5 ,JL  liad-
Korb 2 xM‘. Goslarer Sir . 1.

Fast neuer eiserner Ofen mittlerer
Grolle , 20 JL  Bremen - Aumund,
Scdiulken .straüe 54.

Herren - Raü , defekt , 25 Jl,  ab 10
Uhr , TarmstcdU .-r Str . 47

Kinderwagen , gut erhaBen , 40 Jl.
Angebote unter F 1131

Kinderwagen 30 JL  Stromerstr . 68
Kinderwagen , last neu , 35 Jl.  Br.

Anmund , Berthoidstr . 9 . oben.
Kinderwagen , gut erh ., m . Matr .,

45 Jl\  2 Burgen 15 und 30 JL.
Kadio , GIslr . oli . Lautspr . , dnf .,
25 JL.  Vor dom Slcintor 82 1J1.

Gut erh . Sportwagen 35 JL, ab 1
bis 2 Uhr , Haferkamp 46

Gut erhalt . ZwUlingswagen 65 Jt
Töllnor , Schön hau senstr . 42

Klein - Elektromotore ca . 13 PS
vf -rschicd . Stromarten von 25 bis
45 Jt. Ab 15 Uhr Hufs 4 08 22.

2 Akku , 2 u . 4 Volt , aus . 35 JL
Mandei .str , 25 . 4 bis 6 Uhr

1 Aufschnittmaschine (Wesllalia)
f . ifnnti he trieb , 35 JC.  Budde-
slrafle 39 I

Grüne Herrenjoppe Gr . 46 , 20 . JL,
1 P . Kinderst . Gr . 25 , 8 Jl.  W.
Krüger . Schulstr . 6/9 TT 1

Bridg .- Hose , seh \v „ Taill .- W . 85 cm
20 JL  und 1 Geige m . Kasten
50 Jt.  Jenaer Sir . 42

Dunkbl . H .- Gabardinemantel mittl.
Gr . 95 JL  Br . -Bhimenthal . Am
Panzenbevg 23.

Wintermantel kur älteren Herrn,
Gr . 52/54 . 65 .ä,  getr . Anzug
40 Jl -, Gehrockanzug 60 JL  gr-
Waschtisch , Mali . m . Marmor

55 Treseburger Str . 37 , ab
10 Uhr

T00 neue und gute Mcy - Leinen-
kragen , Gr . 42 , 43 , 44 , Stek . 25
u . 50 Pfg . Bürgerm .-Smidt -Str . 6

1 Spitzenumhang für altere Dame
30 JL,  1 Cutaway 25 Jl.  Ab 9
Uhr . Fesenfeld 102.

Ein hübsches schwarz , seid . Ges .-
Kleid , Gr . 42 , 40 .JC, 1 schwarze
Bluse , Gr . 42 , 10 JL  1 Paar getr.
schwarze Spangenschuhe Gr . 36-
37 , 6 JC.  Buchholz , Frielinger-
straße 5 , Bes . ab 10 X’hx  vorm.

1 Kleid , fast neu , Gr . 44 , 45 JL,
1 Ankleidespiegel 30 So . v.
10 bis 12 . Goessolstr . 103 pnrt.

Oamen -Wintermantel 60 1 Füll¬
federhalter 30 Jl.  Ruf : 8 04 35.

Grüner D .- Filzhut , nicht getragen,
16 <ft.  Angebote u . W 1147.

Tafelklavier , 25 . Ang . u . C 1153.
Cello 150 ,41. Angel ) , unter 0 1139.
Handharmonika 30 Jl -. . Schiller,

IsnrstrnUc 17.
4 - R .- Bat . 25 Jl.  def . 30 Jl,  4 R v 2teil.

Itleiehstr . neuwert . 270 ,fl.  Go¬
thaer Straüc l . ab 10 Uhr.

1 Radio (Batt .-Empf .) 85 Jl; 1 Se¬
kretär 30 '^ ; 1 Fotoapparat 30 M,
1 Bettstelle u . Mat . 60 Jl;  1 gr.
Spiegel 20 Jl;  1 Tisch , 2 Stühle
20 Bürenstr . 5 , v . 8 -11 Uhr.

Neue Anode 10 Volt 15 .50 .H.  gehr.
Bügeleisen 22 Volt 4,50 JL  An¬
gebot « , unter E 5121.

Koffergramophon in . Platt . 120 Jl,
Bettstelle in . Kali . u . Auf !. 70 JL
Petroleumkocher 20 %H. Dnmen-
Arml )anduhr 80 ,ff.  Saalfelder
Straiie 20 . Kuf : 8 31 44.

Kontakt u . Vergrößpap . u . Postkart.
(f a bvi k fris <*he W are ) Platt en

13 18 Isochrom , 13 18 Apparat
25 Jl,  verseil . Fotoartikel v . 30
b . 70 JL  Stephanitorsteinweg 36 I

Dunkelkammer *Ein rieht . , Ent wick¬
ln ngsdosp . Papierpresse , Chemi¬
kalien usw .. auch einzeln , zusain.
100 JL.  Heinrichslraße 11 a.

Schneiderbüste , Rügelkiss . u . Aer-
Tnelkiss . zus . 18 JL.  Oderstr . 20

Bleisoldaten k 0 .20 Jl.  Angebote
unter \Y  1097

Soldaten m . Zub . 25 .L ; Lat . - Magien
12,// ; Bücher und Spiele 10 JL:
Fußball 8 •* . Steintor 167 11

Spielzeug - Verkauf . Festungen mit
Bunker u . SchützengrSb . . f . jed.
Jungen , d . Soldat , hat . Für die
Kleinen : Bauernhof m *t Tieren.
Spielzeugfabrikat . Seifert , Mein-
kenatr . 65 , Ruf : 2 75 78 . Verkauf
täglich 15 — 19 Uhr (werktags ) .

Kinderspieizeug : Burg mit Soldat.
12 Jl;  Trapper -Anzug 6 JL;  Balm
2,80 JL,  Kinderbücher ' ii  1 .50 JL,
Spiele a 1 LfC. Puprai 20 Jl,  ITol-
liiuder 12 JC.  Schiller , Tsnr »tr . 17.

Habe abzugeben : Pommersche Saat¬
kartoffeln (Osihoote ) . Johann
Herrn . Hei nein ann , Hude , Fcrn-
sjH -eelu ' v 144.

Wegen Räumung des Grundstücks
billigst : Ballentanuen , 'J’annen f.
Ifecken . Edeltannen . Giirtnerei
Vahrer Str . 239 . Verk . n . nachm.

Tauschgesuche
Gr . ovaler , gegen ki . runden Eich .-

Tisch , Bv . - Bliunenth ., Fletbslr . 18.
Biete Kinder - Oberbett gegen Pup-

pen -Sportwagen . Ang . n . *\ 3 1070
Gut erhalt . Staubsauger , 110 Volt,

gog . gt . erh . Damonhandlaschc.
AngM ' ote unter K 5110

Gut . Kohlenherd geg . gut . Staub¬
sauger , 220 Volt , Woehselstr . .
od . geg . U .-Fahrrad . ' Reitstiefel,
Gr . 43 44 , gegen Gr . 42 , Angeb.
uuttjr M 1137.

Grude (Sparo ) u . Linksherd gegen
kleinen Ofen und Ofen mittlerer
Grolle . Br . - Lesum . Oberreihe -2 1.

Suche Herrenfahrrad , gebe Kadio
Gleichste . 110 V . Ang . u . K 1110

Gut erhalt , mod . Kindersportwagen
gegen gut erh . mod . Puppenwag
Lemwerder , Klei liest ratie 123.

Gut erh . Kinderwagen gegen Ila . -
Fnhrrad . Br . - liCMim , Schulstr . 56.

Biete K .- Sportwagen (Korb ) gegen
D .-Fahrrad , evtl . Zuz . Adresse
in - der Geschäftsstelle , Vegesack.

Gut erhaltener Kinderwagen zu
tauschen gegen Dreirad oder
Wipproller . Taillierstr . 85

1gt . erh . BUroschreibmasch . Tor¬
pedo , geg . einen gt erh . Gasherd
mit Backofen . Angeb . u . N 5129

Suche gut erh . Schreibmaschine.
Biete neues Akkordion u . Zuz.
Ang . VB 2241 Gesellst . Vegesack .-"

Tausche g . Adler - Nähmaschine geg.
gut . Gasherd . Angeb . u . B 1077

Extra - Uniformhose (feldgrau ) .
Schrittlänge 84 , Geige in Tausch
mit Zuz . Hauptfeld wobei Block.
Bremen Stuhrer Strafle 38.

Neue Windjacke , Gr . 52 , je 1 Paar
Turn -* Tennis - u . Schnürschube.
Gr . 42 , 1 Paar Pumps , Gr . 39.
zu tauschen geg . M .- Uebcrsehuho
Gr . 29 , I>.- Schaftstiefel , Gr . 39/40.
oder verk . Keulers Werke in IC.
25 JL.  zu verkaufen . Verdencr
Straße 22 1 , ab 9 Uhr.

G . erh . Uebergangsmantel f . TTerrn,
weite Form , grolle , schlk . Figur,
zu kaufen ges ., kann evtl , gute
Erika - Keisesebrelluna <e.liine geh.
Angebote unter VS 3153 an die
Geschäftsstelle Blumenthal.

Prima W .- Damen *ManteI geg . J) . -
Seliaftsliefcl oder andere Damen-
kleidg . Gr . 40 44 . Ang . u . P 1115

1 Paar Damenschuhe , Gr . 37 , geg.
Gr . 38 ' /- . Bürenstr . 5.

1 Paar schw . Wildleder - Pumps , 39.
h . Abs . , geg . gleiche od . Leder,
Gr 40 , fl . Abs . 1 Paar bl . Leder-
pnmps , Gr . 38 . h . Abs . g . Straf -L-
Sclmlie . fl . Abs ., Gr . 38 . Ang.
VD 2243 Gesellst . Vegesack.

1 Paar fast neue schw . Wildleder-
schuhe Gr . 3 < 38 halbli . Absatz
gegen Lederschuhe Gr . 39 . An¬
gebot ** unter M 5128

Tausche neuw . br . D .- Sportschuhe
Gr . 38 geg . mod . gr . led . Hand¬
tasche . Angebote unter P 5109

1 Paar schwarze , fast neue lederne
Damenhalbschuhe Gr . 39 gegen
Gr . 38 zn tauschen gesucht.
Allerstr . 36

Tausche fast neue braune Damen-
Schaftstiefel Gr . 40 gegen Gr . 39
Mindener Str . 40 , Telcf . 4 04 68

Biete H . - Hnlbsobuhe .^ Gr . 42 . Suche
wasserdichte Schnürschuhe oder
Schaftstiefel od . I -ederuamaschen.
Angebote unter P 1140.

1 Paar s . gut erh . H .- Arbeitt-
schuhe , Gr . 39 . gng . ebensolche.
N' r . 40 . Otto Mb -hl . Bremen , Se¬
baldsbrück . Heerstr . 15t . Zi . 137.

Biete : t Paar gut erh . Marseh-
stiefel Gr . 44 . 45 . Suche : guten
Fotoapparat . Ang . a . D 1504.

Gut erhalt . Damcn - Armbanduhr u.
Foto - Apparat gegen D .-Schnft-

stieJ 'el oder welche mit Keill-
vevschluO Gr . 37/38 . Angebote

un1 (»r II 5134
Handharmonika Hohn . Erika geg.

Koffergj -umm . mit Platten . An-
gebote unter D 2069

1 Radio , 220 Volt , Wecliselstrom,
geg .- 2 neuw . Polsteistühle oder
eieg . I’bit IcnfcjdeJer . Ang . unter
Buf Vegesack 945.

Siemens Radio , 220 V .. WecliHel-
Rtrom , Stcilig , geg . Kofferradio
(gut erh .) Angebote *unt . C 2068

Biete gutes Radio (Wechselstrom)
gegen gut erh . D .- od . H .- Fahr¬
rad . Angebote unter J 5104

Suche : ltolleiflex od . Rolleicord.
Biete : 11.- Armbanduhr , neu , . 15
Steine , od . Taschenuhr . Angebote,
VC 3077 Gesellst . Blumenthal.

Weihnachts - Spielzeug . Biete ca.
100 neu wert . Lineol -Soldaten mit
Bunker . Geschütz , Tanks , suche
Kleinbildkamera Leica , Itetina
eie . oder Kolleiflex , •Zuzählung.
Angebote unter K 1135

Eleg . Puppenwagen gegen gut erh.
7däd ' du *n - oder Damenfahrrad.
Angebote unter P 2102 ‘

Fast neuer Puppensportwagen geg.
ihippimwageii zu tauschen ges.
Fr . Feiiade . ■Fliederstrnüe 38 pt.

50 Pfund prima Frühäpfel gegen
- Winteräpfel , Boskop od . iilmt . ,

7Ai tauschen ges . Ang . u . B 1302.
Suche dringend Milchziege oder

Lamm zu kauf . öd . Tausch gegen
D .- Bnd mit gut . Berei .f . Ang . u.
•VR 2254 Geselliifts ' st . Vegesack.

Biete Rassekaninchen gegen neue
oder gebr . Hehreibrnnsehine , evtl.
Zuzablg . Angeb . an : H . Maletz,
Br .-BIurgentluil , Zsehörnerstr . 25.

Kaufgesuche
Ankauf von : Antiquitäten , nnt.

Möbeln , guten Gemälden , Por¬
zellan eto . Otto . vSchoenor , Kunst¬
händler , Bremen , Börsendurch-
gang . Fernruf 2 49 81

Kaufe Möbel , Kontorinöbel . Geld
schränke . Kerren - , Eü - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen . Nachlässe , Ein-
zelmöb ., kompl . Fnusständ . Tep¬
piche . II . Oesselmann .. Neuen-
strntle 29 , Ruf : 2 54 37.

Möbel - Ankauf seit 1900 . Herren . .
Kll - und Schlafzimmer , Küchen.
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände , Büromöbel , Geld-
sebränke . TIanillg . Heinz , Abben-
torstrat .*e Ifin , Kuf : 2 45 95.

Gute gebr . Möbel : Speise - , Herren - ,
Seblafzim . . Küchen , Einzelmöbel.
Polstermöbel , Portieren , Teppiehe,
auch bombenbeseliiid igle . Weß-
ler . ^Olbersstraßc 37 , Handlung,
Kuf : 8 03 86 . '

KL Bücherschrank , Nußb .- Nacht¬
tisch , Teppich 2X3 oder größer.
Tf . - Ueberg .-Mnntel (48 ) . Wetter¬
mantel (Jüngl .- Gr .) . H .T.- Flieger¬
hose . . I ) . -Uebersclmlie od . - Stiefel
37/38 . Angeh . unter VN 3150 an
die . Geschäftsstelle Blumenthal.

Wohnzimmerschrank (120 — 140 br .)
und mod . Auszieht iseh . Preis¬
angebote unter W 1797.

Brautpaar sucht gut erh . , mod.
Eßzimmer oder Einzelmöbel.
Angebote unter M 1112

Neuwert . Stubenbüfett , 4 Stühle,
dkl . Angebote unter B 1102

8 gut erhalt , mod . Wohnz - Ein¬
richtung aus gut . H . Angebote
unter K 1117

Eine gute Couch zu kaufen ges.
Angebote unter F 1106

Gut erh . Chaiselongue , gehe derbe
seitw . Kind .-Schuhe Gr . 29 mit ln
Zahlung . Angeb . u . VH 2247 an
die Geschäftsstelle Vegesack . ,

Sofa oder Chaiselongue dringend.
Angebote unter VB 3076 an die
Geschäftsstelle Br .- Blumenthal.

Gut erh . gr . Sofa , auch neu , oder
Couch . Angeh . u . VK 3147 an
die Geschäftsstelle Blumenthal.

Gut erhaltenes Sofa oder Couch
Angebote unter W 1022

1- od . 2tör . Kleidersr .hrk . , Ptipnen
^agen hzv . P . -Sportwagen . Ang.
VA 2240 Gesellet . Vegesaek

Gcbr . Korbsessdgarnitur , auch de¬
fekt . Angebote unter Z 1150.

Zwei gut erhalt . Nachtschränkchen
Preisangebote unter Jl / 1062

Komplettes Schlafzimmer gesucht.
Angebote mit Preis uni . Z 5116.

1 kl . Kinderbettsteile , 1 Kinder¬
st uhl . Köster . Urem .- liünuebeek,
Liudenstraße 126.

Gebr . Gberbett . Angol >. u . VL 3148
Geseiiän «stelle Br . - Bl innen tiial.

Eine Brücke zu kaufen gesucht.
Angebote unter G 1103

Steh - od . Leselampe . Ang . 8 2233
an die Gesenaflsst . Hemelingen

Dring , ges . : Staubsauger W . 220 W,
Da .- Fahrrad , Badewanne , kleiner
Bücherschrank od . Ilegal , gute :-
Cello . Angebote unter N 1138.

Staubsauger , a . •bif. T sucht P ;rpei»
hausen . Alfer Postweg 7 ifiasi . i

Gut erhalt . Staubsauger , 220 Volt
\V ‘strom . Angel », unter VE 2214
an die Gseehäftsstelle Vegesack.

Stufenleiter , 2 .20 bis 2 .5t ) m lang,
evtl . Tritfleiier . Preisangül *ofe
unter N 1088

Wringmaschine . Angeb . w.  A 1101
Eiektro - Herd , Anzug oder Unter¬

wäsche f . Ill .i. Knab . , ev . geg . n.
elekfr , Bäge ' ois . z . tausch , Ang.
VJ 2248 Geia <*häl ,tsKt . Vegesack.

Gasherd mit Backschr . oder ko ml ».;
Herd . Eiohler , Fenerwehrslr . 2

1 Gasherd m , Bratof . , micli defekt,
1 Seliroiht iscii . 1 Sehreibmaseh,
Äfiiller , Brinkum . Schulstr . 70

Ein gut erh . kleiner Küchenherd
Angebote unter G 110?

Oefen für Lagerräume gesucht
> Angebote unter W 1122
KL Hoizungskessel f . KiiehenhMz . ,

mögl . Ilarz -A ., evtl . Ersatzglie¬
der . Angebote unter VC 2242 an
die Geschäftsstelle Vegesaek.

Parzellen wagen . Angeh : u . IV 5115
Herren - Fahrrad , gut . erhalten

Angebote unter H 5103
» .- Fahrrad . Angebote unt , A 1126
Gebr . Herrenrad mit gut . Bereif.

Angebote unter N 2230 die
Gescbäftststelle Hemelingen.

Ein D .- Fahrred , auch ohne Ber„
Ang . V55 2239 Gesehst . Vegesack.

Gutes Damenfahrrad , evtl . Tausch
gegen Knnhonrad . Graf -Woltke-
Straße 6 . part.

Damen - Fahrrad , gut erhalten
Angebote unter G 5102

Knabenfahrrad in . gut . Bereifung,
Kodolselilitten . Helmers , Aller
Postweg 207

Ein eleganter Korbkinderwagen
Angebote unter E 1105

Guterhalt . Sportwagen u . Wipp¬
roller zu kauf . Angeb . u . F 2106

Gut erh . Kinderwagen , am liehst
Korb . Angebote unter ß 2002'

1 mod . gut erhalt . Kinderwagen,
1 Winter -Vmstnndsmnutel - Hänger
Gr . 44 . Angeb . u . VL 2250 an
die Gesebäl ' tvsfelle Br . - Vegesack.

Gut erh . Stubenwagen . Angebote
an Carl HöuseL Farge , Huf : 227.

Gut erhaltener Puppenwagten.
Elis .abethstraße 25 . -

Gut erh . Puppenwagen , Stabilbau¬
kasten . led . Aktentasche . Angeb.
1t 2232 Gesehüftsst . Hemelingen.

Kinderdreirad u . Wipnroller . Pr .-
Angebote unter E 1130

Dreirad , Kinderauto , Rodelschlit¬
ten f . 4 .j. Jung . Wilh . Schoppe,
Br .- Vegesack . Kimmstraße 1.

Für Ojöhr . Jungen Spiels (Fahr¬
rad . Boiler . Bollsch . ges . Angeb.
unter Z 1125

Kinder - Auto , gut erhalten oder
lediert , fiir Fiinfjälirigen . Eil-
angebote unter It 2095 /

Kinderhandwag . , Paekhs . Gurnmi-
' ball . Kntbmann , Gröpeling . Heer¬

straße 7a
Elektrische Eisenbahn z . kauf . ges.

Preisangebots » unter N 4688.
Kaufe Uhrwerks - Eisenbahn (auch

def . ) . Spur 32 mm . Ang . unter
B 270 an die Geschäftsstelle Le¬
sum , Burgdammer Kirehweg 1.

1 Dampfmaschine , jed . Grüße , auch
beschädigt , fiir Jungen . Angeh.
nach : Anfon Straub . Br . - Aumund.
Werft stra fie 9

Spielzeug f . 4jähr . Knaben , Eisen¬
bahn , evtl elekfr . PI Ürner . Br -
Blumenthal , Herrn .- Göring -Str . 0,

Heimkino , 8 oder 16 mm z . kauf.
ges . Preisangel ) , u . W 2086

Spielsachen für 5jähr . Jungen ges.
Angebote unter G 1156.

Kaufe Kinderspielsachen für 4 - u.
6 .jährig . Älädch ': » . Angeb . unter
AI 26 an dip Gesciiiiftsst . Lesum,
Bnrgiianiroer Kirc .]»w( kg 1.

Schlitten . Fnjzschc , Borgfcld 'st . 64.
Rodelschlitten . Seekamp , Hemelin¬

gen , Klansslr . 11 , Huf : 48 78 35.
Skier für .langen unter 1,60 m.

Ruf : 4 49 30.
Kaufe Lineol - Soldaten nebst Zube¬

hör u . Kinder -Auto . Kuf : 2 75 78.
Guterh . Olympia - Schreibmaschine,

evtl , auch andere , zu kauf ges.
Angebote unter L 58086

Kontrollkasse . Angebote unter H
-58083 an den Verlag d . , ,B . Z .‘‘

EGt ! Gebr . kl . Begistierkosse u.
t-leldr . oder Handliaarschneide-
maschine m . Zubeli . Angebote u.
B 1027

Dringend : 1 Nähmaschine , Teppich
2X "3 u . Wäschekorb . Ang . unter
Vit 3152 Gesell . Br . - Blmnentlinl.

Gut erhalt . Nähmaschine . Angeb.
unter M 1162.

Eine gute Nähmaschine zu kauf
ges . Angebote unter D 1104

Pelznähmaschine . Ang . « . H 1108
Schuhmacher - Maschinen nnd Weik-

z ^ uge jeder Art , neub oder ge¬
braucht , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter B . II.  56 4 ‘an
Ala , Bremen

Elektr . Waschmaschine , 220 Volt,
oder Wnssermotor , find Gasback¬
ofen . gut erb . Ang . u . Z 5221.

Schraubstock gesucht . Alter Post¬
weg 55 , Rur : 4 43 18.

Dezimalwaage bis 400 kg wiegend
und einige Rackkarren gesucht.
Gebrüder Banker , Spitzenkiel
Nr . 14 -15

Gut erh . Anzug und Mäntel , 1 .72
gr . , für stärk . Herrn . Angebote
unter P 68 089.

1 Lederjacke , 1 Lodenjoppe , Gr.
48 — 50 . Angebote unter 8 1068

Skianzug , Gr . 44 , neuw ., u . 2tür.
Kleiderschrank , hell Eiche , ges.
Schmidt . Bremerliavener Sir . 33

Uebergangsmantel für jg . Mann.
Grüße 1,70 m . Angeb . u . J 1009

» - Uebergangsmantel sow . Leder¬
mantel , 170 gr . , zu kaufen ges.
Angebote unter T 1119

H .- uebergangsmantel (Gabardine)
neu oder neuwertig , Größe 1 .70.
zu kauf . ges . Preisang . W 6047.

Kleppermantel od . H .- Regenmantel,
Gr . 50,52 . Preisang . u . K 1787.

Herren - oder Damen -Bademantef
zu kaufen gesucht . Preisangebote
unter M 1789.

Kostüm 46/48 . dunkel , od . Kostüm¬
stoff . Angebote unter S 1143-

Knaben -Anzug , gut erhalt . , für 8-
bis lO .jähr . Preisang . u . S 1646.

Kinderzeug fiir 2j . Jungen ijnd
Puppe . Angebote unter R 5100

Ober - und Unterkleidung f . 8 .jäbr.
Jungen und Spielsachen . Angeb.
unter U 5113

Kle 'der für 4 ;iähr . irädchen , auch
Unterzeug . Angeb . u . J 1109

Tadellos erh . Jungmädchen - Winter¬
mantel , 1) .- Sehuhe , Gr . 38 o . 39,
Uebcr -Schulie , Gr . 34 , Gnmnseh-
Anzug f . 2 — 3 Jahre . Angebote
unter A 1057

Knaben - Stiefel oder - Halbschuhe,
Größe 34 , sowie Uebcrschnhe zu
kaufen ges . Angeb . unt . J 2059.

Suche Gummi -Schuhe für Kinder,
Gr . 30/31 . Bremerhav , Str . 305

Damen -Schaftstiefel , Gr . 37 38 . zu
kauf . ges . • Angel ), unter V 5114
GeselläfIsst . Blumenthal

Damen - Sportstiefel , Größe 37/37 '/ - .
Angebote unter V 1146.

Suche sofort preisw . Marschstiefel,
Gr . 42/43 . Preisang . u . F 1157.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius . Faulenstraße 41 .. * Gen
0 42/5561

Armbanduhr vor Versetzung zur
«Front von Uffz . zu kaufen ges.

Eigene bei letzter Uebung ver¬
loren . Afig . unter N 2078.

Gute H .-Armbanduhr . Erlenstr . 95
Flügel oder Klavier aus Privath.

Preisangebote unter L lltffi.
Gutes Klavier gesucht . Angeboteuater D 1004

Straße 162 , Kuf : 8 17 96.
Gut erh . Klavier , möl ?l . Nußbau:

Br .- Könnebeck , Dillener Str . I
Handharmonika , 2 reihig , mögl.

chürig . Ang . u . 190 Geschäfts.
Lesum , Burgd . Kirehweg 1.

Handharmonika , Hohner ( Clul
Ang . unter G 186 an die Gesell:
Br .- Lesum , Burgd . Kirehweg 1

Radio - Geräte u . Musikinstrünien
Zahle Höchstpreise . Zimmert'
Wall 66 Uovent . Kuf : 2 68 92

Erstki . Radio , 220 Volt , AV‘stro
zu kaufen ges . Ang . u . II 16-

Radio zu kauf . ges . Ang . u . V 10
Großes Rädio , Wechselstrom . Ar

unter VJ 3146 an die Geschäf
steile Blumenthai.

Mod . Radio , Wecliselstrom . Ang(
VH 3145 Gesellst , blufnenthal

Radioröhren 1?. E . X. -H. 1823 1)
1818 dringend ge .. . Ang . - N 10:

Schcllplntten . WinriLoirt , Breun
Grohn . Merkt 4 , TtK Veg 6

Kleinbildkamera . ErJcnstr . 95
Buchkassettt f. Fotoapparat 13X

gesucht . Ang . unter 0 1089.
Sucher aller Art kauft st,

lsenbnrt . Wall 139 II R . 2 31
Koffer ^ (ca . 80 — 90 cm lang ) o,!

Schließkorh dringend gesucl
Angebote unter U 1795.

Kisten kauft Trey , Grimehstro
11 -12 . Ruf 5 14 61

Leere Weinflaschen kauft an.
Hollmann , Ruf : 51 )8 05.

6 Zentner Heu . Angebote ' m . Pri
TM 2251 Geschäflsst . Vegesack

Einige Fuder Bauschutt ' ges . A
zufz \ Industriestr , 31 , Tel . 2 67

Geschäftliche Empfehlungen

Original - Antiksachen aller Art
Kunstgegenstände , Gemälde . Kup
ferstiche , St iid tennsichten , Bre
mensien , Elfenbeinsachen , Japan
China usw . , deutsche ü . Orient •
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Oclemer , Kunst
händier . vereidigt , üffentl . best
Versteigerer , vereixl . Schätzer n
Sachverstäml -, ßchillersträße 16
Kuf : 2 30 85.

Terrazzo - Gnssensteine repnr . W
Reul , WnHer Heerstraße 35 11
Karte genügt.

Einer färbt für alle , Thomas ln
Walle Färberei und l ' bennsi -ii >-
Heinigung Hiiiifdgeßchäft : Wh?
Heerstr . 122 , Ruf : 8 02 22 . F>
lialen : Hemmstr 116 ; Buntento,
steinweg 34 ; Hansastr . 231 ü . 65
Hastedtor Heerstr . 129 ; Gröpelio
ger Heerstr . 261 ; , Lloydstr . Hi.
Osterfeuerbergs dralle 103 ; Vege
sacker Str 69 ; Vor . dem Stein
tor 59 61.

Ueberschuhe für Damen u Kinder
bietet an A . Auschwitz . .Co . .
„Das Schuhhaus für Alle “ , Am
Brill 11

Möbeltransporte Auto -Stadt - um)
Ferntransporte , Lagerung . ,1. Tl.
Pape , Rosenstr . 2 . Huf : 2 54 97

Obst - und Kartoffelkörbe mit zw « i
Griffen , ca . GO Pfund Inhalt.
Gebr . Stolle . AlbreehMr . 5 -7.

Bestellung , auf Steckrüben müss - i,
in den nächsten Tagen erneuert
werden . J . H . Ficken, ' Lesum
siotel.

Blutrhabarberpflanzen , dickstlelig.
wenig saure Sorten eingetroffen
Otto G , Balder , Pamenhandlmu’
Am Neuen 'Markt . Ruf * 5 312 :’

Schneeglöckchen , Tulpen , Narzissen
sowie Krokusse ( für den Rasen)
Hyazinthen und vieles andere ln
herrlicher Farbenpracht soeben
ein getroffen . ( Ei rischlagpapjei
Tuten usw . erforderlich .) Otto
Biermann . Düsternstrafie . 118

Aparte Tulpen , Hyazinthen , echt »*
Kaiserkronen , Kchncegiöckch . „
u . a . Blumenzwiebeln vorrätig
bei Otto G . Balder Samenhan '
lung Am Neuen Markt , ‘ Ruf;
N r . 5 31 23.

Leimringe „ Fix und Fertig “ mit
Drahtkordel, , tofort lieferbar
Otto Biermann, '. Düsternstr . 118.



Familienanzeigen
Geburten

Als letztes Vermächtnis meines am
30. Mai gefallenen Mannes wurde mit
heute ein gesunder Junge, Udo Sieg¬
fried, geschenkt. Margret Schapp, geh.
Wetjen. Wesermünde-G., 21. 10. 42

Peter, Y 8. Oktober 1942. In herzlicher
Freude: Karla Schütt, geb. Kreike-
meyer, z. Z. Hahnenkiee-Bockswiese;
Hugo Schütt, z. Z. Kriegsmarine. Bre¬
men, Timmersioher Str. 38

Rainer, Y 21. Oktober 1942. Erika Stor-
beek, seb. Hägens, Bremen, Donau¬
straße 72, z. Z. Bollmanns Kranken¬
haus, Nienburg/Weser; Karl Storbeck,
z. Z. Wehrmacht

Arno, Y 22. 10. 1942. Unser erstes
Kindchen, ein kräftiger Stammhalter,
ist angekommen. In dankbarerFreude:
Johanne Lange, geb. Eilts, z. Z.
Lnr.seoog; Heinrich Lange, z. Z. im
ff. ten. Bremen, Rosenkranz 9

Werner, Y 22. 10. 42. Agnes Wester¬
welle, geb. Paschke, z. Z. Karlshafen
a. d, W. Mtitterheim-Kurhaus, Alois
Westerwelle, z. Z. Wehrmacht.

Dieter, Y 20. 10. 42. HermannSteffens
und Frau, Gusta, geb. Hübinger. Bre¬
men-Mahndorf153, z. Z. Wöchnerinnen¬
heim.

Roland. Ilse Berndt, geb. Lohalm; Her¬
mann Berndt, z. Z. Jf-JJscha. bei der
Waffen-^ . Dresden-A 16, 17. Oktober
1942, Hindenburgufer37

Brigitte. Heides Schwesterchenist ange¬
kommen. In dankbarer Freude Maria
Döscher, geb. Bube; Karl Döscher, z. Z.
im Osten. Bremen, Föhrenstraße 37

Karin. Die glückliche Geburt einer ge¬
sunden Tochter geb6n wir bekannt.
Jlse HUnecke, z. Z. Bockswiese'Harz;
Johann HUnecke. Bremen, Buntentor-
Steinweg444

Marliese, Y 20. 10. 1942. Dora Oetken,
geb. Schumacher, z. Z. Wagenfeld;
Walter Oetken, Friesenstraße 69

Verlobungen
Irmgard llilenburgund Konrad Brack, zur

Zeit Wehrmacht. 21. Oktober 1942,
Kirchbachstr. 184

Als Verlobte grüßen: Gustel Kappel,
ObergefreiterFritz Prütt, z. Z. Kriegs¬
marine. Bremen-Hemelingen, im Okt.
1942. Bischofsnadel57, Seekampstr. 12

Ihre Verlobunggeben bekannt: Lenchen
Köster, Günter Boedts, Gefreiter in
einem Inf.-Regt. Bremen-Oslebshausen,
im Oktober 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Else
Jaeckel, Walter Bauer. Bremen-Oslebs
hausen, 27. Oktober 1942, Bockhorner
Straße 11; Brauneberg'Mosel

Ihre Verlobung geben bekannt: Jutta
EinschUtz, Ingelheimer Str. 48; Erich
Osterloh, Clausewitzstr. 25. Bremen,
den 25. Oktober 1942. Kein Empfang

Als Verlobte grüßen: Frieda Schneeber¬
ger, Paul Wegener, Oberltn. u. Komp.-
Chef in einem Panzer-Grenad.-Regt.,
z. Z. Weiden'Oberpfalz. Bremen, Re¬
gensburger Str. 17

Ihre Verlobung geben bekannt: Herta
Walter, Erich Kraschinskl, Obergefr.
in einem Fla-Batl., z. Z. auf Urlaub.
Bremen, 25. Oktober 1942, Humann-
straße 36

Ihre Verlobune geben bekannt: Rosel
Andr6, Karl-Heinz Becker, Uffz. in
einem Inf.-Regt. Bremen, Neuenlan¬
der Straße 30 B, Roccoweg 3. Kein
Empfang

Wir haben uns verlobt: Elfriede Gärtner,
Heinz Behnke. Hamburg-Lurup; Bre-
men-Aumund, den 18. Oktober 1942

Wir bab°n uns verlobt: Heia Otte. Gerd
Slebert. Bremen.-B!un’«nthal, Königs¬
berg. im Oktober 1042

Wir haben uns verlobt; mHI  Peeck
Gustav Pankoke, z. Z. Wehrmacht.
Schwanewede, den 25. Oktober 1942

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt:

Dr. phil. Karl Rust, Leutnant; Martha
Rust, geb. Reinecke. Bremen, den
22. Oktober 1942. Rablinghauser
Deich 18 a

Ihre am 22.. Oktober 1942 in Pase-
walk vollzogene-Kriegstrauung geben
bekannt: Schirr-Uff. Walter Freitag,
z. Z. im Osten; Hanna Freitag, geb.
Grimbo. Bremen, Huchtinger Straße 5

Kurt Claussen-Flnks, Christa Claussen
Finks, geb. Schulze, kriegsgetraut.
Bremen, im Oktober 1942, Mathiiden-
straße. 28

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Gefr
Georg Schneehageund Frau, Inge, geh.
Möhlenbrock. Bremen- Oslebshausen,
Wurthflether Str. 38 .

Ihre Vermählung geben bekannt: Karl
Stuckenberg und Frau, Uesei, geb.
Wälti. Bremen-Horn, Luisental 10.
Klein Mausdorf, Gau Danzig, z. Z
Marienburg(Westpr.)

Ihre am 26. 10. in Berlin stattfindende
Kriegstrauung geben bekannt: Feld¬
webel Herbert Duver.eck und Frau,
Ella. ceb. Ulbrich, Soltau. Bremen

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Uffz.
Heinz Hallmann, .Käthe Hallmann, geb
Semken. Br.-Aumund, 24. Okt. 1942

Ihre Vermählungzeigen an: Karl Volck
mer, Grete Volckmer, geb Klitzke.
Bremen'Dortmund, zur Zeit Haus Bäh
rental

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt: Wilfried Meenzen, Waffen
feldwebel der Luftwaffe, und Frau,
Ursula- geb . Genpert. Thorn. Grau-
denzer Str. 44, im Oktober 1942

Ihre am 16. 10. 1912 ln Gardclogcn
stattgefundene Kriegstrauung geben
bekannt: Bruno Klepatz, ObergefreiterI

erhieiti*^ die
Fabrikstr. 5

Ihre Vermählunggeben bekannt: Helmut
Krombachund Frau, Hilde, geb. Oon-
sior. Gummersbach Rhld., Br.-Blumen- :
thal, Im Oktober 1942. - Gleichzeitig
danken wir herztichst für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Verlobung

in so reichem Maße erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir allen recht
herzlich. Frieda Kopsleker. Gefr. Hans
Noll, im Oktober 1942. Kl. Linteln.
Verden Aller-Land. Bremen, Bachstr. 71

Statt Karten. Herzlichen Dank für die
Aufmerksamkeitenzur Verlobung. Regina
Eichler, Berlin. Adalbert Eichlcr, Uffz.
in einem Inf.-Regt. Im Oktober 1942,:
Hemmstraße228

Für die frdl. Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten zu unserer Verlobung
danken wir herzlich. Renate Bertels¬
mann, Worpswede; Wilfried Vogeler,
EssenRuhr, z. Z. Unterarzt bei der
Wehrmacht

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Verlobung danken
wir herzHchst. Erna Rohde, Alfred
Koller. Bardenfleth, im Oktober 1942

Statt Karten. Für die uns zu unserer
Verlobungerwiesenen Aufmerksamkei¬
ten sagen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank. Lotte Kahnert, Br.-Blumen¬
thai; Heinrich Kley, Stud.-Assessor,
Meppen'Ems

Wir danken herzlich für die uns zur
Vermählung übermittelten Glück¬
wünscheund Aufmerksamkeiten. Alwin
Tjarks, Hanna Tjarks, geb. Hunte.
Bremen, im Oktober 1942

Statt Karten. Für die uns anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten und Glückwünschedan¬
ken wir herzlichst. Wilhelmv. Salzen
und Frau, Fockea, geb. Wurpts; Bre¬
men, im Oktober 1942

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir fceulichst. Heinz Richter
und Frau, Wilma, geb. Gehrlcing.
Bremen. Nvrnbcrgerstraße 23II.

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten zu unserer Vermählungdanken
wir recht herzlich. Wilhelm Hincke
und Frau, Magdalene. geb. Menze.
Bremen-Lesum, im Oktober 1942

Wir danken allen herzHchst für die uns
zu unserer VermählungerwiesenenAuf¬
merksamkeiten. Johann Srhlupkothen
und Frsu, Mariechen, geb Arnken.
Köln; Bremen-Aurnund, Thalstr. 111

Für die zu unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst. Obltn. Otto Witts u. Frau,
Erika, geb. Hammer, z. Z. Br -Vegesack

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählungin so überaus rei¬
chem Maße erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir, auch im Namen
unserer Eltern, allen herzlichst. Hans
Radffc

jwJLiY 21. 6. 1919 122. 9. 1942
Von »einem Reglment*-Kdr.

_ . . erhielt ich heute die schmerz-
Bremen-Grohn, g jiche  Nachricht, daß mein über alles

geliebter Mann, unser lieber, hoff¬
nungsvoller Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, der

Leutnant
Heinrich Hartmann
Zugführer I. e. Inf.-Regt.

im 24. Lebensjahre bei den schwe¬
ren Kämpfen südlich des Ladpga-
Sees an der Spitze seines Zuges
am 22. 9. 42 den Heldeotod fand.
Auf dem Heldenfriedho! bei Michaj-
iowski wurde er von seinen Kame¬
raden zu letzten Rübe gebettet.
In tiefem Leid:

Margot Kartmann, geb. Kockjey;
Chr. Kartmann und Frau, Luise,
geb. Lemkp; Jot. Kockjey, Ver-
waltgs.-Offz. d. Kriegsmarine, und
Frau, Thea. geb. Krüger; Fritz
Sandar und Frau. Luise, geb.
Hartmann; Herrn/ Whermeyer und
Pfau, Henny, geb. Hartmann: Joh.
Hartmann, Gefr., z. Z. im Osten,
und Frau, Ada, geb. Lange;
Walter Schulenburg und Frau,
Auguste, geb. Hartmann; Chr.
Hartmann, Stabsgefr. z. Z. im
Osten, und Frau, Marga, geb.
Lange; HerbertKarweg, Gefr. z. Z.
i. Osten, und Frau, Jlse, geb.
Hartmann; Otto Hartmann, Gefr.
z. Z. im Osten; Ludwig Hart¬
mann; Gertrud Hartmann; Thea
Kockjey und Verlobter; Fredi;
Inge; Lieselotte; Ursel; Rosemarie
und Christa.

Bitte keine Besuche.
Huchting, den 17. Oktober 1942
Bremen, Neuenkirchen

YiT , Unerwartet und hart traf uns
die schmerzliche Nachricht
daß unser einziger, lieber,

herzensguter und hoffnungsvoller
Sohn, Bruder, Schwager, Neffe,
Vetter und Enkel, der

Masch.-Gefr.
Günter Zimmermann

im 20. Lebensjahre, von einer
Feindfahrt nicht zurückgekehrt ist.
ln tiefem Scbmerz:

Erich Zimmermann und Frau,
Frieda, geb. Müller; Verw.-Ober-
maat Günther Schmalfeldt und
Frau, Marianne, geb. Zimmer*
mann, nebst allen Angehörigen

Bremen, im Oktober 1942
Lutherstraße 105
Bitte keine Besudle

,' ir'  Am 13. Oktober, kurz nach
seinem Urlaub, erhielt ich
plötzlich von seinem Kompa¬

nieführer die traurige Nachricht, daß
mein geliebter, unvergeßlicher, stets
nur -für uns sorgender, nie an sich
selbst denkender Mann, Klein-Gerdas

uiuTFrair BränliTldê eboVene£ herzensguter Vater, mein lieber Sohn,_ _ \ a imcAr liah &r Drnoor et-iear nflrvPTlC.
Gvöne. Br.-Blumenthal, im Okt. 1942
Blumen?» . 39

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Walter Gösch und
Frau, Hilde, geb. Weyhausen. Deichs¬
hausen, im Oktober 1942

Für erwiesene Aufmerksamkeitenzu un¬
serer Kriegstrauung danken wir herz¬
lich. Johann Dietrich und Frau, Hilda,
geb. Cammann. Bruch, im Oktober1942

Für die freundlichen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
wir allen recht herzlich. August Loh-
meler und Frau, Sophie, geb. Gefken.
Brinkum, 1. Oktober 1942

Für die Aufmerksamkeiten zu unserer
Silberhochzeit danken wir herzlich.
Hinrich Dahnken und Frau. Bremen,
Wiedhofstr. 55

Statt Karten. Wir danken allen recht
herzlich für die uns in so reichem
Maße erwiesenen Aufmerksamkeitenzu
unserer Silberhochzeit. Ernst Gladen
und Frau, Aline, geb. Bünger. Bre¬
men, Minderer Straße 6

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank, Ernst Solte und Frau. Bremen-
Burgdamm, BremerhavenerHeers» . 55
im Oktober 1942

Statt Karten. Für die uns zu unserer
Silberhochzeiterwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlich.
Dled. Gunnemannund Frau, Dora, geb.
Rost. Br.-Vegesack; Bismarckstr. 11

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Silberhochzeitdanken wir
allen herzlichst. Hermann Fehn und
Frau. Neuenkirchen, 24. Oktober 1942

Statt Karten. Für die uns in so reich¬
lichem Maße erwiesenenGlückwünsche
und Aufmerksamkeitenaus Anlaß un¬
serer Goldenen Hochzeit sagen wir
allen herzlichen Dank. Andreas von
der Heide, Weserflußlotse a. D., und
Frau, Anna, geb. Paradies. Krefelder
Straße 20

Für die vielen Blumenspendenanläßlich
meines 30jährigen Geschäftsjubiläums
sage ich hierdurch meinen besten
Dank. W. Schwanatus, Masch.-Stickerei,
jetzt Hansastr. 196

unser lieber Bruder, unser herzens-
uter Schwiegersohn, Schwager,

Neffe, Vetter und Onkel, der
Gefreite

Fridrich Wilhelm Frese
Ladeschütze in einer Heeres-Pak*
Komp., Träger des Sturmabzeichens,
kurz vor Vollendungseines 32. Le¬
bensjahres, am 27. 9. 1942, nord¬
westlich Woroneschgefallen ist. Er
wurde von seinen Kameraden auf
einem Elirenfriedhofzur letzten Ruhe
gebettet.
In tiefem, unsagbarem Schmerz:

Frau Marie Frese, geb. Schieren-
beck; Klein-Gerda; Meta Frese
Wwe., geb. Stehmeier; Johann
Schierenbeck und Frau, Gesine,
geb. Frese; Heinrich'Schulz und
Frau, Anna, geb. Frese; Friedei
Vahlsing und Frau, Adele, geb.
Frese; ObergefreiterWalter Frese,
z. Z. im Felde; Johann Steh«
meler und Frau, Gesine, geb.
Schierenbeck; und alle Ver¬
wandte und Bekannte, die Ihn lieb¬
hatten.

Sein letzter, so glücklicher Urlaub
ist «unser Trost im tiefen Leid.
Arsten, im Oktober 1942
Heukämpendamm25
Auch wir trauern mit den Hinter¬
bliebenen um den Verlust unseres
lieben, treuen Gefolgschaftsmitgliedes

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Stehmeyer &Bischoff

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief plötzlich und unerwartet
im Diakonissenhaus meine liebe,
gute Frau, meine inniggeliebteMut¬
ter, unsere Schwester, Schwägerin
und Tante

Mathilde Dittmar
verw. Alesch, geb. Klehrmunt,

im 58. Lebensjahr.
In tiefem Schmerz:

Kapt. Ludwig Dittmar; Tochter
Dpra Alesch; Bruder Hermann
Klehrmunt und Frau, geb. Vagt;
nebst allen Angehörigen

Bremen, Waller Heerstraße 141
Aufbahrungbei Feiertag, Osterfeuer¬
bergstraße 104105. Etwaige Kranz¬
spenden nach, dort erbeten. Trauer¬
feier findet am Dienstag, dem 27.
Oktober, 13 Uhr, in der Kapelle
Waller-Friedhof statt

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief mein lieber, herzens¬
guter Mann, der gute Vater meiner
Kinder mein lieber Sohn, unser
guter Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Kampmann
in seinem 38. Lebensjahre.
In tiefem Leid:

Gertrud Kampmann, geb. Brü¬
hahn, Anneliese und Ilse; Lina
Kampmann Wwe., nebst allen
Angehörigen

Bremen, HelgoländerStraße 52, den
22.  Oktober 1942
Bad Wilsnack, Amsterdam,Gütersloh
Aufbahrung im Beerd.-Inst. Feier¬
tag, Osterfeuerbergstr. 104/105.
Trauerfeier am Dienstag, 11 Uhr,
Kapelle Waller Friedhof.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach langem Leiden meine
liebe Mutter, Tochter und Schwieger¬
tochter, unsere gute Schwester,
Schwägerinund Nichte, unsere liebe,
gute Tante Käthe,

Käthe Bierans Wwe.
geb. Bremermann

im 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Im Namenaller Angehörigen:

Elfriede Bierans; Herrn. Bremer¬
mann und Familie

Huchting, den 24. Oktober 1942
HuchtingerHeerstraße 185

! Aufbahrung im B.-I. Niedersachsen,
’ Gr. Johannisstraße170. Blumenspen-
* den dorthin. Trauerleier Mittwoch
\ 10 Uhr im Krematorium

mggm msc&iß  gMflMF
Nach schwerer Krankheit entschlief

; heute meine liebe Frau und gute
{ Mutter, Frau

Johanna Mahlstedt
verw. Ziske, geb. Banas

ln tiefer Trauer:
Arendt Mahlstedtund Sohn; nebst
allen Angehörigen

Bremen-OMebsbausen, den 24. 10. 42
Auf den Heuen 30—32. '
Die Aufbahrung erfolgte im Pato-

i* logischen Institut. Die Trauerfeier
\ findet am Dienstag, dem 27. 10. 42,
l um 12 Uhr, in der Kapelle des
j Waller Friedhofes statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz-
lieber Teilnahme bei dem

Heldentod meines einzigsten, Heben
6 Sohnes, des Gefr Bernhard Vest-
! weber, sage ich allen meinen in
j nigsten Dank.
1 Frau Gertrud Vestweber Wwe.
j im Arster Felde 79

Mit den Angehörigen trauern auch
BetriebsfUhreru. Gefolgschaftdes
Bahnhof Bi'emen-Zollausschluß

Im festen Glauben an Gott ent¬
schlief im 82. Lebensjahre unser
lieber Vater und Großvater, der

Postdirektor I. R,
Otto Deichmann

Inhaber des Roten Adlerordens
Rudolph F. Deichmann; Marga¬
rethe Deichmann, geb. Rast, und
Sohn Manfred- Eberhard; Dr.
Hilde Deichmann und Töchter
Ursula und Renate, Krefeld;
Joachim Deichmann, Oberstleut¬
nant; Margarethe Deichmann,
geb. Hüsing, und Tochter Eva,
Arnsberg i. W.

Die Beisetzung erfolgt in Essen-
Ruhr.
Bremen, den 22. Oktober 1942
Graf-Haeseler-Straße 18

Ein sanfter Tod beendete das ar¬
beitsgesegnete Leben unserer lie¬
ben Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Katharina Reißmann
geb. Wolf

im 87. Lebensjahr. In stiller Trauer:
Familie Brakenhoff, Bremen;
Farhille ReiDmann, Asch

Asch, den 22. Oktober 1942

Statt Karten
Heute nacht entschlief sanft nach
längerem, mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im 79. Lebensjahre
unsere geliebte Mutter, meine gute
Schwester, unsere liebe Schwieger¬
mutter und unsere liebe Oma, Frau

Wilhehnine Nutzhorn
, geb. Lauer

Pfarrwitwe in Bissendorf
In tiefer Trauer:

Wilhelm Nutzhorn und Frau, Ilse,
geb. Steckeweh; Annemarie Nutz¬
horn; Gertrud Nutzhorn; Hanna
Rehm, geb. Lauer; Elisabeth
Barth; Otto Bütehorn; Irmtraut
und Inga Nutzhorn

Bissendorf bei Hannover,
den 22. Oktober 1942
Die Trauerfeier findet am Sonntag,
25. Oktober, 15.30 Uhr, in der
Kirche zu Bissendorf statt.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig unser Heber Schwager und
Onkel

Heinrich Bein
in seinem 83. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Familie Wilhelm Meinshausen;
Familie Alex Bein

Bremen, den 24. Oktober 1942
Gr. Annenstraße 4
Aufbahrungim Be.-In. Niedersächsen,
Gr. Johannisstraße 170. Blumenspen¬
den dorthin. Trauerfeier Mittwoch,
11 Uhr, im Krematorium

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben, herzensguten Mutter
sagen wir allen Verwandten, Nach¬
barn, Freunden und Bekannten,
insbesondere Schwester Charlotte
von der Domgemeindefür die liebe¬
volle Pflege und Herrn Pastor
Dietz für die trostreichen Worte,
unseren innigsten Dank.

Jonny Kruse, Geschwister und
Angehörige

Bremen im Oktober 1942

*

I!

Danksagung
Herzlichen Dank allen, die
uns bei dem schweren Ver¬

lust unseres lieben Sohnes und Bru¬
ders, des Gefreiten Gustav*Krause,
in Wort und Schrift ihr Beileid be
kündeten.

Heinrich Krause und Frau, Anne¬
marie, geb. Handrich

Bremen-Lesum, 24. Oktober 1942

Danksagung/ Statt Karten
Allen,die unserenlieben Entschlafenen
geehrt haben, besonders depen, die
ihm auf dem Wege zu seiner letzten
Ruhestätte das Geleit gaben, sagen
wir innigsten Dank.
Im Namen der Familie:

Frau Hedwig Meine; Dr. Hans
Meine

Gröpelingen, ira Oktober 1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren aufrichtigen Dank.

Klara Schmadtke und Angehörige

Danksagung
Für alle Hilfsbereitschaftund
Teilnahme, die mir be*m
Heldentode meines Mannes

des Obergefreiten Heinrich Meier
bewiesen wurde, sage ich meinen
Angehörigen, Freunden und Bekann
ten, besonders Herrn Rosemann,
herzlichen Dank.

Frau Paula Meier
Arsten, Ahlker-Dorfstraße 7

Von seinem Kompanieführer
erhielten wir unerwartet die
schmerzliche Nachricht, daß

unser geliebter Sohn, mein herzens¬
guter, sonniger Bruder, lieber
Neffe und Vetter und unser lieber
Freund

der Obergefrette
Hermann Block
Inhaber des E. K. 2

Im 27. Lebensjahre an den Folgen
einer schweren Verwundung ln
Afrika am 2. September 1942 ge¬
storben Ist, nachdem er die Feld¬
züge in Polen und Frankreich mit¬
gemacht hat. Es war ihm nicht ver¬
gönnt, seine Heimat und seine
Lieben wiederzusehen.
In tiefem Leid:

Hermann Block und Frau, Henny,
geb. Vry; Gertrud Block; Hein¬
rich Dietz; Rolf Vllllch; Ludwig
Nause

Hastedter Heerstraße 465

Hart traf uns die Nachricht,
daß unser einziger, lieber,
sonniger Junge, Bruder und

Schwager, unser lieber Neffe und
Vetter

Christel Kaufmann
Bordfunkerin einem Kampfgeschwader
im blühenden Alter von 22 Jahren
den Fliegertod für Führer und Va¬
terland fand. Wer ihn gekannt,
wird wissen, was wir verlorenhaben.
Er ruht mit seinen gefallenen Kame¬
raden auf einem Ehrenfriedhol.
In tiefem Schmerz:

LudwigKaufmannu. Frau, Martha,
geb. Reimer; Willy Noltlng, z. Z.
im Felde, und Frau. Luise, geb.
Kaufmann; Adolf Kaufmann und
Familie; Fritz Kaufmannund Fa¬
milie.

Bremen, Kalihafen, 20. Okt. 1942

. • Heute erhielt ich die tran¬
ig #! rige Nachricht, daß mein
- über alles geliebter, herzens¬

guter Mann, unser Heber Sohn,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der ' - -

OberschUtze
Friedrich Martens

im 31. Lebensjahre im Osten ge¬
fallen ist. Seine kleine Inge auch
nur einmal zu sehen, war ihm nicht
vergönnt.
In tiefem Schmerz im Namen aller
Angehörigen:

Martha Martens, geb. v. Ahsen,
und Klein-Inge

Br.-Hemelingen, Auf dem Bruch 12,
den 23. Oktober 1942
Delmenhorst, Berliner Weg 132

..w . Wir erhielten die traurige
KM Nachricht, daß unser innigst-

geliebter Junge, unser her¬
zensguter Bruder, Neffe und Enkel

Kurt Schiegel
Uffz. ln einem Inf.-Regt.

Ira Alter von 20 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Kaukasus
am 14. 9. 1942 gefallen ist. Er
starb für seinen geliebten Führer
und für die Größe Deutschlands.
In tiefem Schmerz:

August Schlegel; Frau Margarete,
geb. Rolle; Harro und Inge nebst
Angehörigen

Lemberg, Senators» . 8/6
Bremen, Neckars» . 15

Von seinem Kompanieführer
erhielten wir die traurige
Nachricht, daß mein her¬

zensguter Mann, stets um mich und
unserer beiden Kinder » eusorgen-
der Vater, unser lieber einziger
Sohn und Bruder, Schwiegersohn,
Schwager, Neffe und Onkel, der

Parteigenosse Unteroffizier
Georg Bath

Inh. des goldenen HJ.-Ehrenzeichens,
Sudeten-Ehrenzelchens und de« Ab¬
zeichens vom' Aufmarsch 1931 in

Braunschweig
im blühenden Alter von 26 Jahren,
getreu seinem Fahneneide an der
Ostlront iür seinen Führer« und
Volk gefallen ist. Er wurde von
seinen Kameraden zur letzten
Ruhe gebettet.
In tiefer Trauer:

Adele Bath, geb. Geils, und Kln*
der Rosemarie und Rudolf;
Friedrich Bath und Frau, Beren-
dine, geb. Wohl; Christian Gells
und Frau, Wilhelmine, geb. Bor*
chers, und alle Angehörigen

Delmenhorst, Bremen, Habenhausen,
im Oktober 1942

Wir erhielten am 17. Oktober
'P@4r 1942  die traurige Nachricht,
' Ä ‘ daß unser lieber Sohn, guter
Bruder, Schwager und Neffe,

Parteigenosse, Soldat
Hans Viole

vier Wochen vor seinem 20. Ge¬
burtstag, am 17. 8. 42 im Osten
den Heldentod fand und kehrt nicht
mehr zu uns zurück.
In stiller Trauer:

Carl Viole und Frau, Anna, geb.
Bruns; Anita Viole; Karl Viole;
Fanz Volland; nebst Angehörigen

Bremen-Grohn, im Oktober 1942
Horst-Wessel-Straße 24

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen lieben Arbeitskameraden.

BetriebsfUhrer und Gefolgschaft
der ,,Weser" Flugzeugbau-Gesell¬
schaft m. b. H. Werk Lemwerder

Von seinem Oberleutnantund
Kompanieführererhielten wir
die » aurigp Nachricht, daß

unser innigstgeliebter, einzigerSohn,
unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel, mein lieber Freund, der

Obergefreite
Franz Plata

Inhaber des E. K. 2. Klasse
im Alter von 26 Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfenam 17. 9.
1942 im Osten sein junges Leben
lassen mußte.
In tiefem Schmerz:

Martin Schmäringund Frau, Marie,
verw. Plata; Wilhelm Szv/alkle-
witz und Frau, Therese, geb.
Plata; Oskar Dymala und Frau,
Helene, geb. Plata; Bernhard
Schmäring und Frau, Manchen,
geb. Schniertalla; Josef Qtte und
Frau, Martha, geb. Schmäring;
Gertrud Schimnars, als Freundin

Bremen-Blumenthal, den 23. 10. 42

^9^  Hart und schwer traf uns
die Nachricht, daß unser lie-

■ä 1 her guter Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

Hans Vollmann
Obergefr. ln einem Pionlerbatl.

im Alter von 29 Jahren , am
28. September bei den Kämpfenum
Stalingrad gefallen ist.
ln tiefem Schmerz:

Familie Vollmann nebst Angehö¬
rigen

Bilsteinerweg 11

Meine Hebe Frau, unsere gute treu¬
sorgende Mutter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Emilie Kuhlmann
geb. Griebsch

ist heute Nacht nach schwerer
Krankheit in ihrem 42. Lebensjahre
sanft entschlafen.
In tiefer Trauer:

Heinrich Kuhlmann und Kinder,
nebst alten Angehörigen

Borgfeld, den 23. Oktober 1942
Bruchwettern 16
Bremen, Bookholzberg, Den Haag.
Königsberg (Pr.)
Beerdigung am Dienstag 14 Uhr
von der Borgfelder Kirche aus.

Nach kurzer Krankheit entschlief
sanft und ruhig meine innigstge-
liebte Frau, unsere herzensgute
treusorgende Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerirfund Tante

Anna Lange
geb. Meyer

in ihrem 66. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Berend Lange nebst Kindern und
allen Angehörigen

Bremen, den 22. Oktober 1942
Die Beerdigungfindet am Dienstag,
dem 27. Oktober, 14Vi Uhr, von
der Seehauser Kapelle aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes, unseres guten
Vaters, Diedrich Behrens, sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.-

Elisabeth Behrens und Kinder
Bremen, im Oktober 1942
Thieienstraße 40

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgangeunseres
lieben Entschlafenen sprechen wir
hiermit allen unseren herzlichen
Dank aus.

Marie Breitenbach, geb. Käppel,
und Kinder

■ Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme für die reichen Kranz-
und Blumenspendenbeim Hinschei¬
den unserer teuren Entschlafenen,
sagen wir allen Verwandten, Nach¬
barn, Freunden und Bekannten, so¬
wie Herrn Pastor Paul Meyer für
die trostreichen Worte, und allen,
die der Verstorbenen •die letzte
Ehre erwiesen haben, hiermit un¬
seren innigsten Dank.

Johann Warnken sen., nebst Kin¬
dern und Angehörigen

Statt Karten
Für die überaus reiche Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau und unserer guten
Mutter danken wir herzlichst.

Heinrich Glese und Kinder
Bremen, Aßmannshauser Straße 37

Danksagung
Für die mitfühlende Teil-

mtk  nähme bei dem Heldentode
unseres geliebten Sohnes und Bru¬
ders, des Obergefr. Emil Grütz-
macher, sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Familie Heinrich Grlltzmacherund
Angehörige

Bremen. Olbtrsstraße 37

-.jf ’" Wir erhielten heute, an sei-nem 34. Geburtstage, die
' schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber Mann und Lebenskarae-
rad, unser herzensguter Vater, Brij-
der, Schwager, Sciiwiegersohh, On¬
kel und Neffe, der

Obergefreite
Johann Sgolik

an der Kanalküste, bei Abwehrung
feindlicher Flieger, den Heldentod
fand. In tiefer Trauer:

Frau Emmi Sgcllk, geh. Dittmann;
Werner und Rudolf Sgolik, als
Kinder; Gefreiter Ernst Sgolik,
als Bruder, z. Z. im Osten; Carl
Geliert und Frau, Marie, geh.
Sgolik; Christian Dittmann und
Frau, als Schwiegereltern; nebst
allen Anverwandten

Bremen-Grohn, den 23. Oktober 1942

In aufrichtiger Mittrauer:
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma B. Fennekohl, Bauge¬
schäft Bremen-Grohn

Heute entschlief an den Folgen
eines Unfalles unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,
Frau

Anna Nielsen Wwe.
geb. Winkel

im 80. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Herrn. Klünder und Frau, Lina,
geb. Nielsen; Heinr. Seghorn und
Frau, Nelly, geb. Nielsen; Anne¬
liese Rieke, geb. Seghorn; Lona
Seghorn; Helga Klünder; und An¬
gehörige

Bremen, den 22. Oktober 1942
Wartburgstraße 125
Aufbahr. Ge-Be-In., Germaniastraße.
Etwaige Kranzspenden dorthin er¬
beten. Tag der Beerdigung wird
noch bekanntgegeben.

Ärztetafel

Sprechstundenänderung : Dr . med.
Haitermann , Hautarzt , Utbremer
Straße 106. Während der Winter-
monate Sprechzeit : Vormittags
10—1, nachm . 16V*—19 Uhr . Mitt-
-woch- u. Sounabendnachm . keine
Sprechstunden.

Goht ’s Dein « Augen « n —
Geh’ tu
Puhljahn

BrGckensfr. 25

Heirat

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenensagen wir hier¬
mit unseren tiefempfundenen Dank

Frau E. Löffler nebst allen An¬
gehörigen

Bremen, Karlsruher Straße 7

Danksagung
Allen, die uns durch Wort und
Schrift und durch so reiche Kranz¬
spenden bei dem schweren Verlust
unserer innigstgeliebten, nie ver¬
gessenen Söhne und Brüder Georg
und Martin ihre Teilnahme erwiesen
haben, sowieHerrn Superintendenten
Abert für die tröstenden Worte am
Sarge, dem Turnverein Scharmbeck¬
stotel, Betriebsführer und Gefolg¬
schaft des Bremer Vulkan sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank.
^ Berend Albrecht und Frau; nebst

Kindern und Anverwandten
Werschenrege, Oktober 1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunserer
lieben Entschlafenensagen wir allen
unseren herzlichstenDank.
Im Namen aller Angehörigen:

Heinrich Hillebrandt, z. Z. Bre¬
men-Lesum ,

Verloren

Mann, 45 Jahre , vermögend , sucht
eine Frau 30-- 40 Jahre , eigenes
Heim , Kriegerwitwe mit einem
Kind nicht ausgeschlossen , zw. 1
späterer Heirat . Angebote unter
VA 3138 (lesehst . Blumenthal.

Heiratsuchende . Bedingungen kos¬
tenfrei . Vermittlg . allerorts . Her¬
mann J.euther , Köln 820, Hele¬
nenstraße 14.

Großkaufmannstoehter , 20 Jahre,
hübsche , eleg . Blondine m. best.
Erzieh ., viels inter .,* einz . Kind,
in sehr gut . Verm .-Verhältn . s.
Neig .-Ehe d. Trau Schutz , Han¬
nover , Seelhorststraße 23.

Fabrikant , mit großem Einkomm .,
vermögend u . entzückender Villa
in Mitteldeutschland , sportlich,'
musikliebend , von ruhigem , soli¬
dem Wesen , 40 J ., 1,76 m groß,
blond , sucht eine Lehenskarncra -j
din aus sehr guter Familie bis^
28 Jahre , sehr hübsche Erschei -|
nuug , von frischem , natürlichem
Wesen.
Sucht man einen nicht alltäg¬
lichen Lebensgefährten , so muß
röan auch den Mut haben , einen
nicht alltäglichen Weg zu be¬
schreiten . Eine unverbindliche
Anfrage oder Rücksprache wird
Sie davon überzeugen , daß ich
Ihnen die Verbind .ungen ' bieten
kann , die Sie suchen . Die An¬
bahnung der Verbindung über¬
nimmt Frau Ruth Kleemann,
Berlin -Charlottenburg , Sybeistr.
Nr . 27. Fernruf : 97 87 97.

29jähr . wünscht die Bekanntsch
eines einf . sol . Mädchen zwecks
spät . Heirat . Ang . u . G 1132.

Jg . Witwe möchte mit feiugebil-
ten llerin , im Alter von 45—50 J.
bekannt werden zwecks späterer
Heirat . Angebote unter A 1C51.

Einsame Wwe., Mitte 50, «ucht
aufrichtigen , gutsit . Lebenskame¬
raden zwecks spät . Heirat . An¬
gebote unter Z 5137.

Alleinst . Frau wünscht zwecks Ge¬
selligkeit Anschluß an gebildeten
Herrn im Alter von 50—55 Jahr,
zwecks spät . Heirat . Ang . unter
Z 1025.

Herr, 40 J ., 1.80 gr., wünscht Hei¬
rat mit Mädel , auch mit Kind
angenehm . Angebote u. L 2076.

Arzt, Dr. med., Anfang 30, ideal-
denkend , sucht feingebildete Le¬
benskameradin , etwa 18—28 J.
alt . Näh . u . B 268 dch. Brief¬
bund Treuhelf , Geschäftsstelle
Hamburg 41, Schließfach 4418.

Kraftfahrer , 28, 1,04, led., kath .,
dunkelblond , wünscht m. häusl.
Mädchen in Brfefw . zu treten zw.
spät . Heir . Zuschriften mit Bild
unter U 2235 an die Geschäfts¬
stelle Hemelingen.

Junggeselle , 28 J., ernst veranlagt,
, mittlere Figur , naturlieb ., möchte
m. häuslichen Miulch. in Briefw.
tret, , zw. spät . Heirat . Wwe. auch
angenehm . Zuschriften mit Bild
unter T 2234 an die Geschäfts¬
stelle Hemelingen.

3 junge Herren suchen d. Bekannt
schuft mit 3 jungen Damen bis
zu 21 J ., zw. sp . Heir . Nur ernst¬
gemeinte Zuschr . mit Bild unter
A 5051.

Handwerker, mit Barvermögen,
35 Jahre alt , 1,65 groß , dunkel¬
braun , wünscht Bekanntschaft
mit Mädchen oder jungen Frau
zwecks bald . Heirat . Ang . unter
E 1305.

Junger Witwer,' 34 J. f 160 gr., ev .,
ohne Anh ., möchte nettes Mädel
od. auch Wwe. bis 28 J . kennen¬
lern . zw. Heir . Wohn . u . Wäsche
aussteuer vorh . Ang . M 1012.

Witwer , Anf . 50, ohne Anh., in
leitender Stell ., guten Verhaltn .,
sucht Lebensgefährtin entspre¬
chenden Alters . Anonym zweckl.
Diskretion Ehrensache . Angeb.
uöter U 1145.

2 blonde Jung ’s von der Wasser¬
kante wünschen die Bekanntsch.
von zwei netten u . lieben Mädels
zwecks spät . Heir . Angebote unt.
R 58 090.

Westfälin , 30 Jahre , groß, sucht
charakterfesten Lebenskameraden
zwecks Heirat . Ang . u. C 1203.

Junger Mann, 38 J., groß, stattl .,
mit Eigenheim in Umg . Bremens
wünscht Mädel od. Wwe. mit
guter Aussteuer zwecks Heirat.
Angebote unter VM 3149 an die
Geschst . Br .-Blumenthal.

Jg . Witwer , 30 J ., Handwerker , m.
3Vtjähr . Tochter , wünscht Be¬
kanntst . mit gleichalt . kinderl.
Mädel zwecks spät . Heirat . Wwe.
mit Kind nicht ausgeschlossen.
Angebote unter VK 2249 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Wilh. Ehlers Stacpe)
Saoiec — J&iico&zdcul

Aim WAIE 4«

Hausfee
köstlich  im Geschmack

Beutel —.60
Drogerie

am Brill
neben C. & A.

Ilaustrinkkuren mit
Bad-Hersfclder

Lnllnsbrnnuen
Magen, Darm, Gaü»,

.Lober , Stoffwechsel,
Himmorrhoiden,Zocker
Bad-Hersfelder

Linggbrannen
Herz,Blutgefäße,Schild-
dröse , Stoffwechsel

Erhältlich bei:
Apotheken . Droeerien

Niederlage : J. POSTEIS
Bremen, Pelzerstraße 14

Prospekte daroh
Lullushrunnen-Ses.m.b.H.,Bad-Herstelil

Denke an die Deinen
und an die eigene Zukunftl

5000 rm.
fällig beim Tode, spätestens mH
dem 65. Lebensjahre, kosten aus
schl. einmaligemKriegszuschlagbei
einem Eintrittsalter von
25 Jahren RM. 8,95 Kriegsgefahr
30 Jahren RM 10,45 »?**!-35 lahren RM. 12,60 ®ltnRe
40 Jahren RM. 15,75 schlossen
Auch Eingezogene können sich

versichern.
Günstige Aussteuer- und Studien¬

geldtarife.
Andere Lebensalter tt. .Vers.-Dauei
bitte erfragen bei der ältesten öf¬
fentlich-rechtlichenLebensversiche
rungsanstalt Deutschlands, der

Deutsche Beamten-Verslcherung
Bezirks-Dir. Bremen. Uttelbach &
Blanke, Bremen. Börsenhauptgeb.,
Z. 24 27. Ruf 2 01 34 u. 2 01 38.
Geschäftsz. 8-16, sonnabends8-13.
Nebenberufl. Mitarbeiter gesucht.

NKsAüto

Gold u . Silber
■« «■ums

GRÜTTERT
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Danksagung
Für die Anteilnahme beim Heim¬
gange unserer lieben Entschlafenen
danken wir allen herzlichst. 1

Otto Poltz und Frau, Berta, geb.
Meyer

Bremen-Farge, im Oktober 1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teiipahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Mutter, Frau
Anna Meier, sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank.

Die Kinder
Warfleth, im Oktober 1942

Danksagung
Für die herzliche und mitfüh¬
lende Teilnahme an dem Hel¬

dentode unseres Heben, einzigen
Sohnes und Bruders, des Gefreiten
GerhardMeinecke, sprechen wir hier¬
mit allen unseren aufrichtigen, inni¬
gen Dank aus.

Familie Karl Meinecks
Br.,-Blumenthal. Bockhornerweg143

Einz. Herren-LederhantUchuh von
Admiralstr . bis ScbönebecKerstr.
Abzüge !», bei Mester , Admiral-
straße 140.

Goldene Damen-Sportuhr in roter
Lederumrandung (Erbstück ) anf
dem Wege Tivoli , Bahnliofstr .,
SÖgestr ., Domsheide , Ostertorstr .,.
Oslertorsteinweg bis Brunnenstr.
Geg. gute Belohn , abzugeb . hei
F . Schüller , Fesenfeld 1421.

Fußende von Holzbettstelle . Nach¬
richt erbeten gegen Erstattung
der Unkosten u . Belohn . Kluß
mann , Burchardistraße 10.

Schlüsselbund am Sonntag , 4. Okt.
von Eudstation Hartwigstr . bis
Busestr . 20, Milchgeschäft Joh.
Frische . Gegen gute Belohnung
dort abzugeben.

Hellgrauer Regenmantel auf dem
Wege von Hemelingen , Vahrer
Straße , Horn . Abzüge . Lehester¬
deich 1. Ruf : 3 93 11.

Manschettenknopf Gold m. Perl
multscheibe u . kl . Brillant auf
dem Wege von Grohn nach Vege¬
sack . Alsgugehen gegen gute Be¬
lohnung im Fundamt Br .-Vege¬
sack , Bahnhofstraße.

Geldbörse mit Inhalt u. Urlauber¬
marken v. Urlauber in Aumund,
Zollstr . Abzugeben gegen Bel.
Brem .-Aumund , Elsa -Brändström-
Straße 5.

Louig
Neukirch

Möbelspedition
seit 1824 In Familienbesitz

Bahnhofstr . 31

Gefunden

Geldbörse ra. Brotm., Geld. Pohl-
raeier , Lesum , Burgd . Kirehw . 1

Unterricht
Deutsch, Sprachen , Steno, Masch.-

Schreiben usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt , Fehdfeld 16, am Sielw.

Gaudian’s Privat -Handelsschule
(Berufsfachschule ), Domshof 16.
Ruf : 2 50 83. Neue Kurse begin¬
nen am 2. November 1942. H.
Gaudian . Dipl . H. H. .

Wer erteilt Englisch u. Latein-
Privat -Unlerr . an Fortgeschrit¬
tene . Angebote unter L 1011.

Wer erteilt Unterricht in Berech¬
nung von Heizungsanlagen . An¬
gebote unter O 1164.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf.

Geschäftliche Empfehlungen
Staubsauger repariert Papenbusen,

Alter Postweg 7, Hastedt.
Ohne Noten klavierspieien lernen

Damen u. Herren bis 60 J . ohne
.iegl. Notenkenntnisse in 3—12 Std.
Man spielt unter Garantie in der
1. Stunde Lieder , in der 2. Stunde
Walzer usw . Methode P . A. Fay,
kein Apparat . Sprechz . u. Anmel¬
dung jeden Montag u. Dienstag.
10—20 Uhr . F . Holmberg , Kiel-
straße 20. Besteht 38 Jahre in
Bremen. .

ein Geldstück-
ein alter Ring-
das gehört der Wirt-
schalt wieder zuge-

iümt ! - Ich brauche heute jede
einzelne Menge Alt-Geld und
•Silber und zahle einen ge¬
rechten Ankaufspreis.

JUWELI ER Papenstraße 16
Gen. C. 42/50 118

Tadtbüdiec
für Jeden technischen
Beruf vorrätig  beiBoylen&ITtaafdi

Hamburg 34
Fordern Sie Fachbuchliste
für Ihren Beruf kostenlos
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RevolutionäreStrategie
Bremen,  25 . Oktober 1912

Der Wochenspruch  der NSDAP . für die Woche
vom SS. bis zum 31. Oktober lautet : „Mutige Ini¬
tiative und schnelles Handeln sind meist die Hälfte des
Erfolges." Dr. Ooedbsls.
Wenn der Führer in seiner letzten Rede feststellte,

daß unsere Gegner ja dieselben seien, die sich dereinst
schon der Bewegung entgegenstellten und daß sich auch
die Art ihres Kampfes seit damals nicht geändert habe,
so misten wir auch, daß die Feinde Deutschlands genau
so an der Führung und Kampfesweise der deutschen
Wehrmacht Heitern werden, wie sie einst an der Dy¬
namik des Nationalsozialismus zu Grunde gehen
mutzten. Wie einst in den Saakschlachtenunser« SA.-
und ll-Männer ungeachtet der zahlenmäßigen lleber-
legenheit ihrer Gegner sich überall die Redefreiheit
eroberten und der Bewegung zum Stege verhalfen so
stützt auch der Führer mit seinen Soldaten in die dich¬
testen Feindansammlungen und zerschlägt sie, bevor sie
zum Erkennen und Ausnutzen ihrer IleberlegenhSit kom-
N» IINIIIIIIIIIIIII,I » „ „ „ „ » „ „ ,I „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ I„ „ „ „ „ „ „ I„ ,I

Sammeldosen , Musik und Gesang erinnern
uns heut« an die zweite Reichsftratzcnsammlung dieses Kriigs-
winterhilfswerkes . Jedesmal ist eine Steigerung der Spcn-
denfreudigkeit zur Stratzensammlung erfolgt. Ganz Bremen
wird auch diesesmal dafür sorgen, daß die Sammler heute
abend erfolgreich von ihren Sammellvegen mit vollen Dosen
zurückkehren. Gebe jeder nicht nur den Mindcstbetrag für die
Büchlein , sondern darüber hinaus noch eine besondere
Spende  zur weiteren Steigerung dieser Sammlung!
IIIIII»IIII»„,„»»»I»»I»»»III»I»lII»»»IIII»IIIIUlI»II»UII»I»I»I»IIII»I»»l»II
man. So war es in Polen , Frankreich, Norwegen und
so. war es auch im Osten. Und mit welchemSchneid und
Draufgängertum unsere Soldaten an der Front die
schwierigsten Situationen gemeistert haben, das wird erst
nach Kriegsschlutzeiner dankbaren Nachwelt überliefertwerden.

Auch wir im Gau Weser-Ems kennen in der tradi-
tionsreichen Geschichte unseres weltumspannenden Han¬
dels mutige Initiative und schnelles Handeln ; sie sind uns
in Fleisch und Blut übergegangen. Wir haben sie in
den schweren Bombennächten bewiesen, wo wir voll¬
kommen auf uns selbst gestellt, Tausenden von Brand¬
bomben den Garaus machten und der schwierigstenLage
Herr wurden. Mit diesem Geist und diesem Zupacken
errangen wir einst einen 30. Januar 1933, der unser
Vaterland wieder einig und stark machte. Mit dieser
Initiative und diesem Handeln werden wir auch ein
freies und einiges Europa erringen , in dem unser Volk
in Frieden und Wohlstand seiner Arbeit nachgehenkann.

Bauleiterwegenerführt kreisleilerBusch ein
Am Sonnabend, dem 31. Oktober, 18 Uhr, wird

Kreisleiter Carl Busch durch Gauleiter
Paul Wegener  in sein Amt eingeführt und als
Kreisleiter der NSDAP ., Kreis Brcmcn-Lesum, auf
fei» Amt verpflichtet werden. Die Einsührungsfeier
findet in der Strand ! u st in Brcmen - Vegesack
statt, an der sämtliche Politischen Leiter, die Führerund Amtswalter und Amtswaltcrinnen der Gliederun¬
gen und angeschlossenenVerbände und die Führerschaft0er Organisationen teilnehmen.

Nicht in der Börse, sondern in der Sparkasse am Drill
findet heute, um 14.30 Uhr, die Veranstaltung der
1500 Sänger und des Wehrmachtsniüsik-
korps  zum Eintrittspreis von 0,50 RM . zugunsten
des WHW. statt. Alle Volksgenossensind herzlich ein-
geladen.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsvrogramm : Eugen Klopfer ist der Sprecher des

„Schahkastleins " von 9—10 Uhr . Von 11.30—12.30 Ilhr künst¬
lerische Unterhaltung mit älteren und neueren KonzertNän-
gen . Märchenspiel „Rotkäppchen " von 1-1.30—15 Uhr . MIm-
musiksendung von 15—15.30 Uhr . „Klingende Grütze für
Front und Heimat " von 10—18 Uhr . Leopold Reichwam ver¬
mittelt mit den Wiener Philharmonikern Werke von Mozart
und Hugo Wolf von 18—19 Uhr . Die Operette „Hochzeits¬
nacht im Paradies " in der Lrvginakbesctzung des Berliner
Metropol -Theaters von 20.20—22 Uhr.

Deutschlandscndcr : „Spielmannsliedrr " von Max Dänisch,
gesungen von Horst Günther , ein« Klavier -Chaconnc von Wal¬
ter Niemnnn (Margaret « Lötzl) und Mozart von 15.30 bis
15.55 Uhr . Don 18—19 Uhr unterhaltsame Charakterstücke.
Tiana Lemnvtz, Erna Sack. Arno Schellenbcrg . Karl Schmitt-
Walter zur Begleitunp von Michael Rancheifen mit Btnmen-
liedern klassischer Komponisten von 20.15—21 Uhr . Don 21
bis Ä Uhr aus der WeIt der Opern und Operetten.

zooooo werden täglich befördert
was jeder Bremer von unserer Straßenbahn wissen muß—Bon„Verkehrsspitzen" und anderem

Ungezählte Male befahren die Triebwagen der Bre¬
mer Straßenbahn am Tage die ihnen vorgezeichneten
Strecken, überbrücken so nach einem sorgfältig aus¬
gearbeiteten Fahrplan die Entfernungen innerhalb der
Stadt und stellen außerdem die Verbindung zu den
Vororten her. Die Straßenbahn ist bekanntlich das am
meisten benutzte öffentliche Verkehrsmittel. Diese Tat¬
sache ist nicht in den Kriegsverhältnissen begründet:
auch in Friedenszeiten hatten die Straßenbahnen in den
Städten die weitaus höchstenBeförderungsziffern aus¬
zuweisen. Auch die Bremer Straßenbahn mußte schon
immer einen starken Verkehr bewältigen, und die an sich
schon hohen Fahrgastzahlen wurden im Kriege noch er¬
heblich erhöht. Ein anschaulichesBild von dieser gewal¬
tigen Leistungssteigerungvermitteln folgende Vergleichs¬
zahlen: Im Jahre 1939 beförderte die 'Bremer Straßen¬
bahn im Monat durchschnittlichsechs Millionen , das
sind an einem Tage 300 000 Fahrgäste. Im Jahre 1042
hat sich die monatliche Durchschnittszahlauf neun Mil¬
lionen erhöht. Heute fahren demnach in Bre¬
men täglich rund 300000 Menschen mit der
Straßenbahn.  In nur drei Jahren hat sich damit
die Zahl der Benutzer der Straßenbahn um 100 000 am
Tage gesteigert.

Die Ursache dieser gewaltigen Berkehrssteigerung liegt
im wesentlichenin dem erhöhten Nllgemeinverkehr, der
wieder auf den durch Frauenbeschäftigung und auslän¬
dische Arbeitskräfte stark angewachsenen Berufsverkehr
zurückgeführt werden kann. Auch die große Zahl der
Kraftfahrzeugbesitzerund der Volksgenssien, die früher
mit dem Fahrrad zur Arbeitsstätte fuhren und heute
dbe Straßenbahn benutzen., wirkt sich hi>ca nicht un¬wesentlich aus.
kjauptoerkelfrsstunden: 8 —S und 18— 20 Uhr

Der Straßenbahnverkehr ist an einem Werktag nicht
immer gleichbleibend. Er bringt , wie aus der Dar¬stellung ersichtlichist, Verkehrsspitzenund verkehrsarme
Stunden . Die Zeit zwischen 7 und 8 Uhr mor¬
gens  erfordert mit etwa 480 Wagen den größten
Einsatz  an Fahrzeugen. Morgens von 4 bis 5 Uhr
wird der um diese Zeit einsetzende Verkehr noch mit 50
Wagen bewältigt , von 5 bis 6 Uhr aber sind schon
rund 300 Wagen erforderlich. Die Zeit zwischen 10
und  11 Uhr  erreicht mit etwa 220 Wagen den tief¬
sten Tages stand.  Nachdem in der Nachmittags¬
spitze etwa von 17 bis 18 Uhr rund 470 Wagen für
die aus den Betrieben heimfahrenden Volksgenossen
berciistanden, bringen die späteren Abendstundenwieder
ein Absinken. Von 22 bis 23 Uhr verkehren noch 170
Wagen und der Nachtocrkehr wird mit nur rund 10
Wagen geschafft. Als Hauptverkehrs stunden
mit ' den höchsten Verkehrsspitzensind die Zeiten von 6

bis 9 Uhr und von 16 bis 20 Uhr anzusehen. Während
der übrigen verkehrsarmen Zeit werden die nicht ge¬
brauchten Wagen aus dem Verkehr gezogen, um Leer¬
lauf zu vermeiden.

Reste Zeit für Kinderwagen vormittags
Die Verkehrsspitzensind überaus schwierigzu bewäl¬

tigen, sie erfordern zur reibungslosen Abwicklungeinen
hohen Personalbestand und — was zumindest ebenso
wichtig ist — entgegenkommendesVerständnis und
Verkehrsdisziplin der Bevölkerung  als
Benutzerin der Straßenbahn . Man kann zum Beispiel
feststellen, daß in immer größerem Umfange auf den
Vorderfluren der Wagen Kinderwagen befördert wer¬
den müssen. Die Tatsache an sich ist fehr erfreulich, doch
seltsamerweise fällt die umfangreiche Beförderung von
Kinderwagen in die Hauptverkehrsstunden, die aber für
die Heimfahrt der arbeitenden Bevölkerung bestimmt
sind. Es weiß wohl jeder, wie vollbesetztdie Züge in
jenen Stunden sind, und die Mütter werden auch fo
einsichtig sein, im Interesse der Beförderung der Ru-
stungsarbeiter in der Zeit von 16 bis gegen 19.30 Uhr
die Mitnahme von Kinderwagen auf wirklich dringende
Ausnahmefälle zu beschränken. In den übrigen Ver¬
kehrsstunden stehen den Müttern selbstverständlichdie
Vorderflure der Wagen für die Kinderwagen zur Ver¬
fügung. Die jetzt fast immer vollbesetztenZüge machen

es oft den Schaffnern und Schaffnerinnen sehr schwer,
das Ein- und Aussteigen auf dem Hinterflur zu über¬
wachen. Es ist auch hier eine Selbstverständlichkeit, daß
die auf dem Hinterflur stehenden Fahrgäste den Schaff¬
ner auf sein Anfordern durch Zuruf über das erfolgte
Ein- und Aussteigen verständigen. Dies sind nur einige
Beispiele von vielen, die in der Praxis des Straßen-
bahnfahrens immer wiederkehren und bei denen sich
zeigt, daß der Verkehr bei guter Zusammenarbeit zw^
schen Straßenbahnpersonal und Fahrgästen sich erheblich
besser bewältigen läßt.
Rappelte Vorsicht in der vunkecheit!

Und nun noch ein Wort über den Wagenführer der
Straßenbahn , der seinen Wagen genau nach dem Fahr¬
plan von Haltestelle zu Haltestelle führt. Er legt auf diese
Weife mit ' seinem Wagen täglich viele Kilometer zurück
und es dürfte hier interessieren, daß zum Beispiel ein
Triebwagen der Linie 2 im Monat 5500 Kilometer und
damit in einem Jahre 66 000 Kilometer
zurücklegt. Ein großer Teil dieser Kilometer muß —
vor allem in der jetzigen Jahreszeit — in der Dunkelheit
bewältigt werden, und das ist bei den Berdunkelungs-
maßnahmen gewiß keine Kleinigkeit. Auch hier müssen
Fahrgäste unid Straßenpassanten Verständnis aufbringen
und ihm helfen. So kommt es beispielsweise immer
wieder vor, daß auf den Vorderfluren  der Trieb¬
wagen während der Verdunkelung Streichhölzer oder
Feuerzeuge angezündet werden. Durch die damit ver¬
bundene Vlendwirkung ist es dem Fahrer für einige Se¬
kunden unmöglich, die Strecke zu beobachten, und leicht
können dann Unfälle eintreten . Das gleiche gilt für das
Oeffnen der Vorderflurtllren . Ebenso ist es für den
Fahrer sehr schwer, in der Dunkelheit auf größere Ent¬
fernung Fußgänger zu erkennen, vor allem bei Regen¬
wetter , wenn die ganze Straßenoberfläche schwarz aus¬
sieht. Jeder Fußgänger hat daher im
Dunkeln die Schienen zu meiden,  u nid
wenn er sie schon überschreitenmuß, dann erst nach vor¬
heriger Ausschau nach herannahenden Straßenbahn-
zügen. Schließlichmuß der Fahrgast auch beim Aus -
st eigen sehr vorsichtig sein,  denn im Dunkeln
kann man nur schwer erkennen, ob der Zug an den
Haltestellen wirklich schon zum Halten gekommen ist.
Oft ist das schon übersehen worden und ein böser Sturz
ist dann nicht selten die Folge.

Die Verwaltung der Bremer Straßenbahn ist stets
nach Kräften bemüht, allen Anforderungen gerecht zu
werden, und die genannten Zahlen sind ein Beweis für
den Erfolg ' dieser Bemühungen. Wir haben aber auch
gesehen, Lgß die Fahrgäste und damit die ganze Bevöl¬
kerung zu einem guten Teil für einen reibungslosen
Verkehrsablauf mit verantwortlich ist. —elim.

Lr baute seinen eigenen Bunker
Line vorbildliche Luftschutz- und Zeuerlöscheinrichtung in einem Bremer Vorort

Wis sm ^uclcsrtiutslslil cisrivllmslur-kurilcsr im Sslsncls
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Die Tatsache, daß die britischen Flieger auf Befehl
ihrer vorgesetztenDienststelle in der HauptsacheTerror-
angriffe auf die friedliche Zivilbevölkerung durchführen,
hat «s mit sich gebracht, daß auch die Dorfbewohner auf
ihre Sicherung gegen solche Angriffe bedacht sein müssen.
In dieser Beziehung verdient die Arbeit eines Volksge¬
nossen in einem ländlichen Bremer Vorort Beachtung,
der sich schon vor Jahresfrist einen eigenen ziemlich bom¬
bensicherenBunker baute, der allen Anforderungen an
einen solchen Schutzraum genügt. Er brachte dieses mas¬
sive Bauwerk aus Eisenbeton fast ganz allein in seiner
Freizeit, n-ur hier und da mit Beihilfe von Verwandten,
zustande.

Der Jnnenraum dieses zuckerhutförmigenBunkers ist
— wenn auch bei beschränkten Platzverhältnissen —
wohnlich eingerichtet und enthält sowohl elektrischeals
auch Notbeleuchtung, zwei Bettpritschen, Sessel und
Stühle sowie elektrische Heizung. Schwere eiserne Türen

schützen den Eingang und den praktisch angelegten Not-
ausgang , und ein nach Nordosten angeordneter, garten-
hausartiger Vorbau hält im Winter kalte Winde ab.
Licht und Heizung werden vom Wohnhause aus ein¬
geschaltet, was sofort bei Alarm geschieht, so daß die
Familie in den hellen und schon vorgewärmten Bunker
kommt. 2m Notfalle können sogar Nachbarn in diesenBunker unterkommen.

Damit noch nicht zufrieden, schuf der Erbauer des
Bunkers auch noch eine Feuerlöscheinrichtung,
deren Reichweite sich über fünf Häuser erstkeckt. In einem
bunkerartig geschützten Erdloch steht ein Aggregat, be¬
stehend aus einem alten Kraftwagonmotor und einer
Saugdruckpümpe, die in der Minute ' fast 200 Liter leistet.
Ein ebenfalls selbstgebauter Hochbehälter mit 700 Liter
Wasser macht das Wassergebenunabhängig vom Anlau¬
fen des Motors . Auf diese Weise kann im Vrandfalle eik
Block von fünf Wohngebäuden mit Stallungen wirksam
geschützt worden. Eine Anlage aus alten Leitungsrohrcn
— die gleichzeitig' zum Bewässern des sandigen Kartons
dient — gestattet die Anwendung verhältnismäßig kur¬
zer Schläuchebei guter Wasserdruckwirkung.

Es ist selbstverständlich, daß nur sehr wenige Volks¬
genossen imstande sein weiden, sich einen derartig vor¬
bildlichen privaten Schutz gegen Fliegerangriffe zu schaf¬
fen. Dazu gehören neben Geschick zu aller Arbeit Fach¬
kenntnisse Material und zäher Fleiß. Unser Volks¬
genosseA., ein Mann im blauen Werkanzug, hat alle
diese Vorbedingungen erfüllt und etwas Vorbildliches
geschaffen, das nicht nur ihm. und den Seinen Schutz
gibt , sondern auch in uneigennütziger Weise der Nach¬
barschaft dient.

Das Oberkommando der Kriegsmarine verössenMcht im
heutigen Anzeigenteil eins Bekanntmachung , auf die wir hin¬
weisen.

Einschränkung der verkelirsregeluug
Nach der Dienstanweisung zur Straßenverkehrsordnung

soll eine Verkehrsregelung nur an solchen Straßen¬
kreuzungen und -einmllndüngen erfolgen, die entweder
starken Perkehr ausweisen oder besonders gefahrvoll
sind. Jede nicht notwendige Verkehrsregelung führt
zu überflüssigen Stockungen des Verkehrs. Der Reächs-
fllhrer und Ehef der deutschenPolizei weist in einem
Erlaß darauf hin, daß dieser Weisung mit Rücksicht auf
die notwendige Einsparung an Kraftstoffen und Be¬
reifung während des Krieges erhöhte Bedeutung zu¬
kommt. Angesichts der erheblichen Einschränkung des
Straßenverkehrs , insbesondere des Kraftsahrzeugver-
kehrs, werden die Polizeibehörden daher ersucht, die
Verkehrsregelung durch Verkehrsposten unverzüglich im
einzelnen nachzuprüfen und der verringerten Verkehrs¬
dichte anzupassen. Der Erlaß erinnert weiter daran,
daß auch alle sonstigen Verkehrsbeschränkungen aus
wirtschaftlichen Erwägungen auf das unbcdinat not¬wendige Maß herabzusetzensind.

Unter Fernruf 4 72 81 sind ob Montag . 26. Oktober , fol¬
gende Abtcvlungen des Kreisamtes der N S - - B o l k s Wohl¬
fahrt,  Bremen , Nietzer Strotze 30. zu erreichen : Dienststelle
des Krcisamtsleiters , ferner die Hanptstellen : Finanz , Organi¬
sation und Werbung und Schulung . Die Abteilungen WoU-
salirtspfleg « und Jugendhilfe sowie die „Erweitert Kivder-
entsendüng " behalten vorläufig die bereits bekannten Num¬mern.

Bas zeitgemäße Bezept
Kürbisbrot

Man macht von 5V0 Gramm gut gesiebtem, etwas er¬
wärmtem Mehl . in das man etwas Zucker und c»ne
Prise Salz gerührt hat . von 60 Gramm Hefe und einigen
Löifcln Milch ein Hefestück, das eine Viertelstunde gehen
mutz. Nun arbeitet man soviel roh geriebenen Kürbis
hinein , als der Tc»g zum Binden gebraucht . Man knetet
ihn gut und läßt ihn zu doppelter Höhe ausgehen . Man
macht von der Masse eine Brotform die man in den
frisch angeheizten Ofen stellt und bis zu guter Mittelhitzsansteigend zirka 3V—35 Minuten backt.
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Lomsn von krsck micksabrsnckt

(22. Fortsetzung)
„So, wa'rum denn nicht? Weißt du eine andere?"
„Natürlich !"
„Dann rede, Mensch, aber zuerst muß ich Frunse

sprechen."
Peter suchte verzweifelt nach einem Ausweg.
„Hast du das auch richtig verstanden?"
Der Mann zog einen Zettel aus der Rocktasche, der

sofort vom triefenden Regen befeuchtet wurde, und
beugte sein Gesicht darüber , Regentropfen fielen von
seiner Mütze auf den Zettel und auf seine Hände.

Peter beschloß, sich wie ein Mann zu benehmen. Er
trat einen Schritt zurück, holte mit der geballten Rech¬
ten aus , und der Hieb traf den Mann genau abgezir¬
kelt auf die Kinnspitze.

Lautlos kippte er nach hinten über, und für den
Bruchteil einer Sekunde hätte Peter beinahe zugegrif¬
fen, denn der Mann schlug über die niedrige Einfassung
hinunter in das Wasser.

Peter hörte ein schwachesKlatschen. Er beugte sich
hinunter und hielt sich seine schmerzende Faust. Es war
zum ersten Male in seinem Leben, daß er einen genau
abgezirkelten Kinnhaken angebracht hatte , und nicht
ohne ein gewisses barbarisches Gefühl des Stolzes
laulchte er in das Wasser hinunter.

Man hörte keinen Laut . Peter griff nach dem Rad
des Mannes, schwang sich in den wattel und jagt« indie Nacht hinaus.

An einer nicht sehr erleuchteten Kreuzung rumpelte
er gegen einen Mann an, der eilig die Straße Über¬
querte, das Rad rutschte aus , Peter flog in elegantem
Bogen auf das Pflaster , und der Mann glitt einige
Schritte durch einige Pfützen laut schreiend weiter.

Peter half ihm auf die Beine. Der Mann fluchte in
einer Sprache, die Peter aus Gründen des gesunden
Menschenverstandesfür Holländisch hielt — da er in
Holland war —, die ihn aber weiter nicht interessierte.

Plötzlich bekam Peter , als er den Mann auf seine
Beine gestellt hatt « und sich sein Rad greifen wollte,
eine furchtbare Obrfeige. Der Mann . den er überfahren
hatte, war sich seines Wertes wahrscheinlichbewußt ge¬

worden, und Peter beschloß, sich mit einem einzigen
Siege und dieser einen Niederlage an diesem Tags
zu begnügen.

Er schwieg und ritz aus. Hinter ihm erscholl ein
kilometerlanger Fluch.

»

Wenn es wahr ist, daß der Anblick des Himmels
und des Meeres und das ewige Rauschen der Wasser
imstande ist, aufgewühlte Seelen zu beruhigen, dann
gehörte Olga Feodorowna an diesem Abend leider nicht
zu solchen Seelen. Sie wanderte durch das Landhaus
Vokschas am Strande des Atlantik auf bretonischcmBoden.

Ruhelos durchschrittsie das schöne Zimmer. Ein jun¬
ges bretonisches Mädchen war dabei, große Holzscheite
in den Kamin hu legen, uckd sie tat das mit einer Be¬
hutsamkeit und beinahe mit einer Zärtlichkeit, die Olga
.auffielen.

„Gib acht, du verbrennst dir die Hände", sagte sie.
Das runde, gesunde Gesicht des Mädchens, von den

Flammen purpurrot beleuchtet, hob sich zu ihr auf.
„Man darf Holz nicht hineinwerfen", antwortete sie,

„das ist nicht gut. Das Feuer ist leicht gekränkt. Man
muß die Scheite hineinlegen, Stück um Stück, sonst
taugt es nichts."

„Wer hat dir denn das gesagt?" fragte Olga erstaunt.
Sie wunderte sich über die gewählte Sprache dieses
Dorfmädchens und zugleich fiel ihr der dunkle, ange¬
nehme Klang der Stimme auf.

„Das hat mir niemand gesagt. Wir haben zu Hause
auch einen Kamin in der Küche, und keiner von uns
wirft das Holz. Vater wird Löse, wenn es jemand tut ."

„Bist du hier in der Schule gewesen?"
„Nein, in Lagueu, im Nachbardorf."
„Und bist nie weggewesen?"
Das Mädchen stand auf, und erst jetzt sah Olga, wie

großgewachsenes war.
„Doch, ich war zwei Jahre in Paris ."
„Was hast du dort gemacht?"
„Ich wollte Kinderpslegerin werden, Madame."
Olga lächelte. Deshalb also . . .
„Na und?"
Mit ernstem, gelassenem Ausdruck antwortet das

Mädchen: „Es wurde nichts daraus , Madame. Ich bekam
selber ein Kind und mußte wieder hierher zurück."

Olga betrachtete nachdenklichdieses Wesen, das ihr
noch vor einer Minute als Kind erschienenwar.

„Und der Vater des Kindes, warum hat er Sie
nichj geheiratet ?"

„Madame können ruhig weiter du zu mir sagen. Ich
bin erst sechzehn Jahre alt . Charles ist tot. Sie haben
ihn umgebracht bei Straßenunruhen auf dem MontParnasse, Madame."

„Ah!" rief Olga. „Er war Revolutionär ?"
„Nein, Madame", antwortete Las Mädchen mit einem

gewissen Stolz. „Er war Polizist, berittener Polizist,Madame.
Als das Mädchen gegangen war , ging Olga zum

Fenster und sah in die Mondnacht hinaus.
Der Wind wühlte in den Wellen, und eine breite

Lichtstraße, vom Monde gelegt, erzitterte in den Wassern
bis weit hinaus wie flüssigesSilber . Vom ersten Augen¬
blicke an, in dem sie dieses Haus betreten hatte , wußte
sie, daß hier irgendeine Entscheidung fallen würde, so
oder so. Und gleichzeitig zweifelte sie daran , ob sie die
Kraft haben würde, diese Entscheidung herbeizuführen.

Bokscha bedeutete ihr als Mann weniger als nichts.Sie kam sich vor, als ob sie ihn wie eim Wild lautlos
vor sich Herjagen würde bis zu jenem Augenblick, in
dem sie ihn zur Strecke bringen konnte, ohne sich selber
und andere zu gefährden. Niemals in ihrem Leben
hatte sie Kompromisse gemacht, und niemals war sie
überhaupt in die Lage gekommen, welche machen zu
müssen. Und znm ersten Male in ihrem Dasein sah sie
sich gezwungen, zu einem Menschen, den sie haßte, um
einer bestimmten Sache willen freundlich zu sein.

Sie ging zum Kamin und setzte sich in einen Sessel,
nahm, wie es in letzter Zeit oft ihre Gewohnheit ge¬
wesen war , das Medaillon in ihre Finger und spielte
damit . Tief versunken starrte sie in die lodernden Flam¬
men. Sie hörte Bokschaoben im ersten Stock hin und
her gehen und dann die Treppe herunterkommen. Sie
runzelte die Augenbrauen.

Manchmal vermochte sie seinen Anblick kaum zu er¬
tragen. Aber sie war entschlossen, ihn zu vernichten.
Und mehr als eine Gelegenheit war bisher dagewesen,
das zu tun, und jedesmal hatte sie gezögert. Nicht aus
Furcht und Mitleid , sondern aus einer unbewußten
Grausamkeit heraus , über die sie sich kaum klar war.

Bokscha sollte, bevor er sterben würde, sich so in
seiner Leidenschaftzu ihr verloren haben, daß sein Tod für
ihn das Unmenschlichste bedeuten würde, was er selber
jemals an llnmenschlichkeitenin seinem' Leben gesehenoder selbst verursacht hatte.

So ungefähr wenigstens stellte sie sich sein Ende vor.
Und ganz vage hatte sie die Absicht, ihn vorher wissenzu lassen, daß er sterben mußte.

Wie sie diese Absicht im einzelnen auszuführen ge¬
dacht«, darüber war sie sich allerdings noch nicht recht

Irgendein käckcksn, das cvir gern losrvercke»
vollen , tragen vlr alle mit uns kerum; nur ob vir
es auck losverckensollen, ckss Ist die krage.
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klar. Sie war keine routinierte Mörderin , aber sie
nahm sich vor, wie eine solche zu handeln.

Bokschabetrat das Zimmer. „Ah! Hier ist es herr¬lich warm."
Er trug eine Kassette zwischen den Händen, rückte

einen Sessel zu dem ihrigen und nahm die Kassetteauf seinen Schoß.
„Eine hübsche kleine Sache, das hier", sagte er und

zeigte ihr eine Ziffernscheibe. „Und nun werde ich
Ihnen erzählen, was ich mir ausgedacht habe. Olga
Feodorowna! Ich habe mir das nicht erst jetzt ausge¬
dacht, sondern es ist die Arbeit von zehn Jahren . Ein
vorbereiteter Traum , wenn Sie wollen, und jetzt solldieser Traum Wirklichkeitwerden."

Er drehte an den Ziffern der Kassette. Sie sprang
aus. Der Stahlkasten war rot gefüttert , und sorgfältig
zusammengefaltet lagen Papiere darin.

„Aha", sagte Olga, „er legte der Dame seines Her¬
zens das Vermögen in den Schoß, das er während seines
Rauberlebens angesammelt und erbeutet hatte ."

Bokscha sah sie etwas verlegen an. Dann lachte eretwas dünn.
„Nun fa — wenn Sie es so nennen wollen — aber

unErnst — sehen Sie hier - die Urkunden über den
Besitz dieses Hauses — über den Park und die Wälder,
die dazu gehören — auch ein Stück Strand ist dabei . "

Er entfaltete ein anderes Papier . Dann sah er sie ver-vergnugt an.
„Und hier, mein Ausweis — alles eingetragen auf

den Namen des französischenStaatsbürgers Jean Dr-ques Marat . . ."
Er unterbrach sich verblüfft, denn Olga hatte hellausgelacht.

stirnrunzelnd. „Warum lachen Sie jetzt?"
„Sie müssen mich wirklich snitschüldigsn Bokscha"

sagte Olga . immer noch lachend „Wer ich fi'nde das z,
komisch! Eben sagte ich Ihnen — der Räuber legte de
Dame seines Herzens das Vermögen zu Füßen, das e:
wahrend seines Räuberlebens und so weiter — ich mnslachen — und jetzt kommen Sie mir mit dem Name,
Marat — Danton . Robespierre und Marat — «ntschul
Ligen Sr«, es wirkt ungeheuer komisch auf mich."

(Fortsetzung folgt)



Die neue deutsche Wochenschau
. Der Krieg formt neue Meirschentypen . Die Gesichter
der Nachrichtenhelferinnen  jedenfalls , die
uns die Wochenschau vorstellt , und der Lebenskreis , in
den sie als Angestellte der Wehrmacht berufen sind,
zeugen von einer ganz neuen Haltung . Freilich ist auch
der Typ des Mannes durch den Krieg weitgehend be¬
stimmt . Die italienische Il -Boot -Besatzung , die wir sehen,
besteht aus Männern , die ihre sportlichen Qualitäten
jetzt nicht mehr im Spiel einsetzen , sondern im Kampfe
zu gebrauchen wissen . Die deutschen ll - Boot - Kom -
m a n d anten,  von der Feindfahrt zurückgekehrt , sind
— wir sehen es deutlich an den wenigen Bildern —
reife , überlegene Offiziere gcwovden . Ueberwälligend
aber ist immer wieder der Eindruck von dem unbe¬
kannten Infanteristen an der Ostfront.  Die dem
Deutschen allgemein nachgesagte Zielstrebigkeit , seine
zähe Entschlußkraft , sein unbändiger Wille sind hier in
jedem einzelnen zusammengefaßt und ausgerichtet auf
das jeweils nächste Ziel : Die Erstürmung des feind¬
lichen Grabens , die Beseitigung des letzten Widerstandes
in einem Häuserblock oder die Vernichtung feindlicher
Rüstungsgüter.

Wenn wir diese deutschen Menschen mit dem Cha¬
rakter der Köpfe vergleichen , die die Dichter tragen,
die zur Tagung des europäischen Schriftsteller -Verbandes
in Weimar  zusammengekommen sind . und die wir
als Hörer der Kulturrede von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels erleben , dann stellt sich uns dieser neue Typ beson¬
ders deutlich dar . Es ist eine andere Form der Sicherheit
in ihnen , jene , die das Komplizierte » ichi sucht und ver¬
tieft , sondern es mutig angeht und durch Vereinfachung
meistert . Der neue Mensch , aus einem Zwang in seine
Bahn gestellt , macht aus der Not seine Lebensform und
wivd so zum Gliede eines Volkes , das gefeit ist vor
gefährlichen Gedankemkomplexen der beiden , vergangenen
Jahrhunderte . Usos Hubert aeooert.

Neue Poststellen für Vremen -Hemelingen
Abermals ist es gelungen , in guter Zusammenarbeit

von Partei und Postverwaltung den Bewohnern des
Bremer Südostens einige postalische Verbesserungen zu
bescheren . Die Bewohner des südlichen Teiles von Zeme-
lingen , meist werktätige Volksgenossen , hatten bisher
den weiten Weg zum Postamt Hemslingen zu machen,
so daß sie für Auflieferung von Sendungen mindestens
eine Stunde Wegzeit opfern mußten . Nun wird am
1. November  im Haus » Langenstr . 1Z3 eine Post¬
stelle eingerichtet , die die Bezeichnung „Hemelingen 8"
erhält . Das gleiche gilt für die Bewohner der Sied¬
lungen beim RAW . Auch ihnen sollen ab 1. November
die wetten Wege zur Hemolinger Post abgenommen
werden durch Einrichtung einer Poststelle im Kasino des
RAW . Diese Poststelle erhält die Bezeichnung „Heme¬
lingen K" . Von den beiden neneingcrtchteten Poststellen
wird werktäglich zweimal die aufgelieferte Post abge¬
holt , sonntags einmal . Somit ist auch für schnelle Wei¬
terbeförderung Sorge getragen . Mit dem gleichen Tage
erhalten die beiden bisherigen Poststellen Hemelingen -z,
(Osterholz ) und 8 (Arbergen ) einen erweiterten Ge¬
schäftsverkehr als Poststellen I, Eins besondere Freude
wird es für die Bewohner dieser beiden Vororte sein,
daß die Post auf ihre alten Ortsnamen Rücksicht nimmt,
und diesen größeren Poststellen die Bezeichnung „Vre-
mcn -Osterholz " und „Bremen -Arbergen " gibt.

Auch diese Neuerungen sind ein weiterer Schritt auf
der einheitlichen Zusammenfassung der südöstlichen Bre¬
mer Pororte in verkehrstechnsscher Hinsicht , wie sa ver¬
waltungsmäßig das gleiche von Ankann an aetchehen jst.
Die Praxis hat gezeigt , daß das Dreieck Hastedt — Oster¬
holz —Mahndorf mit Hemelingen als Mittelpunkt ge¬
wissermaßen ein in sich geschlossenes Vorortgebiet ist,
dessen Belangen die verschiedensten Erleichterungen in
verwaltungsmäßiger und verkehrstechnischer Hinsicht sehr
zugute kommen . icig.
kksmslinqsn

Jetzt tägliche Bücherausgabe . Unsere kllrzliche Ankün¬
digung ist schnell verwirklicht worden : Die Volksbüche¬
reistelle Hemelingen wird vom 1. November an auch
dienstags und donnerstags Bücher ausgeben , und zwar
von 11—13 Uhr . Es wäre allerdings wünschenswert,
wenn diese beiden Tage hauptsächlich von nichtberufs¬
tätigen Volksgenossen benutzt würden , damit die Nach¬
mittags - und Abendstunden der drei anderen Ausgabe¬
tage entlastet werden.

Der Betrieb der Autobuslinie Sebaldsbrück — Heme¬
lingen —- Arbergen , der der Konzession gemäß schon
am 9. November 1811 an die BVE . übergegangen war
und bislang noch von dem Vorgänger vertragsmäßig
weitergeführt wurde , wird ab Montag , 26 . d. Mts ., von
der BVE . durchgeführt , Fahrplan und Tarif bleiben
unverändert . Der bisherige , langjährige Fahrer ist in
den Dienst der BVE . übergetreten . Vielleicht kann
dem Wunsch der Mahndorfer Bevölkerung demnächst
entsprochen werden , einige Fahrten bis Mahndorf
durchzuführen.

Jubilare der Arbeit . Im Reichsbahnausbesserungswerk Sc-
bnldsbrück konnten wieder zwei treue Gosolgschaftsmitgliodcr
für 49jährige Dienstzeit in iiblbck>er Weise durch Betriebssichrer
und Arbcitskmneraden geehrt werden . Es sind die Hilfsfchlosser
Ludwig Westerholt  und Gerhard Barte 1s.

Es wird verdunkelt;
von Sonntag . 18 Uhr bis Montag 7.4S Uhr

Monduntergang g,08 Uhr , Mondausgang 18,18 Uhr

Die Lüristlsr <äss Tclk '.-krsImarlrtvaristHs dsi Direktor LckmalL ru Qcrst

Seil über einer Wach? gebt das sonst in den „Lensirqlhqklen"
stattfindende « dF .-Freimaickts-Vo-let « in täglich zwei Verstel¬
lung :» über die Kühne des größtem Bremer Saales . Zu den
LU 000 Besuchern, bje bisher im Großen Glockensaal waren,
weodon sich noch mln-bsstcns ebenso viele gesellen, beim die
Karten sür diese Veranstaltungen sind bis zum Schluß des
Monats nahes, ! restlos vergrisscn . Alle Artisten geben ihr
Bestes, uni den Bcsnckvrn Entspannung zu hrrngen . Nm min
ql>er auch allen , die e.n der lOestalinng der Da riete »bände be¬
teiligt sind, ebenfalls einmal Stunden des gemeinsamen A»S-
ruhens van der oft se!,r schlvercn Arbeit zu bereiten , hatte
Willy Schmalz,  unter dessen Direktion das KdF .-Vqrieta
auch dieSnial wieder gestartet ist , nach de-r Freisiagabendvorstel-
iiing die Artisten und Artistinmen , die Alitglieder des Or¬
chesters und all« anderen , dir dazu gehören , zu einem gemein¬
samen Kamerodschattsd 'bond eingeladen , zu dem zahlreick>c
Gäste aus Parte »!. Staat und Wehrmacht , unter ihnen der
Gauobmann der TAF .. Pg . Dieckelmann,  Regler » lugs-
divcktor Wöhrl  sowie dir örtlichen Bertreder der Drillichen
Arbeitskront und der NLG . „Kraft durch Freude " gekommen
wovon, herzlich begrüßt von Direktor Schmalz und im Namen
von KdF.

Zum Sprecher aller machte sich darauf dar Ansager des
Freimarktä -Vaneiäs , Bobby St reib,  den die Wehrmacht
für r,e zehn Tage des Bremkr Freimaicktes beurlaubt hat.
Er übermittelte Direktor Schmatz den Dank aller Männer
und Frauen des KdF .-Vorietcks und sorgte dann in seiner
Weise sür hie nötige Stimmung . Wir können damit schon
vorgreifend feststellen, daß dieser Abend aus esinlgen froh-
verlebten Stunden bestand, wie sie auch der „Mann vom
Bau " braucht , um am anderen Tage wieder mit irische»
Kräften an die Arbeit zu gellen, mit der er wieder anderen
Freude bringt . Wir gingen von »mem der Tislhe zum an¬
deren . um uns hier und da mit einem der Artisten zu unter¬
halten.

An «inen, der Tisik>e tnessen wir Nenne und Ramö , die wir
bereits aus der Bühne in »ihrem eigenartigen Schlangentanz
gesehen hatten . Ramö erzählt uns von den Gastspielen , die

er mit seiner Partarerin in vielen europäisch :» . Ländern gab.
Schr »it sind sie in Paris ausgetreten . Ein junger Italiener,
der etwa nierzch» Jahre zählen mochte, tritt zu uns an den
Tisch und hinter ihm kommt auch sein Ibjährigrr Bruder.
Es find Paulo uns Aictorino . jung « Akrobaten , die täglich
aus der Bühne auch als „2 Gebr . Balkan " mit ihren Mci-
sterleistungen aus Fahrrädern die Zuschauer c-n Erstaunen
versitzen. Die beiden Italiener lverden , wie uns Bictorino
sagte, im Dezember im Berliner Wnrtrrgarten iilr vielsten -sts
Können zeigen.

An einem anderen Tisch sehen wir die süns Blondköpfe der
Olanders . Die „weißen Araber " sind Dänen , die uns in gu¬
tem Deutsch versiäiern , daß sie sehr gerne nach Premcn kom¬
men , wo sie ja auch längst nicht mehr unbekannt sind. Auch
das Trio Splendid ist nicht zum erstenmal in Bremen , und
eine der Partnerinnen d-s Trjvs , ein kleine?, schwarzhaariges
Mgdelchen, versichert uns wiederholt , daß ihr das Bremer
Publikum sehr gut gesagt , was aber , wie wir glauben , ganz
aus Gegenseitigkeit beruht . Die Dresseure der „Wolfs Künstler-
Hunde " sind auch mit von der Partie . Ein Skück weiter sitzen
wir Lortini , den Illusionisten , der gerade eine Sonderporstcl-
lung gegeben hatte , die sogar ni diesem Kreis van Fachleuten
Staunen erregte . Zwischen z>v«i Tischen ticistn wir aus Avant,,
den „Untermann '̂ der 1' Avantis . der auch gerade von T 'sch
zu Tisch pendelte . Neugierig versuchten wir die Muskelpakete
-u entdecken, die dieser Blau » doch iinzweiselhalt haben muh.
Avgnti sagt aber , daß es hier wollt auch aus « rast . last noch
mehr aber aus Nerven ankomme . Die -Avantis sind in nahezu
allen Erdteilen schon ausgetreten , sie traten wiederholt im
„Wintergarten " und in , der Berliner Skala aus.

So gingen die Stunden wie im Fluge dahin , alte Erinne¬
rungen wurden ausgetauscht , denn sie kennen sich alle unter¬
einander . Mitglieder eines Musikkorps der Wehrmacht steuer,
ten mit musikalischer Unterhaltung zur allgemeinen Fröhlich¬
keit bei. Das Orchester aber . das unter Max Nellingcrs Leitung
täglich die schmissige Begleitmusik zu den Vorgängen aus der
Bühne liesert , war diesmal auch Gast beim Kamerodsihasts-
abend . der einen guten Verlaus nahm und bei allen Teilneh¬
mern noch lange nachklingen wird . —clun.

Kartoffeln einkellern , aber richtig!
Das Deutsche Frauenwerk , Kreisstelle Bremen , schreibt:
Die jetzt beginnenden Anlieferungen des Winter¬

kartoffelvorrates zeigen deutlich , daß die Bauern keine
Zeit haben , die Kartoffeln marktfertig zu machen.
Darum muß jede Hausfrau sich der Mühe unterziehen,
die Kartoffeln selbst winterfertig zu machen . Sind Keller
und Lager der Kartoffeln gut vorbereitet , so ist es die
Hauptsache , nur einwandfreie  Kartoffeln einzu¬
kellern . Man sucht also die Kartoffeln , die ganz trocken
sein müssen , Stück für Stück aus und teilt sie gleich in
kleine , mittlere und große Sorten , um sie für den ver¬
schiedenen Gebrauch besser zur Hand zu haben . Man
entfernt zum Sofortverürnuch alle angeschnittenen , an¬
gegangenen und fleckigen Kariosseln . Für Lüftung
an frostsreicn , trockenen Tagen , bei Dunkelhaltung des
Raumes muß gewissenhaft gesorgt werden . Auch das
Auslesen muß von Zeit zu Zeit wiederholt werden,
dabei müssen die Kartoffeln gerollt , aber nicht geworfen
werden . Diese Bewegung verhindert auch das früh¬
zeitige Keimen der Kartoffeln , was besonders leicht in
zu warmen Kellern einsetzt . Das Ubkeimen schädigt
die Kartoffel , es gibt offene Stellen , die schwarz wer¬
den . Wer «ine Kartoffelkiste mit schrägem Boden und
Fallroste hat , bewegt die Kartoffeln beim Heraus¬
nehmen von unten sehr vorteilhaft . Beim Gebrauch wird
die Kartoffel stets etwas in kaltem Wasser vorgeweicht,
um den Schmutz besser mit einer Bürste entfernen zu
können . Dann wird auch die gesunde Pellkartosfel als
wichtiger Vitaminträger gern gegessen worden!

Mütter basteln Spielzeug
Die KurissrnurnschMsleitllily seilt mit : Früher waren znr

Weihnachtszeit die Schaufenster mit S 'pielsarhey das Mär¬
chenland sür die Kleinen . Aus den gefüllten - Lagern konnten
die Mütter manchen Wunschtraum erfüllen . Heute wacht das
den Müttern Kopfzerbrechen. doch es kann Rat geschaffen wer¬
den. Unter Anlritung von Jugend !,steril,neu , Kindergärt¬
nerinnen und Wksiklehrerirmeu kann in offenen Werkstuben
iede Alptter mit einfachen Mitteiln Wbst gutes Spielzeug her¬
stellen. Wie viel Freude lrsird es mack>en . Bälle, Klotzhäuser,
Klotzest, nÄahiwis. ausstellbare Puppenstuben und Puppen,
Brettspiels , Kreisel, Sckl'fsp. Hampelmänner usw. anzufertigenI
Mancherlei Abstille und Reste ergeben noch geeignetes Ma¬
terial , und wie gern tnusckieii Mütter gegenseitig und hclsen
damit einander aus . Diese Werkstunden sind
kostenlos.  Das Material besorgt sich jede Frau selber.

Unter dem Hokejtsadler
NGDAP.

Ortsgruppe Hcrdentor . Montag , 2ll Uhr , im Sitzungssaal
des Gemerinschaftshauses Contrescar -pe 1W, Politische-Leit-er-
Sitznng unter Teilnahme -aller Aktivisten der TAF, . NBV.
und NS .-Frauenschast sowie sämtliäier Männer der Einsatz-
trupps , Dritter und letzter Vortrug des Parteigenossen Albert
Kühn über Luftschutzsragen,

Ortsgruppe Sebaldsbrück , Montag , Sw Uhr , Sitzung der
Stabs - »nd Zcllcnlciler.

Ortsgruppe Woltmershause ». Montag , 19LÜ Uhr , Arbeits¬
tagung in dcr Dienststelle . Woltmer - Hauscr Straße 241. Für
Zellcnleiter Empsnng dcr Wertbcitragswarken.

NS .-Frauenschast
Arcissraucnschastsleitung . Die Ortssrauenschaftslee -terinnen

geben lautend bei der Kreisgstchäftsstclle . Rembertistraße 89,
die Anmeldungen durch von Frauen , die Spielzcstg in den
Werkstuben basteln wollen.

Nur sür Farben und dergleichen ksivne Zutaten , die beige¬
steuert iaerden , wird eine geringe Auswandentsästidigung er¬
hoben. All« Frauen und Mütter , die Freude yn solcher Ar¬
beit haben , melden sich bis zum SO. Oktober  bei
der Ortssravenschäst -rseitevin ihrer Ortsgruppe an . Ulütter-
dienst , Jügendgruppenfilhrown -nen . Kindergruppcnleitcrlnnen
— alle helfen mit , und gemeinst" » ,prüden wir es schaffen,
unseren Kindern ihr WeihnachtssplUzeug zu schenke».

Die Abteilung Volkswirtschaft/Hauswirtschaft im Teutschen
Frauenwerk teilt mit : Die Nachfrage nach dem Einsäuern
vo » Gemüse  ist so groß , daß wir nochmals in dcr Lehr-
küche „Ekktrohaus ", Schllsselkorb, Eingang Musen,ustraste,
praktische Vorführungen machen wenden, und zwar au,
Dienstag,  87 . lU , vormittags ist Uhr, und nm IN Uhr
und am Donnerstag,  29 , Ist , um l6 Uhr . Die Vorfüh¬
rungen beginnen pünktlich und wir lütten die Teilnehmer,
sich da,»ich zu richten, — Ab November sollen die Backkmse
für die Herstellung von Kleingebäck sstr Feldpost-
päckchen  lauten . Anmeldungen dazu svevden schon jetzt in
der Hauswirischuftlillien Beratungsstelle , Rembertistraße 89,
von 10—17 Uhr , sonnabends bis 13 Uhr , entgegengenommen.
Koste» je Kursusdag RM . 0,30.

Der Ausgleich bei den Urlaubcrkaricn . Der Reichsernäh-
rungsmtnifter hat ergänzende Bestimmungen zu den Reichs¬
karten sür Urlauber getrosten . Danach « erden in den besetzten
Ekbsitm , im Generalgouvernement und im Protektorast Böh¬
men uno Mähren von den Einheiten und Dienststellen der
Wehrmacht usw . lediglich Urlqubcrkarten , nicht dagegen
Reise- und Gaststättenmärken ausgegeben . Die den Karten¬
inhabern infolge der Nationserhöhungen zustehenden Mehr-
mengen an Brot und Fleisch werden in diesen Fällen von den
Ernghrungsgmsirn aus Grund der Stammabschnitte dcr Ur-
lankerknuten in Verbindung mit den Kriegsurlanbsschcincn
oder Dienstrejsiqnsweisen nachträglich ahgegebrn . Soweit der
Kartenempsänger aus dem Ernähr,ingsamt Urlauberkarten zu
erhalten hat . werden ihm diese und außerdem die notwendigen
Mehrmengen ausgehändigt,

Das Silberhochzeitssest seicrk heute das Ehepaar Diedr.
Meyer  und Fpnn , Carlshaseiier Straße 80.

Aus eine Uljäbrige Dienstzeit der- der Bremer LagerlwnS-
Gcsellsckm'st konnte dcr Kranführer August Kunst , Go-ose-
kmnp 19, zurückblicken. v

Vermißt wird seit dein 18. Oktober die Haustochter Klara
Bornträgcr,  geb . 18. 10. 26 ün Bremen . Beschreibung:
160 Zentimeter groß . untersetzt , dunkelblondes Haar sFrisnr
Rolle), volles vnjes Gesicht, graue Angey , vordere Schneide¬
zähne lückenhait . Bekleidung : Grane Pelzkappe mit scspvarzem
Teckel, dnnkelblancr Hängemantel , rotbraunes Wollkleid mit
weißem Gürtel , helle Halöschuhe mit rotem Streifen , Zlveck-
dienliche Angaben nimmt jede Polizcidienststelle sowie die
Vermißtenzcntrale im Polizeipräsidium . Zimmer 318, entgegen

Krcissrauenschastslcitung , Abteilung Bolkswirtschast/Haus-
Wirtfchaft und Sieülcrfrancnhelfcriiine ». Monatsberichle ab¬
geben.

Ortsgruppe Borgscld . Donnerstag , 29, 10., um 19 llhr Ee-
meinschastsabend im Gemeindehaus . Für alle Mitglieder
Pslicht , Lrederblättcr mitbringen,

Ortsgruppe Wilhelm Decker — Jugendgrnppe . Heimabend
mit Basteln am Dienstag 27. 10., um 28 Uhr im Nähraum,
Wangerooger Straße ll.

Ortsgruppe Fcdelhiircn . Markenausgabe Montag , 26. 10.,
um 17 Uhr , Beim steinerne » Kreuz 9 II.

Ortsgruppe Höhwisch. Dienstag , 27. 10„ um 17.30 llhr
Gcmeinschaftsnachmitlag im Eemomschastshans , Teill>bruch-
straße 1.

Ortsgruppe Huchting . Hoimnachmittag Dienstag , 27. 10..
um 16.30 llhr bei Mahlstedt . anschließend Markenausgabe.

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 26, 10., um 20 llhr im
Ecmeinskliastshans , Contrescarpc 12ä, Teilnahme an der Po-
Wschen -Lcjter -Sitzung.

„Wir Briten haben kein Uriegslied"
Der symptomatischeRemssll mit der „snegfnedllm'c" / Oss böse Gmen einer schlechten Kache

Zu ihren übrigen gemeinsamen Sorgen haben die
Briten und Nordamerikaner auch den Kummer tun das
fehlende zündende Kampflied der „glorreichen demokra¬
tischen Sache " , der Atlantikcharta und des von Roose-
velt proklamierten „aw °rw »n o-niurx " . Jahr und
Tag klagen die Engländer darüber , daß es ein zweites
Tipperarylied nicht gibt und -daß — während die bösen
Deutschen auch im Gesang die Brücke von dcr großen
Vergangenheit zur größeren Gegenwart schlagen — der
General Musik die wackeren Briten ebenso sitzen läßt
wie etwa der oft zitierte General Winter und der Ge¬
neral Zeit und Raum . Was über diesen leidigen Punkt
schon aus den „Eselswiesen " der Floetstreetpresse zusam¬
mengeschrieben wurde , das konnte Bände siillcn , Man
hat daran erinnert , daß das England der Vergangen¬
heit einen nicht unbeträchtlichen Schatz an Volksliedern
hatte und man hat mit Menschen - und ' Engelszungen
die Komponisten und Dichter beschworen , jetzt oder nie
zur Tat zu schreiten . Das Ergebnis blieb aus ; der
Ruf verhallte in der Wüste und es war dabei nur ein
schwacher Trost , daß es den nordamerikanischen Bettern
um keinen Deut besser geht . Gehören die Musen zur
„Fünften Kolonne " , sind sie allesamt dcr Sache der
jungen Völker verschworen ? Zuweilen ringt sich der
Jude Jrving Berlin oder einer der anderen Swing-
musiker ein „opus " ab , aber — weiß der Teufel —
es schlägt nicht ein . Mehr als ein winselndes Geheul,
entnervend und knielahm , kommt nicht zustande . Die
„Siegfriedlinie " verfolgt die „Helden " von Tobruk und
Dllnkirchen , von Namlos und Kreta , von Malaya und
Lorregidor Da mag singen , wer singen will . . .

Wenn Churchills „Daily Telegraph " , Edens Porkshirc
Post " und Attlees „Daily Herald " so übereinstimmend
erklären , daß es der „alliierten Sache " an wirklichen
Kriegslredern mangelt , dann erkennt man unschwer
daraus , welche Bedeutung man dieser Frage zuwendet.
Zwei , drei „Reformen " sind schon über die Musik des
Britisb Braadcasting dahingebraust . Einmal hat man
nach „forschen " , dann nach „erhebenden " Kricgsweiscn
gesckirien. Geblieben ist lediglich die Kritik , die sich ein¬
mal gegen Unmoral , dann wieder gegen Defaitismus
und schließlich vor allem gegen den kitschigen Bramar-
bas -Ton wendete . In diesem Frühjahr wurde nach der
Zweiten Front gebrüllt , jetzt sind auch diese falschen
Klänge verstummt und niemand trauert ihnen nach.
Miserabel waren sie ohnehin.

Daß niemand  in England und USA . das Kind
wirklich beim Namen nennt , ist nur allzu verständlich.
Soll etwa die jüdische Londoner und Newyorker Presse
bekennen , daß im Zeitalter Roosevelts und Churchills
das yugloamcrikanische Erbe an Liedgut restlos ver¬
ramscht und verjazzt ist ? Soll die „New Park Post"
ihren Lesern beichten , daß man von den lOOprozcntig
hebräischen „Tonschöpfcrn " dieser Länder , die niemals
eine Front sahen und die eifrig Riggcrsonge verarzten,
keine Renaissance des britischen , geschweige denn nord-
amerikanischen Liedes erwarten darf ? Ein gärender
„Schmelztops der Rassen " , - der seine Funktion längst
nicht mehr erfüllen kann , ist kein Boden , auf dem
Volkslicdgut  wachsen kann . Was und wen sollen
den eigentlich die Angloamerikaner und ihre gekauften
Trabanten besingen ? Die goldgleißcnde Börse von
Wallstreet , den Gliicksznstand in einem Lande , das die
Hälfte seiner Bewohner verkommen läßt ? Am Beispiel
Mac Arthurs hat sich gezeigt , wie wenig Begeisterung

S >chubert -Äben- Ädrrsn Äeschbscher
Adrian Aeschbachers  Schubert -Abend bewies , daß

ein Schubert -Abend sür das Klavier noch längst nicht
von vornherein ein Ding ohne Probleme zu sein braucht
wie etwa ein Schubert -Liederabend es in jedem Falle ist.
Denn es ist össenkundig , daß Schubert gerade dem Kla¬
vier als dem bequemsten — er selbst würde hier wohl
wienerisch treffender gesagt haben — dem „kommodesten"
musikalischen Ausdrncksmittel manches anvertraute für
die Mit - und Nachwelt , was an Form und Inhalt doch
manchmal recht unterschiedlich schwer wiegt . Nicht etwa
in diesem Falle jene „Musikalischen Augenblicke " kdie
sechs kftomsnts inüsicqux op. 81) und jene musikalischen
„Stegreifdichtungen " (die vier Impromptu » op . 90) , wel¬
che die Vortragsfolgc Aeschbachers im Mittelteil zierten.
Denn sie sind unbestritten vollkommene , geniale Einfälle
von reinstem , sprühendem Edelschiiff , als vielmehr die
L -ckus-Sonate . aur - dem Nachlaß Schuberts , die den Ein¬
gang des Abends bildete.

Vielleicht war es kluge Absicht des unerbittlich streng
und tief in die kleinsten musikalischen Wendungen ein¬
dringenden Künstlers , im Vertrauen auf seine piänisti-
schen Fähigkeiten — die der junge Schweizer des öfteren

auf die Dauer die Rllckzugsgcnerale des Feindkagers
bei ihren Landslcuten zu wecken vermögen . Jonny
Wavell , dcr maulgewaltige und abgehalfterte Cunnlng-
ham , Alexander , der im Eiltempo von Dünkirchcn flüch¬
tete , sind nicht die Männer , die man im Soldatenlied
besingt . Und die Siege , die man feiern könnte , gibt es
nicht .' Offenherzig hat einmal dcr „Daily Herald " (am
12. August 1942 !) festgestellt : „Unser Volk zieht die
Ablenkung durch träumerische und melancholische Klänge
der Aufmunterung durch straffe Rhythmen vor ." So ist
das also.

Wir Deutschen können uns einen solchen Zustand nur
schwer vorstellen . Den Gang unserer Geschichte hat von
der Frühzeit bis heute das Lied begleitet , das an allen
wichtigen Wendepunkten aus dcr Tiefe unserer Nation
aufstieg , das mahnte und spornte , mitriß und Mauern
brach . Die nationalsozialistische Bewegung ist singend
ausgezogen zum großen entscheidenden Wassengang im
Innern , die nationalsozialistische Wehrmacht zog mit
dem Lied hinaus ' zu unvergänglichen Siegen . Dcr
Feind ist steril geblieben . „Böse Menschen haben kcjne
Lieder " , sagt ein weises deutsches Wort . Schlechte Dinge
erhalten dadurch ihr Omen , daß vor ihnenn die Muse
das Haupt verhüllt ! Mtsi Kaper

hier in Bremen schon unter überzeugenden Beweis stellte
— gleich zu Anfang einen von Schwächen nicht freien
Schubert sozusagen zur Debatte zu stellen , um dann im
Mittelteil mit den Impromptus und dlnmants musicaux
und insonderheit am Schluß mit der Wandercrfantnstc
op . 15 den frühvollcndeten Schubert um so strahlender
und zwingender herauszustellen , Doch dieses Unterfangen
beschattete nicht nnmerklich zumindest die erste Halste des
Abends , indem Aeschbachcr als Nachdeuter Schuberts in
der Sonate des öfteren zu einer sehr energisch zupacken¬
den Ausstattung mit den Mitteln eines modernen Pia¬
nisten griff , wo eine Vertiefung des gemütvollen (bei¬
leibe nicht zu verwechseln mit gemütlichen ) schnbertischen
Wesenszuges naheliegender und meines Erachtcns we-
sensgemätzer gewesen wäre . So wurde durch Aeschbachers
Ausdeutung Schubert in unmittelbare und gefährliche
Nähe eines plastisch gemeißelt und gestochenen klassischen
Beethoven gestellt , wo vielleicht ein behutsames Hinüber-
gleitcn in romantisch besinnliche Musiziersreudigkeit
einem Schubert mehr einsprachen hätte . Daß Aeschbachcr
auch „solche Töne " zur Verfügung stehen , zeigte er unbe¬
dingt in der Wanderorsantasic in jenen großen , einfachen,
erzählenden Wendungen , wenn „der Wanderer vom Ge¬
birge herkommt " . Aber trotzdem , reizvoll waren die Aus¬
einandersetzungen des kühn zugreifenden — und wenn

Ortsgruppe Lstertor . Film abend am Dienstag . 27. 10.. uni
19 llhr . Jeiarranm der NTDAP .. Stein . Kreuz 91 . Marken»
ausgab « am Montag . 26. 18., vormitEaas.

Ortsgruppe Ostessh ««fe». Marken»«,s »ad« am Montag,
26. 10.. von II —12 llhr im Gcmeinichaftshous.

§rsl^
B

Ortsgruppe Seeiahrt . Wir stopicn joden Dienstag ab 1d
llhr im Wilhelm -Tccker Haus , 4. Stock Zimmer 107.
und Tckerc inrlbringcn.

Ortsgruppe Ttcintpr . Donnerstag . S9. 10.. um 16.30 Uhr
im SA .-Heim. Loptzievstraßc . Arbeitsbesprechung . Pflicht sür
samt-li Ä itar bc iteri >,neu.

Kindergrupp « Hohwisch-Hastcpt. Mritwoch . 28. 10-, um 1S
Uhr Heininachmiitag.

Kriegswinterhilsswerk
Die Ansgabc der SPcrtgutscheine findet in den ein ^ lnen

Ortsgruppen >vi« folgt statt:
Fcdclhörcn Tonnerstaz , 29. 10„ von 10—12 und 16—18 Uhr.

Freihaicn Wittuvch . 28. 10., und Donnerstag . 29. 10., von
9—12 Uhr . Gröpklingen Tonnerstag , 29. 10., von 10—12 Uhr.
Hansa Montag , 26. 10.. und Ttenstag . 27. 10.. von 9.30 bis
I ." Uhr . Hans Rickiners Dienstag , 27. 10., von 9—12 Uhr.
Herdentor Mittnmch , 28. 1»., von 9—12, Donnerstag . 29. 10.,
von 9—12 und 16—18 Uhr . Hohcutsr Monbag . 26. 10., von
9—12 u >» 10—18 Uch huckelriede Montag 26. 10., v»n 9—12
und 16—18 Uhr . Jndustrirliascn Dienstag . 27. 10.. von g—12
und lll - 17 Uhr. Neustadt -Nord Mittwoch . 28. i ».. und Don¬
nerstag 29. 10., von 9- 12 Uhr . Neptun Montag . 26. 10„
von 9—12 und 1ü—>7 Uhr k»e BuchstMien A—K. Tienstog
27. 10.. von 9—12 und 10—17 Uhr von L—Z. Oslebshansi,
Nlontaq 26. 10., von 10—17 Uhr . Osten Dienstag , 27. m,
vsn I«i—12 und 10—18 Uhr . Ofterhol , T-icn- tag . 27. I«.,
Buchstabe A- K von 16—18 Uhr . Donnerstag . 29. 10.. K„ch,
itade L—Z von 16—18 Uhr . Peterswerder Donnerstag U. p!.,
von 9—12 und 10—17 Uhr . Rablinghauscii Montag . R. ,o„
oon 9—12 und 16—17 Uhr in der Schul «. Wiedhoiitiah,.
Tchtvachhausc» Montag 26. 10., von 10—12 Uhr in der Neoig,
Giöning -Ttraßc 110. Stcintor Mittwoch , 28. 10., von 10- 12
Ukr . Weidedamm Donnerstag , 20. 10., von 10—12 llhr.
Werder Ttenstag . 27. 10.. 9 - 12 und 10—17 Uhr , Bmitentor-
iteinlveg 210 (Schule ). Westen Dienstag , 27. 10.. A—G von
9—10 Uhr . H- M von 10—11 Uhr . N—Z von 11—12 Uhr.
Woltmershausen Mo »Urg. 26. ,10., Wcsterbetch 133, Nr . 1—70
von 9—12 Uhr , Nr . 71—Schluß von 10—17 Uhr . Wilhelm
Decker Montag , 26. 10., vo» 10—17 Uhr . Walle Montag,
26. 10., Nr . 1- 100 von 9—10 Uhr , 191—200 von 10—II Uhr,
21,1—tNOO»vn 11—12 Uhr . Roland Mittwoch , 28. 10.. A—E
von 9—10 Uhr . H—M von 10- 11 Uhr , N—Z von 11—12 Uhr,
und pvar Sögestraße  23 , Findorss Freitag , so. 10.. zu
den bekannten Zeiten . Utvremen Dienstag , 27. 10,, von 9 bis
12 Uhr . — Die Ausweise sind mitzubringen . Kinder ivcrden
nickst abgefertigt.

Ortsstihrung Wilhelm Decker. Ausgabe der Wertgutscheine
Montag , 26. tO„ 10—17 Uhr , Geschäftsstelle.

Ortssührung Fehrfeld , Ausgabe der Wertgutscheine Diens¬
tag , 27, Ich, von Itz—18 Uhr , Fchrfold 20. Ausweise mit¬
bringen,

Ortssührung Hcmclingcn -Reu . WerkgutschcinariSgabe ab
Dienstag . 27. 10.. in der Eesckstistsstelle(Richtwcg).

Ortssührung Wasstrtur,,, . Ausgabe der Wertgiitschctne van

von 11—12 Uhr , 701- 1200 von 10—)6 Ulp:, 1251—1400 von

«>E „ lk'iis-

ZW
de,
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NS .°Knegropserr >ersorguug
Kameradschaft Ostcrtor/Ältstadt . Montag , 26, 10., 19 Uhr.

Gaststätte Liiers , Katharinenstrnße . Tiensblicsprechung der
Unterabicstlnngssnhvpr.

Kameradschaft Kriipeliiigen - Dienstag , 27. 10., 19 Uhr , Ee-
nieinschqstshaus , Histmerlocg 10, Dienltbespvcckging der Unter-
abteilungsfü ^rer . Mitglieder köniren teilnehmen-

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , SS. Oktober

Ortswaltung Jndustriehascn . Sitzung der Stabs - und
Zellenwatfer , Handel und Handwerk und Betricbsobmänner
in der Dienststelle.

Lrtswaltu »« Huchting . 19 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬
walter bei Mahlstedt.

Ortswaltung Hemclingen -Neu . 18 Uhr Rundbrirstiefpre-
chung in dcr Dienststelle.

An diesen. Tage sühron folgende Ortswaltungen Bctricbs-
obmänner -Sitzungen zu den bekannte, , Zeiten durch: Arsten,
Hastedt . Alistadt , Hans Rickmers, Hol>cntor , Höhwisch, Osten,
Roland . Woltiicershausen , Hufe.

Dienstag , 27. Oktober
Ortswaltung Habcnhaufcn , 20 Uhr Nundbvlesbcspvcchung

in der Dienststelle.
Ortswaltung Westen. 18, 19 „ ich 20 Uhr Besprechung der

llsttriedsobmänner in der Dienststelle, ansMirheich Sitzung dar
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In Frankfurt a, M . wurdc dcr Tag , an dein genau vor
>09 Fahren eine stehende Bühne unter städtischer Mitwirkung
ins Leben trat , mit einer Gedenkscier begangen , General¬
intendant M eißner  gab einen kurzen Reche,ilchaitöbericht,
aus dem innn „ , o, erkuhr . daß beispieisnwise das Franliurie«
LpernIgiuS , vom Jahr der Muckstübernahnie bis heute, w"
Ästrke in seinem klichxwloiregeselze» Hai, darunter II Uraus-
lührnligen , das Schauspielhaus in der gleichen Zeit l„6 Werke,
darunter 3!! Uraufführungen I », Kleinen Haus . sah »m»
19 Nranssührnngen Die Gesamtzahl aller Besucher, die sich
im Winter 1992/33 aus 010 090 beließ hat 1941/42 bereits
673 009 erreicht . Einen starken eurapäischon Widerhall fanden

ch die 14 Gastspiele,die in sechs Kulturländer führten,welt¬
bekannt wurden pur dem Kriege die Nömerbergsestspiele m
Frankfurt unter freiem Himmel . Kurz . es war ein stolzer
NechenschaftSbcrlchtl

Ueber das Wesen der Bühne als einer moralischen Anstalt
»n Sinne Schillers sprach Präsidialrat Dr . Schrade,  der
Eeschästssührer der Reichstheatcrkammer . der dem Theater
die Verpflichtung zuwies nicht nur Unterhaltung,
sondern vor allem Haltung  zu zeigen. Musika¬
lische Darbietungen unter Franz Konwitschnhs Stobt, ihnmü
umrahmten die Feier

Billinger -Nraussührung . Das n«u« Schauspiel Richard Vu
lingerS . „Die Fuchsfalle ", erlebte in Hamburg und
München seine evsolgvoiche Uraufführung.

Uns « ?« kükoen msMvii

Theater der Hansestadt Bremen . Das Schauspiel
bringt als nächste Ncucinstudierung das reizende Lust¬
spiel „Das Konzert"  von Hermann Bahr heraus.
Die Inszenierung liegt in Händen von Otto Laue.

auch zuweilen dabei kantigen und hcrhcn — Alemannen
Adrian Aeschbachcr mit dem unerschöpflich gcinütstiescn
Oberdeutschen Franz Peter Schubert in jedem Augen¬
blicke.

Lin vollbesetzter Saal zeugte von dem im Bremer Mu¬
sikleben wohlgegriindctcn pianistischcn Ruf des Künst¬
lers , dem reicher Beifall gezollt wurde.
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Von Clemens Lunis , unserem Musikbctrachter W
Theater und Konzerte , erscheinen zurzeit drei BülMN-
worke im Verlage dcr „Vertriebsstclle des Verbandes
Deutscher Bühne,ischriststeller und Bühnenkomponisten,
G . in. b . H." Das Lustspiel „Ueber Kreuz " wird am
27. November von den Städtischen Bühnen in Magde¬
burg uraufgesührt worden , das Lustspiel „Triolett " vor¬
aussichtlich tu Berlin durch ein Fronttlieater . Ueber die
Tragödie „Opfertod " schweben Verhandlungen.
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Neichsmarscha» fjermann Köring
Am Kriegs -Erntedanktag 19^2 an das Deutsche Landvolk

In seiner großen Rede am ch Oktober ds . Is . führte
der Reichsmarschall u . a . aus:

. . Aber entscheidend für den Aufbau der Ernäh¬
rung bleibt immer aller Einsatz des eigenen Volkes , der
Einsatz in der Heimat . Denn trotz aller eroberten Ge¬
biete bleibt die Fläche der eigenen Heimat , die Ernte der
eigenen Heimat das Entscheidende auch für die Versor¬
gung der Heimat . Wir sind heute in der glücklichen Lage,
datz die gesamte deutsche Wehrmacht , gleichgültig an wel¬
chen Fronten sie steht , aus den eroberten Gebieten allein
verpflegt wird , so daß die heimatliche Ernte in vollem
Umfange dem eigenen Volk zugeführt werden kann und
ihr auch noch Zuschüsse aus den eroberten Gebieten in
steigendem Mähe zufließen . Trotzdem kommt der eigenen
Arbeit an der eigenen Scholle — wie ich schon sagte —
die größte Bedeutung zu . .

Unser Landvolk im Nordseegau Weser -Ems wird den
Anforderungen des Reichsmarschalls entsprechend auch
die Erzcugungsschlacht 1842/43 zum Siege führen!

Nienburg . 20 » Jahre Weserfischerei.  Die Fa¬
milie Dabberschiitz , die von Generation zu Generation
den Fischfang in der Weser ausgeübt hat , konnte auf ein
200jähriges Berufsjubisäum zurückblicken . Die Familie
übt noch heute den Fischfang in der Weser als letzte Nicn-
burger Fischerfamilie mit Erfolg aus , obwohl der Fisch¬
reichtum stark zurückgegangen ist.

Oldenburg . Diebisch und mannstoll.  Die
25jährige Emmy Schmidt aus Osnabrück ist sechsmal
vorbestraft , darunter dreimal wegen Rückfalldiebstahls.
Nach Verbübung ihrer letzten Strafe begab sie sich zu
einer Verwandten nach Essen und versuchte , bei ihrer
früheren Firma Arbeit zu bekommen . Als dies nicht
gelang , gab sie die Arbeitsuche auf und folgte ihrem
Hang zu Abenteuern uno Diebereien , Sie stahl einem
Jungen eine Fahrkarte und machte sich mit dieser Fahr¬
karte und geringer Barschaft auf die Reise . Im Zuge
lernte sie einen Soldaten kennen , der sie veranlaßte,
mit nach Oldenburg zu fahren . Hier traf sie im Juli
1942 ein , und nun mietete sie sich bei einer Frau B.
ein , obwohl sie die Miete nicht bezahlen konnte . Sie
entfernte sich auch nach wenigen Tagen heimlich , nicht
ohne vorher den Kleiderschrank ihrer Wirtin restlos
ausgeplündert zu haben . Mit diesem Raub fuhr sie in
Richtung Bremen weiter . Unterwegs machte sie wieder
die Bekanntschaft eines Soldaten , mit dem sie i-n Bvem « n
ausstieg . Dort stieg sie in einem Hotel ab . Während
ihres Bremer Aufenthaltes lernte sie einen Mariner
kennen , der sie zu seinen Eltern nach Vlumenthal ein¬
lud . Dies dankte sie ihm dadurch , daß sie ihm einen
Zwanzigmarkschein , stahl . Sie verließ ihr Hotel heim¬
lich , fuhr nach Rotenburg und entwendete dort aus

einem Kinderwagen mehrere Lebensmittelkarten . Dann
machte die Polizei ihrem Treiben ein Ende . Das Urteil
lautete auf 2 Jahre Zuchthaus.

Varel . D N K . - E i n s a tz w a g e n in Friesland.
Für den Nordwestbezirk des Gaues Weser -Ems wurde
durch den Führer der Landesstelle X , DRK .-Eeneral-
hauptführcr T . V . Krogmann , ein Großeinsatzwagen des
Deutschen Roten Kreuzes zur Verfügung gestellt und dem
Kreis Friesland zugeteilt . Der in Varel stationierte
Wagen wurde durch den k. Führer der Kreisstelle Fries¬
land , DRK .-Feldfllhrer Seidenwinkel , voMfllhrt.

Norden . Nicht an Fahrzeuge anhängen.  Es
kann nicht genug dapor gewarnt werden , sich an Fahr¬
zeuge anzuhängen . In Ditzumer -Berlaat mußte ein Jung«
Sich« Unsitte schwer blitzen . Er stürzte während der Fahrt
von einem Fahrzeug , an das er sich angehängt hatte,
ab und trug «inen schweren Schädelbruch davon.

Osnabrück . 150 Kriegshilfsdienst maiden
besuchten die Kreisfrauenschaftsleitung.
Die Kreisfvauenschaftsleiterin von Osnabrück hatte an¬
läßlich eines Besuches in einem Lager ostmärkischer
Kriegshilfsdienstmaiden die 150 Mädel zu einem Besuch
des „Hauses der Frau " in Osnabrück eingeladen . Mit
größtem Interesse besichtigten die Mädel das schöne,
zweckmäßige Haus und hörten die Berichte der einzelnen
Abtrüungsleiterinnen . Die Kreissraucnschastsleiterin
gab ihnen einen Ueberblick über den Aufbau der NS .-
Frauenschaft , über ihre Fllhrungsaufgaben und ihre Zu¬
sammenarbeit mit allen Organisationen und angeschlosse¬
nen Verbänden.

Wesermiinde . Opfer einer gefährlichen Un¬
sitte.  In der Goethestraße wollten sich zwei Kinder
auf die Veibindungsstange eines Anhängers eines vor¬
beifahrenden Lastzuges setzen. Beide fielen jedoch herun¬
ter . Während das eine Kind mit einem Oberschenkelbruch
davonkam , ist das andere inzwischen an den Folgen der
erlittenen schweren Verletzungen gestorben . — Dieser
tragische Unglücksfall gibt erneut Veranlassung , daß
Eltern und Erziehungsberechtigte ihre Kinder ' immer
wieder davor warnen sollen , auf Fuhrwerke aufzusprin¬
gen oder sich daran anzuhängen.

LLneburg . Rassenkundliche Ausstellung in
Lün ' eburg.  Vom 1. bis 8. November führt das Ras-
senpolitische Amt der Eaulcitung Osthannover in den
Ausstellungsräumen des Museums an der Wandrahm¬
straße der Gauhauptstadt Lüneburg eine rassenkundliche
Ausstellung durch , die den Menschen , und den Lebens¬
raum des Gaues herausstellt-

Lamspringe . Von einem Langholz st amm zer¬
malmt.  2n dem Sägewerk Schelper ereignete sich ein
gräßlicher Unolücksfall . Beim Abladen von Langholz¬
stämmen hatte der Sägewerkarbeiter Eduard Flamme
aus dem benachbarten Neuhof das Unglück , zwischen
einen pom Wagen vollenden Stamm und bereits abgela¬
dene Stämme zu kommen , wöbet ihm die Halsschlagader
riß und das Gesicht zermalmt wurde . Der Tod trat auf
der Stelle ein.
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Kaffee reiste am kaiserstuljl
rä . Freiburg/Brsg ., 24 . Oktober . In WasentveNer

.am Kaiserstuhl kam im vergangenen Frühjahr ein
Bauer zufällig in den Besitz einiger grüner Kaffee¬
bohnen , die er probeweise in den heißen Kaiseistuhl¬
boden steckte. Bekanntlich ist das . Kaiserstuhlgebiet die
wärmste Zone ganz Deutschlands . Der Mitte Mai an¬
gesetzte Versuch gelang vollkommen : In einem vorzüg¬
lichen Boden am Berg über der Kirche von Wasenwei»
ler , wo die Sonne vom frühen Morgen bis zum späten
Abend brennt , gediehen die Kafseestöcke bis Busch-
Löhnengröße , blühten , und die Früchte reiften vollstän¬
dig aus . Die geernteten , etwa erbsengroßen Kaffeeboh¬
nen , die zu dreien und vieren in den fleischigen Hülfen
staken , gaben bei der Zubereitung ein feines Aroma.
Der Wasenweiler Bauer will nun im kommenden Jahr
den begonnenen Versuch weiter fortführen und den An¬
bau von Kaffee weiter betreiben . Voraussetzung ist
allerdings , daß auch das Jahr 1943 so sonnig wird , wie
der Sommer dieses Jahres war . Versuche , wie sie jetzt
in Wasenweiler gemacht wurden , sind am Kaiserstuhl
keineswegs erstmalig . Schon vor dem ersten Weltkrieg
wurde im badischen Bauland Kaffee angepflanzt mnb
kam zur Reife . Wenn es auch nicht gelingen wird,
Kaffee auf größeren Flächen im Freifand am Ober¬
rhein anzubauen , so sind doch die klimatischen Voraus¬
setzungen gegeben.

Erfolgreicher hat sich am Oberrhein die Pflanzung
von subtropischen Gewächsen erwiesen , wofür die zahl¬
reichen Feigenbäume , die am Oberrhein in günstiger

Lage und in guten Jahren ihre Früchte zur Reife brin¬
gen^ noch die bescheidensten Zeugen find . So ist gerade
vieles Jahr ein besonders günstiges Fejgenjahr am
Oberrhein gewesen . Mit Erfolg wurde auch seit Jah¬
ren Paprika im großen angepflanzt , vor allem in Denz-
lingen bei Freiburg , wo es einem dortigen Gärtner ge¬
lang , einen besonders milden Paprika zu ziehen . Nicht
umsonst wissen Kenner das Oberrheingebiet mit dem
Paradies zu vergleichen , die diesjährige Traubeiieriit«
bestätigt es ebenfalls.

Lebensmüde stellte sich selbst der Polizei . Bei der Po¬
lizei in Astdernach sprach spätabends eine Frau vor,
die vollständig durchnäßt war und wirre Reden führte.
Sie gab an , daß sie lebensmüde sei . Wie sich heraus¬
stellte , handelt es sich um eine 46jährige Neuwieder
Einwohnerin , die zu ihrer eigenen Sicherheit einer
Heilanstalt zugeführt wurde.

Zwischen Tunnel und Wageudach verstümmelt . Durch
Blutspuren an der Wagenfront eines in Ereiz einlau¬
fenden Persvnenzuges aufmerksam gemacht , untersuchte
man das Wagenidach und fand dort ein « verstümmelte
männliche Leiche . Es handelte sich um einen Kriegs¬
gefangenen , der auf diesem Woge die Flucht ergreifen
wollte . Zwischen einer niedrigen Dunneldecke und dem
Eisenbahndach fand er den Tod.

Neugeborene Kälber von Krähen getötet . In der
Nähe von Tondorn in Nordschleswig hatte eine Kuh
während der Nacht zwei Kälber zur Welt gebracht.
Als am nächsten Morgen die Tiere nach Hause geholt
werden sollten , stellte der Bauer fest , daß Krähen über
die jungen Tierchen hergefallen waren und ihnen die
Augen ausgehackt und die Eingeweide herausgerissen
hatten.

Vvserk 8portms!älmyen
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Ver Neichssportsülirer hat Keburtstag
An der Neige >deS ersten Dezenniums als NeichSsportsuhrer

begeht Hans von Tschamnior und Osten heute seinen 55. Ge¬
burtstag . Auch das vergangene Jahr hat erwiesen, daß die
deutsche Leibesübung im dritten KriegSjahr nichts von ihrer
Größe und Stärke vertvren hat, und daß die Bemühungen
des ReichSsportsührerS um den Erhalt der Krast des deutschen
Sports von sichtbarem Ersvlg begleitet werden. Darüber hin¬
aus hat der Neichssportsührcr sich noch zusätzlich« Ausgaben
gestellt, wie die Verbreiterung der Leibesübungen der Frau
und des Kindes und die Heransüheung der Versehrten des
Krieges an eine vcrnünstige und zweckmäßige Leibesübung.
Und gerade diese Bemühung wird in der nächsten Zeit orga¬
nisatorisch ihren glücklichen Nicderschlag finden. Der deutsche
Sport hat die Bestrebungen dcS ReichSsportsührerS in treuer
und hingebungsvoller Eesvlgschast vergolten : er steht hinter
seinem ReichSspvrtsührcr und hat auch in der Zeit größter
Schwierigkeiten nachgewiesen, daß daS vvm ReichSspvrtsülirer
betreute Gebiet trvh der Ansprüche des Krieges , die sich hier
ganz sicher am meisten geltend machen — steht doch säst eins

csamto Mannschaft unter den Waffen — Inhalt und Gewicht
ehielten , und daß anS seiner Quelle Bulles nnd GrvßeS an

völkisckiemGlück fließt . In unermüdlicher und gegen sich selbst
schonungsloser Arbeit hat bon Tschammer nnd Osten auch
dieses, sein 55. Lebensjahr vollbracht. eS hat über die großen
sichtbaren Dinge des Sportes die enge Verbindung der Wehr¬
macht zum Sport erwiesen. So stehen Iront und Heimat,
jung und alt , Männer und Frauen am ,5.5. Geburtstag des
ReichSsportsührerSmit ihre» gute» Wünschen vereint.

Vorentscheidung im Ischammer -Vokal
Die beide» Borsclsl>>ßrunde»spiele um den Pokal des Reick>S-

sportsührcrS sind das herantragende sportliche Ereignis dcS
heutigen Sonntags . Noch vier Mannschaften liegen in diesem,
neben der Meisterschaft volkstümlichste» Wettbewerb des deut¬
schen FußballsportS . Der FC. Schalke 94 erwartet in der
Elückaus-Kanipsbah» in Gelsciikirchcn unseren Meister Werder-
Bremen, während i» der Hauptstadt der Bewegung TSV . 69
München und TuS . Lipinc zusammentressen werden. Die
Schalter streben nach ihrem Sieg in der Nieistcrschast einen
zweiten Erfolg im Pokalkamps an. Schon einmal , im Jahre
1SS7, gelang ihnen dieser große Wurf . Wohl stehen die Kö¬
nigsblauen wieder vor dem Ziel eines große» ToppclsiegcS,
aber vorerst gibt man sich am Schalter Markt noch keinen übcr-
Ipitztc» tzvssiinngcn hin. Werber-Bremen wird im Westialen-
lande als ein kampsstarler Gegner geschätzt, von dem man
weiß, daß er nicht leicht zu schlage» ist, Vvn kaum geringerem
Reiz ist die zweite Begegnung zwischen TSV , , 69 München
und InS , Lipine, Gegen die Münchener mit dem gewaltigen
Jnncnsturi » Ianda . Krückcbcrg und Willimowski , dem vier¬
fachen Torschützenunserer in Bern siegreich gewesenen Länder-
Mannschaft, werden die Obcrschlesicr mit ihrem technisch sein-
gefchlissenc» Spiel sich schon selbst übertreffen müssen, um
erfolgreich zu sein.

fldolf Vaumgarten gefallen
Der deutsche Borspvrt hat im Ringen des deutschen Volkes

um Freiheit und Leben- rechte Wirker ein Opfer bringen müssen.
Der Hamburger Adolf Baumgorten .- einer unserer erfolgreich¬
sten Ämateurborer. der sich nicht weniger als viermal mit dem
deutschen Meistertitel im Mittel - bzw. Halbschwergewicht
schmückenkonnte, ist als Unterosiizier im Alter von 27 Jahren
im Osten gefallen. Mit ihm verliert der deutsche und insbe¬
sondere der Hamburger Boxsport wieder einen seiner Besten.

Vremens Vafensport am Sonntag
Fußball

Gauklasse: Bremer Sportfreunde — VsB. Oldenburg
(Kampfbahn, 15 Uhr) ; ASA . Blumenthal — WilhelmS-
havcn 95 (ForsthauS, 15 Uhr).
1. Kreistlasse: Komet — BBV . Union ; BBB . Union
gegen Tb. Woltmershausen ; Walle — Arstcn; Tura gegen
Norddeutscher Llohd; FB . Woltmershausen — VfL. He-melingen . ^

Handball
Gauklasse: Tura — Vorwärts WilhelmShaven (Waltjen-straße, 15 Uhr).
1. Krcisklasse: Bungcrhos — Sp . E. Ordnungpollzei ; Tura
II — MTV . Hastest; Bremer Sportverein — SV . Leeste
(Gesellschaftsspiel).

Hockey
Bremer Hockehclub — MTV . von 1875 (Kampfbahn,
15 Uhr): Club zur Bahr - BTG . Wcscrflug.

5üns greifen nach Schmelings Krone
Um die Eurapamcistecschaft im SchwcrgcwichtSboron be¬

werben sich, wie die APPE aus Rvm meldet, sün! Boxer anS
vier Nationen . ES sind dies Walter Ncnscl , die beiden Italiener
Luigi Mufina und Lazzari, der Schwede Olle Tandberg und
der Belgier Karel Shs . Plan plant , zwei AnsscheidungSkSiirpse
auszuschreiben, doch ist im Augenblick eine Entscheidung dar¬
über noch nicht gefallen.

Über die karlsliorster kauptbaljn
Als die letzte wertvolle Prüfung der zu Ende gehenden

Rcnnzcit des Vereins für Hindernisrennen in Karlshorst wird
am Sonntag das mit 59 999 Mark ausgestattete Schmidt-
Panli -Jagdrciincn gelaufen . ES geht über 5599 Meter der
Hauptbahn, so daß an das Springoermögcn und die Aus¬
dauer der Bewerber größte Anforderungen gestellt werden.
AnS München sind zwei Beachtung erweckendeGäste zur Stelle,
nämlich Mansnra (Untcrhalzncri und Ripaton (Fangerat ).
beide im Besitz von Präsident Christian Weber. Die stärkere
Waffe des Stalles ist unstreitig Mansnra , dessen schärfste
Gegner in Dschingis Khan lAhr), Sauhatz (Wolfs) und Golden
West (X ) stecken: Last Hvpe ss (Zimmeimannt , Muriclle (Miß¬
lingt , Magul (Ostermann) und Lantenspieler (W, Heuer) ver¬
vollständigen das Feld.

Schwedische Sgmnästikschiiierinnen eingeladen
Der nahende Winter scheint Gelegenheit zu bieten, uns mit

der Etzmnastikschule der schwedischen„Sosia -Mädchcn" bekannt
zu machen Die Schwedinnen haben eine Einladung erhalten,
im Lauie dcS Winters in Berlin , Wien , Dresden und Brcslau
ihr gerühmtes Können zu zeigen. Obwohl die Mitglieder dieser
Schule, die in Schweden ein beispiellos großes Ansehen
genießt, schwer abkömmlich sind, hosst die Leiterin der Schule
der deutschen Einladung nachkommen zu können.

Italiens Tvppelcuropameister Kino Bondavalli verteidigt
am 1, Dezember in Fiume seine LondeSmeisterschastim Ban¬
tamgewicht, Sein Gegner ist Uldcrico Tergo, einer der Sieger
dcS olympischen Bortnrnicrs 1936 in Berlin,

Schweizer Turner nicht nach Schweden. Der noch in diesem
ahr geplante Kunstturnländerkamp) Schweden — Schweiz in
tockholm kommt nicht zustand«.

Vor Jaaren ivörn hier -mal de Kantusseln ok so af-
sunnerlich got utfullcn , as ober Jaar . En Landnahber
von mi wär ok eerst as Liittjebuer anfangen , harr aber
ok bannige Kantusseln kregen . He wär dar duchtig stölt
np . En paar von de dicksten harr he jnmmer in de Taschen
un wiest « se geern . Nn harr 'n em jo dat bekannte Woort
seggen kunnt von den dümmsten Buer un so. Micn Bro¬
del maakte dat anncrs . As he bi em anköm un wieste
dar siim Verdoppeln , do keek he dar man so half na hen
un sä : „Dat is noch gar nix ! Solle Dinger sind bi us
eerst Sroienkantusfeln !"

Dar muß ick an denken , as ick letzt mit en Scholkame-
raden tohopdröp . Den harr ick all lange Jaaren nich
meer seen . He praaltc geern , wat he for 'n Keerl wör,
he harr sogar noch twe Spraken toleert , (kngelsch un
Französch . Do füllen mi de dicken Kantusseln weddcr in,
un ick sä to em : „Wat schul! dat denn ? 2ck kann sogar
fies Spraken : Hochdütsch , Plattdüsch , dör de Nees . dör ' t
Telefon un ober anner Lud ' !" Do wär he up ' t Mul flo¬
gen un dachte woll : „Ne , mit so'n ungebildeten Keerl
kannst nich meer umgaan !"

Na , ick will man seggen : Gisst en Barg Liid ' , de
hebbt just nog to doon , wenn se eer Moderspraak man
richtig handhaben willt , Dütsch is nu mal en von de
swarsten Spraken . Denk blot mal an dat verdammte
„mir un mich ". Dar ward de hunnertste nich flau ut.
Sitt dar , eben vor diffen Krieg en Keerl , de ok mal
sbechtere Tieden seen bett , de sitt dar in so'n „betere"
Weertschupp . „Ober , bringennse mich mal die Speise-

'karte ! Ober , brin 'gense mich mal en Buddel Rotspoon,
beste Marke ! Ober , brmgense mich mal ' n Biesteek !" Un
so „michelte " he noch eii ganzen Torn fudder , aber so
lut , dat se' t ok jo all ' hören müssen . Upletzt roppt dar
en ut de Eck: „Ober , nn bringense mich mal 'n Paar
lange Eummistiebel ! Der Kerl micht uns hier ja die
ganz « Bude voll !" Nu meen ick jo : Draffst leber mal
mir un mich dörenanner kriegen as „Mein un Dein !"

Aber denn kummt dar jo de verflixte Kvaam mit all
de Kommas/Punkte , Gedankenstreeke un wat dat anners
noch all gisst . Kannst dar jo nich mit maken as de Jung
in ' r Schal . De malte unper sie» „Arbeit " noch en paar
Regen Kommas , Fragetetken un Punkte.

De Scholmester fragte em , wat dat heten schull ! Ja,
meente he do , dat letzte Mal harr he dar welke von
utlaten harrt un do harr he so' n lange Berichtigung
maken mußt . Nu harr he ditmal glieks en paar meer
maakt , un de Scholmester schull dar man geern soveel
von as nemen , as he nödig harr . Köm uipm paar nich
an . Ick weet nich , os de Scholmester dar mit tofreden
wesen is.

Woveel Tret heft nödig , wenn dar achter kamen wullt,
wenneer du grot und wenneer du lüttjet schrieben mußt!

Un je länger dar ober nadenken deist , je verkeerter
maakst dat ! Am besten richtst di na den ölen Vadder
Duden : „2n Zweifelsfällen schreibe man klein !"

Wör got , wenn dar mal en käm , de mal mit ' n groten
Riesbessen utsegon dä , wat nich nödig is . De Kinner
spaarten en Barg Tiet un de Scholmestcrs rode Dinte.

Aber dat sind j'o all blot Dingen , de von buten anbackt
sind , sotoscggen dat Kleed , Mit da Jnnster is ok noch
allerhand vermaakt ! Wat hebbt nse lüttjcn Krabauters
dar mit to doon , dar se dat eerst mal begriept , wat wi
Kröten jem dar mannichmal vorsetten dot . Aber wat se
denn mit eern lüttjen Kopp denn noch nich recht säten
käut , dat maakt s« sick up eer Aart trccht.

Een von de eersten Lecdcr , de ick in de School leern
mußte , wör dit : „Wenn die Schulzeit verflossen , gehn
wir fröhlich nach Haus , Mutter heißt uns willkommen
usw, " Wat hcüb ick mi den Kopp tcrmodbarst , wer
„Mubdcr Heißtuns " wör un worum dat Froensminsch
jeden Dag körnen wull , Wi harrn woll en Tante Rieke,
Tante Eesine un Tante Anna , aber de körnen blot all
Jubeljaar mal , Toletzt dachte ick mi , dat muß woll de
lüttje Stutenfro wesen , de so kort vor Wichnachten mit
„Kristkinken " un to Faßelabend mit Hedwigcn köm . De
kunn mientwegen jeden Dag komm , aber blot , wenn
se denn Hedwigen oder „ Kristkinken " vcrdeelen wull.
Dat Botterbrot kregen wi von us Mudder , dar bruken
wi keen „Mudder Heißtuns " to.

Noch en anner Leed makte mi Kopterbrekcn . Dat wör
dat von >de durstigen Blomen , Dor heet dat an een
Siede : „Wolke kam , sie zu bcgießcm " , Dat harr ick
nu nich so genau spitzkregcn , of dat Walte oder Wolke
wör , de mien Blomen begetcn wull , De schull sick hier
ober blot mal seen laten , denn sä ick mien Vadder oder
mien groten Broder Bescheed , de wulln om denn woll
bnstern , Mien Blomen de kunn ick macklich allee -n Le¬
geten . Disse Wolke oder Walte ward mi de höchstens
toschann ' pedden.

Ick hebb nix gegen de wunnerbare Luthersprak «, De
stickt so vull Musik un Klang , dor kannst jnmmer dien
helle Frend ' an hebb -en . Aber mannichmal gisst Vadder
Lnther oder de , de sick nahstens mit de Spraak asgeben
hefft , so'n Kindskopp doch allerhand Rodels up . „Marie,
di« reine macht —" , „Alfvcid hat nun ein Ende " „Alex
schläft . Einsam wacht — " sind en paar Proben darvon.

Aber de lüttje Jung , de damals so anfumg : „Am
Anfang Schuvkaar Himmel und Erde — " de hett sick
dar seker Gedanken ober maakt , wat for 'n allmächtige
Kaar dor woll to wesen muß , wenn dar Himmel un
Eer mit verschoben weern schalln . Un de lüttje Deern
hett seker en flechten Husmeister harrt , wenn se ganz
kroß beden dä : „Vergib uns unsere Schuld , wie wir
vergeben unserm Schuldiener !" Sruno ? stsr ^ .ntcm

Schmuggel,
Aus der Dänenzeit erzählte ein alter Oheim uns Kin¬

dern einmal eine Geschichte , die uns um so lebhafter in
der Erinnerung haften blieb , als der Schmuggler Hicke-
dutt und seine Brgut aus der Verwandtschaft waren.
Aber , der Schmuggel galt damals , es war dicht vorm
Aufstand , in Holstein als eine vaterländische Angelegen¬
heit . ich, brauche die Geschichte deshalb nicht zu verhehlen.

An der Küste im Nordwesten unseres Landes liegen
drei kleine Häfen nebeneinander , Norderloh , Middel-
burg und Sllderloh . Norderloh und Süderloh waren da¬
mals dänische Zollstationen und mit Kommissaren und
Gendarmen dicht besetzt , aber in Middelburg wurde am
sträflichsten geschmuggelt , da hätte die Regierung am
ehesten aufpassen sollen.

Wichtiger für meine Geschichte ist noch, daß in Süder-
loh ein junger Schiffer wohnte, -der hatte einen ordent¬
lichen Taufnamen wie wir alle . Aber jedermann nannte
ihn kurz Hickedutt . Dieser Hickedutt war ein hübscher
Kerl und hätte längst eine Braut von den großen Höfen
haben können . Aber es hieß von ihm , daß er mit einem
Mädchen in Norderloh versprochen sei , mit der Tochter
des Kapitäns Rawen , eines Mannes , dem alle dänischen
Zollkommissare allzu gern den Schmuggel nachgewiesen
hätten , ohne datz es ihnen ein Einziges Mal gelungen
wärt.

Kapitän Rawens Tochter war ein schönes Mädchen
von untadeligem Ruf . Eines Tages aber ist auch die
hübsche Tilde in das Schmuggelgewerbe ihrer Lands¬
leute verstrickt worden , ob wollend oder nicht wollend,
weiß man nicht genau . Und das ist so gewesen:

Den dänischen Behörden war bekannt geworden , daß
Kapitän Rawen allerhand Ladung in England einge¬
kauft hatte , Gewehre , Pulver und vielerlei mehr . Und
obwohl alles ordentlich nach Hamburg verklärt war,
gab man doch den Kommissaren in Süderloh und in
Norderloh rechtzeitig einen Wink und mahnte beide zu
größter Wachsamkeit . Und beide dachten an ihre Pflicht
und an die Prämie beim Fang solcher Ladung , spitzten
die Ohren , waren schon im voraus scheelsüchtig aufein¬
ander und begegneten einander jeden Tag halben Weges
zwischen Süderloh nnd Norderloh im großen Easthof am
Middelburger Deich . Und der Kommissar in Süderloh
beobachtete den armen Hickedutt , der Kapitän Rawens
Freund wat , und ließ seine Wege überwachen . Der Kom¬
missar von Norderloh aber verfolgte eine andere Spur:
er ließ die schöne Tilde Namen nicht eine Stunde aus
den Augen.

Nun wurde das Warten mit der Zeit aber ärgerlich
und beunruhigend , und beide Herren waren darauf
aus , ihre Wachsamkeit zu verschärfen . Als der Kommissar
Axelsen von Norderloh deshalb eines Tages beobachtete,
wie der Postbote der Tochter Kapitän Rawens einen
Brief aushändigte , hielt er es für seine Pflicht , einzu¬
schreiten . Er hielt das schöne Fräulein Tilde also mit
einem höflichen Kratzfuß an und wünschte ihm viele
schönen Sonnentage wie diesen . Aber dann mußte sie
trotz allen Schmollens das Schreiben aus dem Tuch un¬
term Kinn heraufholen . Und Axelsen las es im Namen
des Gesetzes.

Er gab es schweigend zurück und tat , als müsse er sich
sehr entschuldigen . Aber sein Herz lachte . Der Brief kam
nämlich vom Kapitän Namen und besagte , seine Tochter
Tilde solle sich an eben diesem Tag des Abends spät im
Middelburger Krug einfinden . Er käme mit seinem Boot
vor und hätte mit seiner Tochter Hochzeit und Aussteuer
festzulegen.

Von Hans FriedrichVlunck

Auch Hickedutt in Süderloh bekam in aller Öffentlich¬
keit durch die Post einen Brief , der ihm etwas Aeh -nlicheS
aufgab . Und die Post , die seine Vriesschast sorgfältig
prüfte , gab sogleich Nachricht an den Kommissar SjölanD
in Süderloh . Der nahm die Sache so wichtig wie sie war.
Er Lot alle Gendarmen auf und beobachtete mit Heim¬
lichkeit und .viel Aufwand den Schiffer Hickedutt , wie er
mittags zum Barbier ging , danach zum Wäschemann , wo
er sich einen Kragen und ein « neue Strickjacke erstand.
Und man beobachtete , wie Hickedutt bei waberndem
Heißwetter den Weg nach Middelburg einschlug.

Es war den Zollkommissaren nicht angenehm , daß sie
infolge so großer Wachsamkeit einander wieder einmal
in der Schenke von Middelburg beim dicken Wirt Molsen
begegneten . Aber es konnte auch nicht mehr schaden ; sie
waren beide des Wartens müde und harrten auf Fang
und Prämie . Ihre Leute , aus allen Stationen zusam¬
mengezogen , lagen wohlgerüstet in den Prielen von Mid¬
delburg , sie selbst beobachteten sprungbereit zwischen Tee¬
punsch und Grog die Brautleute , die sich in einer Ecke
des Krugs eingenistet hatten und in Erwartung des Ka¬
pitäns mit dem dicken Wirt und lieber noch miteinander
schwatzten.

Und der Krüg war voll von Schiffern und arbeits¬
losen Schifssleuten , kaum wußte man , wo sie herkamen,
und man aß und trank vom Abend in die tiefe Nacht
hinein . Die Stunden gingen.

Kapitän Rawen verspätete sich. Aber diese Art Leute
lassen meistens auf sich warten , das nahm man in Kauf.
Einmal wurden auch Hickedutt und die schöne Tilde
unruhig und gingen deichlängs spazieren . Der Mond
lachte , und hinter allen Fliedcrbllschen folgten aufmerk¬
same Schritte . Sie wanderten bis ins Vorland , und die
Herren Kommissare verdoppelten ihre Wachsamkeit , ihre
Gewehre lagen bereit , um anzuhalten , wer immer zu
den beiden stieße.

Das Liebespaar schien es nicht zu merken , es ließ sich
vom Mondlicht treiben , es lief Arm in Arm an den
schlafenden Häusern entlang , und die zwei Menschen
waren so ausgelassen , daß es die Dänen bei so ernsten
Dingen verdroß . Endlich kamen sie wieder zum dicken
Wirt Molsen . Und sie neckten einander laut und frag¬
ten scherzend , wo der Kapitän doch bleibe , ließen sich
aber besänftigen und von der Wirtin gut beraten wegen
Einkauf von Wäsche und Küchengerät.

Die Kommissare begannen zu gähnen , alle Leute gähn¬
ten und warteten und wartete » , bis die Glocke Mitter¬
nacht schlug , bis es ein Uhr wurde , und endlich nur
noch zwei verblüffte Herren vom Zoll und das Liebes¬
paar allein im Krug saßen . Endlich aber sagten sich
auch Tilde und Hickedutt , daß Kapitän Rawen wohl
schlechten Wind gehabt habe ; sie trennten sich, wie es
einem Brautpaar geziemt . Und so weit man ihnen auch
auf der Spur blieb , es wär nichts anderes festzustellen,
als daß die schöne Tilde von , Wirt Molsen selbst nach
Norderloh heimgefahren wurde und daß Hickedutt auf
seinen Schuhen den Weg nach Süderloh suchte.

Wohl aber erfuhren die Zollkommissarc anderntags
durch reitende Voten , in der Nacht sei die bekannte
Schmuggclbark des Kapitäns Rawen auf See von einem
dänischen Kanonenboot angehalten worden , sei aber
schon ohne Ladung gewesen . Ob dort Beweise gegen den
Eigentümer vorlägen ? Die beiden Kommissare konnten
jedoch nur berichten , daß in Middelburg nichts aus¬
geladen sei . Und an Beweisen hatten sie nichts als die
zwinkernden Augen und das pralle Schmunzeln der
Leute in Norderloh und Süderloh , und das genügt«
nicht zur Ueberfllhrung.

Durchi'aH polizeilich verboten
AIs der von seiner Versolgungstätigkeit ermüdete Mi¬

nister Hassenpflug unseligen Angedenkens ( 1794 —1862)
sich in Marburg niederließ , wünschte er Mitglied des
dortigen Kasinos zu' werden . Er meldet « sich an , fiel je¬
doch hei der Ballotage durch.

Daraufhin schloß die Polizei das Kasino und nannte
— im Ausdruck nicht genügend vorsichtig '— diesen Durch-
fall eine „politische Demonstration " . Das machte den
Spaß für die Bürger noch größer . Ein Drogist verkaufte
mit großem Erfolg „Kasinopillen " , die viele kauften , die
es noch gar nicht nötig hatten.

Osäi der Liünden Maienblüte
Madame Sendern — die bekannte Schriftstellerin und

Dame der Pariser Gesellschaft ( 1607— 1791 ) wollte einen
altem Freund besuchen.

„Mein Vater empfängt niemanden unseres Geschlechts
mehr " , erklärte die Tochter

„Liebe junge Freundin " , cheinle die alte Dame freund¬
lich , „ in meinem Alter gibt es kein Geschlecht mehr ."

Zimmer bofllch
Der Schriftsteller Görard de Nerval , der bereits 1828

eine französische Uebersetzung von Goethes „Faust " her¬
ausgab , speiste einmal in einem Pariser Gasthaus Als
er sah , daß auf seinem Teller eine Kellerassel schwamm
ne , er den Kellner und meinte : „Die Kellerassel ser¬
vieren Sie mir in Zukunft aber apart !"

Das Schwert lüarls des Großen
Man fragt « Voltaire , wie ihm die Leichenrede gefallen

habe . die eben «ehalten wurde . „Wie das Schwert Karls
des Großen " , sagt « er ; und als man die Anspielung
nicht verstand , fügte er hinzu : „Lang und breit"



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Bekanntmachung . (1) Anf Grund
des $ 3 Abs. 2 und des $ 5 des
Beichsleistungsgesetzee in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachung
von Bedarfsstellen außerhalb der
Wehrmacht , die zur Inanspruch¬
nahme von Leistungen nach dem
Reichsleistungsgesetz berechtigt
ßind . vom 30. August 3939 (RGBl.
I S. 1545) ordne ich hiermit für
das Stadtgebiet Bremen an , daß
jeder Inhaber eines bäuerlichen
oder landwirtschaftlichen Betrie¬
bes für die Dauer der Winter¬
monate in seinen Stallungen bzw.
gedeckten Räumen folgende zu
s ä t z 1i c h e Unterkunft für
Rindvieh oder Pferde mit dem
dafür erforderlichen Futter be¬
reitzuhalten hat:
_a) bei einer bewirtschafteten
*. “ Morgen für einFläche bis zu

Tier
b) bei einer bewirtschafteten

Fläche bis zu 120 Morgen für
zwei Tiere,

c) bei einer größeren bewirt¬
schafteten Fläche für drei Tiere.

(2) Zuwiderhandlungen gegen
die durch diese Bekanntmachung
auferlegten Leistungspflichten
werden nach $ 34 de« Reichslei
stungsgesetzes bestraft . 22. 10. 42.
Der Regierende Bürgermeister.
Böhmcker.

Allgemeine Anordnung über die
Meldepflicht von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen . Auf Grund des
§ 3 Abs. 2, §§ 5, 25 des Reichs-
leistungsgesetzes vom 1. Septem-

' ber 1939 (RGBl . I S. 1645) in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachung
von Bedarfsstellen außerhalb der
Wehrmacht , die zur Inanspruch¬
nahme von Leistungen nach dem
Reichsleistungsgesetz berechtigt
sind , vom 30. August 1939 (RGBl.
I S. 1541) ordne ich hiermit für
das Stadtgebiet Bremen mit Aus
nähme von. Bremerhaven , folgen¬
des an:

§ 1. (1) Alle Wohnungen , Büro-
und Lagerräume , Läden und son
stigen gewerblichen Zwecken die¬
nenden Räume ohne Rücksicht
darauf , ob sie leer oder möbliert
6ind, hat der Vermieter inner¬
halb dreier Tage , nachdem sie ver¬
fügbar geworden 6lnd , zu mel¬
den. Die Meldung wird im Be¬
reich der nach § 2 der Verord¬
nung über Außenstellen der bre¬
mischen Verwaltung vom 26. April
1941 (Gesetzbl . S. 33) gebildeten
Außenstellen der allgemeinen Ver¬
waltung von der örtlich zustän¬
digen Dienststelle , für das übrige
Stadtgebiet vom Quartieramt ent
gegengenommen.

(2) Der Absatz 1 gilt entspre¬
chend auch für Teilwohnungen,
Als solche gelten zu Wohn¬
zwecken abgegebene Räume , dienach ihrer Beschaffenheit und
den vorhandenen oder vorgesehe¬
nen Nebengelassen (insbesondere
Küchen - oder Kochgelegenheit,
Abstellraum usw .) zur Führung
eines besonderen Haushalte ge¬
eignet sind ohne Rücksicht dar¬
auf , ob die Räume abgeschlos¬
sene oder nicht abgeschlossene
Teile eines Hauses oder einer
Wohnung sind . Einzelräume , die
nicht zur Führung eines beson¬
deren Haushalts geeignet sind,
fallen nicht unter diese Melde¬
pflicht.

§ 2. Vermieter im Sinne des
§ 1 ist , wer als Grundeigentümer
oder sonstiger Berechtigter (Erb¬
bauberechtigter , Nießbraucher,
Zwangsverwalter Untervermieter
usw.) zum Abschluß des Miet¬
vertrages befugt ist , gegebenen¬
falls sein gesetzlicher Vertreter.
Neben dem Vermieter ist auch
der von diesem mit der Vermie¬
tung Betraute (Hausverwalter,
Wohnungsmnkler usw .) für di
ordnungsmäßige Meldung verant¬
wortlich,

§ 3. Als verfügbar im Sinne
des $ 1 sind anzusehen:

1. Vermietete Räume mit dem
Tage der Kündigung oder , falls
das Mietverhältnis ohne Kündi¬
gung durch Vereinbarung endet
mit dem Abschluß der Verein¬
barung oder , falls das Mietver¬
hältnis durch Fristablauf endet,
einen Monat vor der Beendigung
des Mietverhältnisses . Den ' Miet¬
verhältnissen stehen andere Be¬
nutzungsverhältnisse (Pacht , Nutz¬
nießung usw .) gleich;

2. neu hergestellte oder umge-
baute Räume mit der baupoli¬
zeilichen Gebrauchsabnahme oder,
falls keine Gehrauchsabnahme er¬
forderlich war . mit dem Eintritt
der Bezugsfähigkeit;

3. Räume , die der Eigentümer
selbst benutzt spätestens einen
Monat vor der beabsichtigten
Räumung;

4. Räume , die aus sonstigen
Gründen von den Berechtigten
nicht benutzt werden oder frei
geworden sind.

§ 4. Wohnungen . Büro und La¬
gerräume , Läden und sonstige
gewerblichen Zwecken dienende
Räume , die bereits vor dem In
krafttreten dieser Anordnung ver¬
fügbar im Sinne des § 3 gewor¬
den sind , sind innerhalb dreier
Tage nach dem Inkrafttreten die¬
ser Anordnung dem Quartieramt
zu melden.

§ 5. Die nach dieser Bekannt¬
machung meldepflichtigen Woh¬
nungen , Büro - und Lagerräume
und sonstigen gewerblichen
Zwecken dienenden Räume gelten
als beschlagnahmt . Der Vermie-

'ter darf über 6ie erst verfügen,
wenn seit der Meldung drei
Wochen verstrichen sind oder
ihre Freigabe durch die im § ]
Abs . 1 bezeichnet © Behörde er¬
folgt ist.

§ 6. Diese Bekanntmachung gilt
nicht für Wohnungen , -die im
Eigentum des Reiches stehen.

$ 7. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden nach
$ 34 des Reichsleistungsgesetzes
bestraft.

§ 8. Die vorstehenden Vor¬
schriften treten mit sofortiger
Wirkung an Stelle der Allgemei¬
nen Anordnung über die Melde¬
pflicht von Wohn - und Geschäfts¬
räumen des Regierenden Bürger¬
meisters vom 28. November 3941,
20. ' 10. 1942. Der Regierende Bür¬
germeister . Böhmcker.

Fleischbeschau in Bremcn -Vcgcsack
wird bis auf weiteres durch d^n
Fleischbeschauer Arend Klauke,
Bremen -Aumund Bahnhofstr . 102:
ausgeführt . Den bisherigen Be
schauer . Tierarzt Heine habeich
auf seinen Wunsch von dem Amt
entbunden . 23. 10. 42. Der Poli
zeipräsident.

Steuersäumigel Die Steuerpflichti¬
gen werden im eigenen Interesse
auf folgendes hipgewiesen:

1. Um längeres Warten an den
Hauptzahltagen im Monat No¬
vember (10. bis 16.) zu vermeiden
wird empfohlen:

a) die Steuern möglichst bar
geldlos -unter Angabe der An
schrift , Steuerart und Steuer
nummer zu überweisen.

b) bei Barzahlung die Steuer
möglichst schon in der Zeit vom
3. bis 9. November , und zwar ab
8 Uhr morgens unter besonderer
Ausnutzung der frühen Morgen
stunden zu bezahlen.

2. Das Steueramt hat folgende
Bankverbindungen : Reichsbank¬
girokonto Bremen Nr . 21/166,
Konto bei der Bremer Landes¬
bank Nr. 7110. Konto bei der
Sparkasse Nr . 9090, Postscheck¬
konto Hamburg Nr . 5470.

3. Die Steuerkasse ist montags
bis freitags von 8—13 Uhr . sonn
abends von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
23. 10.' 1942. Steueramt der Hanse-
ßtadt Bremen , Domshof 26.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei.

Zweigstelle Gröpellngen . Die
Zweigstelle Gröpelingen ist vom
1. November ab auch Freitag von
11—13 Uhr geöffnet.

Zweigstelle Hemelingen . Die
Zweigstelle Hemelingen ist vom
1. November ab auch Dienstag
und Donnerstag von 11 bis 13
Uhr geöffnet.

Nordische Kunsthochschule und
Handwerkerschule (Meisterschule
des deutschen Handwerks ).

Abendunterricht für Berufstä¬
tige . 1j Freihandzeichnen ; 2,
Schriftschreiben ; 3. Technisches
Zeichnen ; 4. Fachmäler ; 5. Tisch¬
ler , Raumge -stalter ; 6. Metallar¬
beiten ; 7. Buchbinden ; 8. Schnei¬
derinnenhandwerk.

Die Kurse beginnen am Mon¬
tag , 2. November 1942.

Anmeldungen und Auskunft im
Sekretariat der Kunsthochschule,
Am Wandrahra 23.' Fernruf 2 33 31
(Apparat 363). 25. 10. 42. Der
Direktor.

Reichsverkehrsgruppe Kraftfahr¬
gewerbe . Wir weisen hiermit un¬
sere Mitglieder darauf hin , daß
die Tarife im Güternahverkehr
(NVP ) ab 3. 10. 42 eine Aende-
rung erfahren haben.

Die Transportkosten für Güter,
welche nach der NVP bisher ab¬
gerechnet worden sind oder - ab
gerechnet werden müssen , unter
liegen dieser Aenderung.

Die neuen Tarife sind bei der
Reichsverkehrsgruppe Kraftfahr
gewerbe , Fachgruppe Fuhrge
werbe , Bezirksgruppe X Ham¬
burg 3, Holzdamm 55, auzufor
dern .Reichsverkehrsgruppe Kraft¬
fahrgewerbe , Fachgruppe Fuhr-
gewerbe , Bezirksuntergruppe Bre¬
men.

Schauung der Gräben an der Ach¬
terstraße und am Mittelwege so¬
wie der Langsgräben in der Wei¬
terung am Dienstag , 10. Novem¬
ber 1942. Bei Meidung von
Zwangsgeld sollen : Die Gräben
au der Achterstraße und am Mit¬
telwege abgeufert . auf die gehö
rige Breite gebracht , vom Kraute
gereinigt auch dieses aufgezo¬
gen , die Durchlässe gehörig auf¬
geräumt und die seichten Stellen
ausgetieft werden . Der Deich¬
hauptmann.

Ernährungs - u. Wirtschaftsamt

Sonderzuteilung von Spirituosen!
Gemäß ämtlicherBekauntmachung
vom 24. 10. 42 ist die Frist zur
Ausgabe der Spirituosen bis zum
31. 10. 42 verlängert worden . Da
■Verschiedene Verbraucher ihre
Spirituosen bisher noch nicht ha¬
ben beziehen können ^ haben die
Verbraucher die von ihrem bis¬
herigen Lieferanten keine Spiri¬
tuosen erhalten können , die Mög¬
lichkeit , diese bei einem anderen
Verteiler , der noch Spirituosen
vorrätig hat , zu beziehen . Sämt¬
liche Verteiler , die noch im Be¬
sitz von Spirituosen sind , sind
verpflichtet , Spirituosen auch an
solche Verbraucher , die diese bis¬
her nicht von ibneh bezogen ha¬
ben , nach den Vorschriften der
Anordnung vom 11. 10. 42 abzu¬
geben . Sämtliche Verteiler , die
noch Spirituosen vorrätig haben
6ind ferner verpflichtet , sofort
im Schaufenster an sichtbarer
Stelle ein Schild anzubringen,’
mit der Aufschrift : „Spirituosen
noch vorrätig *. Dieses Schild darf
erst entfernt werden , wenn die
Spirituosen ausverkauft 6ind . Es
ist jedoch spätestens am Abend
des 31. 10. 1942 zu entfernen . 25.
10. 42. Ernährungsamt der Hanse¬
stadt Bremen . Abt . B.

Abgabe von Nüssen ! In der Zeit
vom 22. 30. bis 14. 11. 1942 besteht
die Möglichkeit , für Kinder von
6—14 Jahren — mit Ausnahme der
Selbstversorger mit Butter und
Schlachtfetten — 250 g Nüsse zu
beziehen.

Die Abgabe erfolgt auf den Ab¬
schnitt F 4 der vom Ernährungs¬
amt Bremen herausgegebenen
Reichsfettkarten sowie auf beson¬
dere vom Ernährungsarat Bre¬
men ausgestellte Berechtigungs¬
scheine . Die Abschnitte F 4 sind
bei der Abgabe der Nüsse von
dem Verteiler abzutrennen und
zusammen mit den etwa einge -:
nommenen Berechtigungsscheinen:
für eine Nachprüfung bis zum
31. 1. 1943 aufzubewahren.

Wer während der oben ange¬
gebenen Zeit entgegen dieser An.
Ordnung Nüsse abgibt oder be¬
zieht , wird nach der Verbrauchs-
regelungs -Strafverordnung be
straft.

Im übrigen können die Nüsse
nur in folgenden Geschäften be
zogen werden:

Westen :. 1. J . Brochmann Eli-
sabethstr . 32 2. H. Brüning , Nord¬
straße 311; 3. H . Stöver , Vege-
sacker Str . 165; 4. „Brema “, Ver¬
kaufsstelle 22. Lindenhofstr . 5.

Walle : 1. Fr . Bornemann , Oster-
feuerbergstr . 28; 2. H . Jürgens
Glücksburger Str . 116;

Gröpelingen : 1. W. Bleeke , Lu-
pinenstr . 28; 2. G. Sandvoß Grö-
pelinger Heerstr . 110; 3. H . Gust,
Liegnitzstr . 24; 4. H . Esen , Heid-
bergstr . 6/8.

Oslebshausen : 1. K . Busch , Br .-
Burg , Burger Heerstr . 35; 2. M.
Hassel . Grambker Heerstr , 16;
3. H . Häger . Togostr . 85.

Woltmershausen : 1. Th . Schlund,
Woltmershauser Str . 73; 2. A. Al-
brecht , Rablinghauser Landstr ; 8;

Neustadt : 1. Alfr . Rex Neust.
Contrescarpe 162; 2. G. Mönnich,
Isarstr . 102; 3. Gebr ., Fassdng . Gr.
Johannisstr . 177; 4. Gemeinschafts¬
werk , Verkaufsst . 41, Richthofen-fif1*QDd RJ.

Buntent ’or : 1. H . Häger, , Voh-
nenstr . 41; 2. G. Wessel , Meyer-
straße 69; 3. R. Müller . Arster
Heerstr . 98;

Utbremen ; 1. H . Buschmann,
Landwehrstr . 87; 2. R. Rudolph,
Nordstr . 132/134; 3. E . Weißbach
Rosenkamp 37;

Osten : 1. P. Krug . V. d. Stein*
tor 113; 2. Fr . Wefing Ostertor-
steinweg 1/2; 3. S. Schwuchow,
Graf -Waldersee -Str . 39; 4. „Bre¬
ma “, Verkaufsst . 51, Hamburger
Straße 238/40;

Hastedt : l . H . Rink . A. d. Hoh
wisch 28; 2. J . Brandt , Alter Post-
weg 45; 3. H . Dierks , Sebaldsbr.
Heerstr . 138; 4. H . Behling , Oster¬
holzer Heerstr . 219;

Hemelingen : 1. J . Wilkens,
•Mahndorf 139; 2. L. Priesmeyer

Br .-Hemelingen , Karlstr . 57; 3. J.
Asendorf . Br .-Hemelingen , Hah¬
nenstraße 63;

Oberneuland : 1. J . Westfahl,
Miihlenfeldstr . 21;

Schwaclihausen : 1. H. Erkelenz,
Buchenstr . 6; 2. M. Jakobs , Georg-
Gröning -Str . 119; 3. Fr . Tasche,
König -Albert -Str . 18;

Findorff : 1. M. Stelter , He mTn-
Straße 88 ; 2 . E . KoTthauer Goes-
selstraße 95; 3. H . Katenkamp
Naehf .. Inh . H . Warnken Meiße¬
ner Str . 10; 4. Gemeinschaftswerk,
Verkaufsst . 56, Regensburger Str
Nr . 32;

Lesum : 1. Chr . Kahler , Br .-Le-
sumj Bördestr . 14;

Vegesack : 1. H . A. Giesset , Br .-
Vegesack , Weserstr , 11; 2. Fr.
Barmsen , Br .-Grohn Brunnen
6traße 9; 3. K . Suhr Br .-Vege-
sack . Hafenstr . 65.

Blumenthal : 1. H . Früchtenicht,
Br .-Aumund , Bergstr . 19; 2. L.
Schmidt , Br .-Blumenthal , Ellhorn-
straße 149; 3. H. Behrens , Br .-
Blumenthal . Lüssumer Str . 21;

Mitte : 1. H . u. L. Büsing . Kno
chenhauerstr . 8; 2. Koch & Sohn
Doventorstr . 17; 3. G. v. Seggern,
Inh . H . Wagenfeld Ansgaritor-
straße 10.

25. 10. 1942. Ernährungs amt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Betr . : Saatgutversorgu ^g der Klein¬
gärtner 1942/43. Es wird folgen
des angeordnet:

1. Der Verkauf von Saatgut
jeder Art darf nur gegen eine
Bescheinigung des Reichsbunde«
deutscher Kleingärtner (Landee-
gruppe der Kleingärtner e.V., Bre
men , Brautstr . 15) erfolgen . Mit
glieder des Reichsbundee deut¬
scher Kleintierzüchter oder des
Deutschen Siedlerbunde «, oder des
Reichsbundes der Haus - und
Grundbesitzer , oder der Reichs¬
bahnlandwirtschaft , oder eine«
diesen Vereinen angeschlossenen
Untervereins oder Kleinstanbauer,
die diesen Vereinen nicht ange¬
hören . aber im Falle der Mit¬
gliedschaft angehören würden
erhalten ebenfalls eine Beschei¬
nigung von der Landes -gruppe der
Kleingärtner e. V.

2. Verkauf und Lieferung von
Saatgut (Kartoffeln , Puffbohnen
Bohnen . Erbsen , Wurzeln, . Scha¬
lotten , Petersilie . Kohl efc.) an
die unter 1. aufgeführten Kleinst¬
anbauer darf nur gegen Vorlage
des von der Landesgruppe der
Kleingärtner e. V. ausgegebenen
Ausweises erfolgen . Bei Abgabe
von Saatgut ist vom Verkäufer
in der Ausweiekarte die abge¬
gebene Menge , sowie Firmenstem¬
pel und Unterschrift einzusetzen.
Jegliche Abgabe von Saatgut
ohne Vorlage des vorgeschriebe-
nen Ausweises , sowie jede Dop-
pelbelieferung ist unstatthaft und
verboten.

3. Bei Antragstellung auf Aus¬
händigung eines Ausweises zum
Bezüge von Saatgut ist bei der
Landesgruppe der Kleingärtner
e. V. der Haushaltsnachweis so¬
wie eine Bescheinigung über den
Landbesitz vorzulegen . Ohne Vor
ls .ge dieser Unterlagen ist die
Ausgabe des Ausweises in jedem
Falle ausgeschlossen.

4. Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehende Anordnung werden
nach der Verbrauchsregehings-
strafverordnung bestraft . 25. 10.
1942. Ernährungsamt der Hanse¬
stadt Bremen , Abt . A (Kreis
bauernsohaft ).

Auswärtige Behörden
Räder Sielacht

Die Hebung der Beiträge zur Rä¬
der Sielacht für 1942 findet wie
folgt statt:

Unterverband Hlnnebeck am 28.
Oktober von 10—1.1 Uhr bei Gast¬
wirt Seebeck Hinnebeck;

Unterverband Rade am 28. Ok¬
tober von 2—3 Uhr bei Gastwirt
Rorisse Rade;

Unierverband Vorbruch am 29.
Oktober von 10—11 Uhr bei Gast¬
wirt Frey .tag , Vorbruch;

Unterverband Ncuenkireben am
29. Oktober von 2—3 Uhr bei
Gastwirt Bruns , Neuenkirchen.

Der Beitrag beträgt 7,- RM pro
Hektar der Beitragsfläche . Eine
Behändigung von Mahnzetteln
findet nicht statt . Die rückstän
digen Beiträge werden zuzüglich
Unkosten zwangsweise eingezogen.
Neuenkirchen (Unterweser ), 22. 10.
1942. Der Rechnungsführer : M.
Illies.

Durch kühnen Einsatz aller See¬
streitkräfte hat die Kriegsmarine
in diesem Daseinskampf unseres
Vaterlandes das Kampffeld ge¬
weitet . Auf allen Meeren findet
der junge Deutsche heute Gele¬
genheit sich an Bord unserer
Kriegsschiffe als Führer zu ent¬
wickeln und zu bewehren ; denn
jede ' Seefahrt bedeutet vollen
Einsatz , Kampf mit den Natur-
gewaltcn , Kampf mit dem Geg¬
ner . Der Dienst in der - Kriegs¬
marine ist vielseitig . Für jede
der verschiedenen Führerstellun¬
gen ist besondere Fachausbildung
erforderlich . So geben Seeoffi¬
zier -, Ingenieuroffizier -, Waffen¬
offizier -, Verwaltungsoffizier - oder
Marineartillerieoffizier -Laufbahn
dem jungen Führernachwuchs je
nach . Veranlagung verschiedene
Möglichkeiten der Entfaltung.

Schon frühzeitig wird heute
ein junger Marineoffizier als
Wachoffizier , leitender Ingenieur'
Offizier oder gar Kommandant
von Schnell -, Räum - oder U-
Booten eingesetzt . Er trägt in
diesen Stellungen jederzeit und
nicht nur in Feindnähe die volle
Verantwortung für Fahrzeug und
Besatzung . Um alle seemänni¬
schen Aufgaben meistern und
die technisch hochentwickelten
Anlagen beherrschen zu können,
muß der Offizieranwärter in kur¬
zer Frist mit vielfachem Wissen
ausgestattet und zu verantwort
liebem Können erzogen werden.
Entsprechend gute geistige Be¬
gabung , schnelle Auffassungs¬
gabe Führerveranlagung und
starke Charaktereigenschaften
sind Grundbedingung.

Die Auslese erfolgt nach Ein¬
berufung zu persönlicher Vor¬
stellung durch im Frontdienst er¬
fahrene Offiziere.

Die Ausbildung - wird durch be¬
sondere Maßnahmen den mitge¬
brachten Bildungsstand berück¬
sichtigen.

Bis zum Erscheinen von Neu¬
drucken gelten für die Einzel¬
heiten die hei den Wehrersatz-
Dienststellen erhältlichen Merk¬
blätter weiter , soweit sie nicht
durch die Veröffentlichung des
Oberkommandos der Wehrmacht
aufgehoben sind.
' Einstellungsgesuche sind an das

örtliche zuständige Wehrbezirks?
kommando , Sachgebiet Marine,
zu richten . Auf Genauigkeit und
Vollständigkeit der geforderten
Anlagen ist Wert zu legen . Früh¬
zeitige Einreichung , wird empfoh¬
len . Bestimmungen für die Lauf¬
bahn der Marine -Sanitätsoffiziere
folgen später . .
Oberkommando der Kriegsmarine.

Bekanntmachungen
der HitlerOugend

Achtung ! KLV .-Lager Thal -Itter,
Haus Blöcher ! Abfahrt des La¬
gers am 28. u. 29. 10. Alle Mädel
melden sich am Montag , 26. 10.,
16.00, in Dienststelle KLV ., Bre¬
men Bornstr . 16.

MHJ .-Gef. 1—3/75. 25. 10., 8.00, Let
tow-Vorbeck -Schulo Jugendfilm
stunde.

Gesundheitsdienst BDM. Dienst am
25. Oktober muß auf . den 1. No¬
vember verschoben werden , 9.45,
Kleine Helle.

Auto - und Motorr admarkt
Verkauf

DKW.-Wagen, billig , gut erhalten.
Gebr . Lindenbauer , Ruf : 51137
und 5 11 70.

Gebr. Lieferwagen und Personen
wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder , 125 ccm, am Lager.
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11.

Ankauf
Ford, 8/28, PKW., wenn auch de¬

fekt , Wellblechgarage od* Schup¬
pen . Angeb . an Podscndek , Bre¬
men , Elisabethstraße 75.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf : 5 1137 und TL1  70.

Gebr. Motorräder, Motorfahrräder,
Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11

Gebr. Personenkraftwagen nur we
nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Hubraum , kaufen lau¬
fend „Ahag “. Automobil -Handels*
Gesellschaft , Bremen . Walsroder
Straße 9/15. Ruf : 8 40 91.

Mehr, gut «rh. bereifte Personen¬
wagen von 1—2,5 Ltr. auch Ford
V 8 und DKW .-Meisterklasse . Eil-
angebote an Martin Brinkmann
G. m . b. H., Bremen , Postf . 98,
Buf * ß 41 81.

Theater Geschäft !. Bekanntmachungen
Theater der Hansestadt Bremsn

Kasse : Fernsprecher 2 51€5
Heute, Sonntag , 10—13 Uhr, ge

schloss . Vorst , f . d. Torfitwerke
„Kinder de« GIQcks 11.
14.30—16 Uhr KdF.-Veranstal-
tung „Das deutsche Lied“ ,

Uhr , Außer Platzm.
„Ein toller Einfall ".

Montag, 16.45—19.45 Uhr, Außer
Platzmiete „Kinder des Glücks " .

Dienstag , 17.15—19.45 Uhr, Diens-
tag -Platzmiete „Die vier Gro¬
biane “.

Mittwoch , 17.15—19.45 Uhr, Bonder-
Mittwoch , Gr . A „Ein toller Ein¬
fall ".

Donnerstag , 17.15—19.45 Uhr, Don-
nerstag -Platzmiete , Gr. A : „Ein;

. toller Einfall “.
Freitag , 17.15—19.45 Uhr, Freitag-

Platziniete : „Der blaue Stroh¬
hut“.

Sonnabend, 14—16.30 Uhr, Sonder-
Verahstaltung der Auslands :Or-;
ganisation der NSDAP . „Blink¬
feuer Heimat“.
17.30—20 Ohr , Sonnabend -Platz¬
miete , Gr. A „Ein toller Einfall“

Sonntag , 10—12.30 Uhr, Staffel-
Anrecht , 3. Vorst ., Gr. B : „Ein
toller Einfall “.
16—19.30 Uhr Dienstag -Platzm.
„Der Freischütz “.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonntag : 10—12.30 (Geschl.

Vorst , für Haake -Beck) „Axel
an der Himmelstür “.

Heute, Sonntag : 14.15—16.45 O
„Axel an der Himmelstür “.

Heute, Sonntag : 17.30—20 Uhr
„Axel an der Hlmmelstür “.

Montag: 18.30—21 Uhr (Geschloss.
Vorst , f . Borgward ) „Axel an
der Himmelsiür “.

Dienstag : 17.30—20 Uhr, 5. So.-
Di. O „Axel an der HimmetstUr“

Mittwoch : 17.30—20 Uhr, 5. So.-
Mi. O „Axel an der Himmels¬
tür“.

Donnerstag : 17.30 —20 Uhr O
„Axel an der Himmelstür ".

Freitag : 17.15—19.30, 6. Ka.-Frei.
„Das blinde Herz“. Schauspiel
von Herbert Becker.

Konzerte
Konzertdirektion Praeger & Meier,

ßischofsnadel 1.
Erna Sack (die Deutsche Nachti¬

gall ). Zwei Liederabende am
kommenden Dienstag , 27. und
Mittwoch , 28. Okt ., im großen
Saale der Glocke . Beginn 17.30
Uhr . Nur noch Podiumplätze zu
Jt  2 .20 bei .Praeger & Meier , Bi-
schofsnadel 1.

Carl Seemann 1. Bach-Abend am
kommenden Sonnabend , 31. Okt .,
im kleinen Saale der Glocke,
37.30 Uhr . An drei Abenden die
Franz . Suiten , Eugl . Suiten und
Partiten . Karlen für 3 Abende,
zu Jt  10 .—, 8.—, 5. Einzelkarten
Jt  4 , 3.30, 2.‘20 hei Praeger &

i Meier . Bischofsnadel 1.
3. Philharmonisches Konzert am

Montag , 2. und Dienstag , 3. No¬
vember im großen Saale der
Glocke von 17.30 bis 19.15 Uhr.
Leitung : Generalmusikdirektor H.
Schnackenburg . Solist : Eduard
Wißmann , .Flöte . Programm :̂
Sehlbach : Orchesterfantasie III
in F . Uraufführung . Mozart:
Flötenkonzert D-dur . Brahms:
Vierte Symphonie . Karten Ji  3.80,
3.50, 3.00, 2.50, 2.00 bei Praeger
& Meier , Bischofsnadel 1.

Wilhelm Kempff Klavierabend am
Freitag , 6. November , im kleinen
Saale der Glocke . Programm:
Joh . Seb . Bach : Goldberg Va¬
riationen . Chromatische Fanta¬
sie und Fuge . Toccata und Fuge
D-dur . Vorspiel zur Ratswahl -j
kantate . Karten »fi 4 .—, 3.—, 2.—
hei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1. .. . x.

Konzert der Gesangschule Elsbeth
Reitmayr am Sonntag , 8. Nov ., im
kleinen Saal der Glocke , 16 Uhr.
Am Flügel : Kapellmeister Lüh¬
mann vom Staatstheater . Karten
^ 2.50, 1.50 bei Praeger & Meier,
Bischosnadel 1.

Mozarteum-Quartett 2. Kammer-
musikabend der Philharmonisch.
Gesellschaft am Dienstag , 10. No¬
vember , im kleinen Saale der
Glocke . Programm : Haydn op
64'6. Reger op. 121 fis -moll.
Schumann op. 41/3 A-dur . We¬
nige Karten bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Siegfried Schuftze (Nordische Mu¬
sikschule der Hansestadt Bremen ).
Klavierabend am Freitag , dem
13. November , im ' kleinen Saale
der Glocke . Programm : «Händel:
Suite Nr . 8 f-moll . Reger : Tele-
mann Variationen . Schumann:
Fantasie C-dur . Chopin : Fanta¬
sie f -moll . Drei Etüden . Walzer
As-dur op. 34. Karten Ji  3 .50,
2.50, 1.50 bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Das Stroß-Quartett spielt # am
Sonnabend , 7. Nov., im kleinen
Glockensaal , Schubert , Haydn,
Beethoven . — Karten Ji  2 .50 u.
2.— bei Praeger & Meier.

Druckerei Heinrich Frese, Kahlen
Straße . Druckereikontor und Auf-
tragsbearbeitung befinden sich
jetzt Kahlenstr . 1 b (schräg ge¬
genüber von meinem alten Be¬
trieb ) Telefonnummer bleibt un¬
verändert 2 43 75.

Gebrüder Danker, Papiergroßhdlg.
Kontor jetzt Spitzenkiel 14—15
(Friesenhaus ). Ruf wie bisher
Nr . 2 05 29.

Neue Anschrift . Bitte ausschneiden!
Rud . Freesemann , Bitterfeld i. Sa -,
Friedenstraße 84.

Der Deutsche Automobil -Club (D.
D. A. C.) Gau 19, Nordsee , jetzt:
Sögestraße 62/64IV.

W, Fohl u. W. Mehlhorn, Rechts¬
anwälte u . Notare . Unser Büro
befindet sich jetzt Sögestr . 46,
I . Etage , Eingang Barberina-
Lichtspiele . Tel . : 2 42 70.

Otto G. Balder, Samenhandlung,
Am Neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber während
des ganzen Monats November ge
schlossen . •

Vahland & Co. jetzt Ellhornstr . 30
wieder unter alter Telefonnum¬
mer 2 32 41 zu erreichen . Bitte
Telefonnummer notieren.

Ich habe meine Tätigkeit als
Rechtsanwalt und Notar im Rah¬
men unserer früheren Anwalts¬
gemeinschaft wiederauf genom¬
men . Dr . jur . Otto Dettmers.
Unser Büro befindet sich vom
27. Oktober 1942 an in der Baum¬
wollbörse , Zimmer 216. Dr . R.
Ahlers , G. Edzard , Dr . O. Dett¬
mers , Rechtsanwälte und Notare.
Dr . F . Strube, ^ Dr . F . Rosen¬
kranz , Rechtsanwälte.

Bis auf weiteres geschlossen . Frau
Steffania Hesse , Altenwall 4,
ärztlich geprüfte Fußpflegerin.

Bestattungen H. Dreyer, Meyer¬
straße 80, alte Rufur . 5 04 81.

Häuser und Grundstücke

Bauen später — sparen jetzt ! Ein
Bausparvertrag mit der Ver¬
einigte .Bausparkassen A. G.
führt sicher und vorteilhaft zum
Eigenheim mit Garten . Bau - und
Finanzierungsplan kostenlos und
unverbindlich . Vereinigte Bau¬
sparkassen A. G. Berlin W 35,
Potsdamer Straße 119.

Zum behaglichen Eigenheim ge¬
langen Sie am schnellsten , wenn
Sie sich von uns unverbindlich
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Haus und
Vermögen . <3(ehen auch Sie den
gleichen erprobten Weg . Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim -Bund Niedersach¬
sen, Bausparkasse Hannover,
Prinzenstraße 6.

Ankauf
Wer - verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens ! Bitte an-
rufen ! Habe sof . Kauf . H . Apel,
Maki ., Löningstr . 31, Ruf : .2 84 22

Ich suche im Aufträge Ein- oder
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u . Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31, Ruf : 212 34/37.

1500—2000 qm unbebautes od. be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f . Industriezwecke (Che
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu  kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Oescbäftsankauf
Tischlerei , mögl . m. Möbelgeschäft.

Angebote unter VT 2256 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Eine gutgehende Heinmangel zu
mieten od. kaufen gesucht . An¬
gebote unter A 1301.

Zu vermieten

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen. Wissen

schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Morgen , 26'. 10 . : Natur¬
wissenschaft !. Verein Prof . Dr.
Max Planck * Berlin , „Sinn und
Grenzen der exakten Wissen¬
schaft “. 18 Uhr, kleiner Glocken¬
saal . Nur für Mitglieder.

Gesundheit und Sport Lichtbilder-
Vortrag von Dr . med . Degering
Montag , 26. Okt . 1942, 18.30 Uhr,
im Gemeinschaftsraum der Stadt¬
werke Bremen A. G.f Gr . Hunde¬
straße 15/16. Deutscher Volks¬
gesundheitsbund Verein Prießnitz
e. V. Eintritt Ji  1 .—. Mitglieder
frei . Vorverkaufskarten bei den
Reformhäusern.

Piattdütsche Vereen. Sonndag,
1. November 1942, Klock 15Vs,
Goldener Saal , Böttcherstr . Ise
Wragge / Bernard Siems . Kost nix

Veranstaltungen
Union von ,1801. Sonntag , 1. Nov .,

17 Uhr, Glocke, Theater -Abend
„Große Kinder“. Einzelkarten JI
1.50 bei Praeger & Meier.

ns .- Kran durcti freiiöe

KdF.-Freimarkts -Variet6 vom 16.
bis 31. Oktober 1942 im großen
Saal der „Glocke “. Täglich 15
und 18 Uhr . Karten für die
Abend -Vorstellung , ausverkauftl
Karten nur noch für die Nach¬
mittags -Vorstellungen am 26.
Oktober , um 15 Uhr ; 27. Okt.
und 13.30 Uhr und vormittags
10.30 Uhr ; 28. Okt ., um 13.30
Uhr ; 29. Okt ., um 15 Uhr;
30. Okt ., um 15 Uhr . Vorver¬
kauf : KdF .-Dienststelle , • Nord¬
straße 45, t̂äglich von 9—17 Uhr.
Kasse in der „Glocke“ täglich
von 11—17 Uhr.

KdF.-Volksbildungsstätten.
Montag , 26. Oktober , 18 Ulir,
„Die Kunst des Barock in
Deutschland “ (mit Lichtbildern ).
Regierungsbaumeister . R. Kain,
Bremen , Goldener Saal , St . Pe¬
trushaus , Böttcherstr . 1. Abend.
Gebühr für die ganze Vortrags¬
reihe (5 Abende ) : 1.50 JI.  Im
liaber von Hörerkarten : 1.— JI.
Dienstag , 27. Oktober, - 19 Uhr:
„Der weltpolitische Kampf um
Afrika “ (mit Farblichtbildern ).
Dr. Colin Roß , Berlin , Kleiner
Saal der Glocke . Gebühr : 1.50 JI.
Inhaber von Hörerkarten : 1.— Ji

KriF.-Volksbildungsstätte
Kreis Br.-Lesum. Am Mittwoch.
28. 10., um 18 Uhr , im Richard-
Jung -Heim , Bremeu -Blumenthal,
Lichtbildervortrag von Professor
Dr. Schultze „Mit Auto und Esel
durch den europäischen Konti¬
nent“. Eintrittspreise : Vorver¬
kauf : Ji  0 .40, Kasse - JI  0 .60,
Wehrmacht und HJ . an der

i Kasse Ji  0 .80.

Kontor zur Mitbenutzung
Am Geeren 18 I.

Welcher aileinst ., gebildete junge
Mann (auch kriegsheschädigt ),
im Alter von 20—30 Jahren
möchte ein gemütliches Heim,
bei jetzt alleinsteh . Ehep . in ruh.
Einfamilienhaus haben 1.Angebo te
mit genauem Lebenslauf erbeten
unter T 5133.

Frdl. möbl. Zimmer (Zentrum) m.
Heizg . u . Schreibtisch zum 1. 11
an Herrn . Ang . unt . R 1142.

Frdl. möbi. Zimmer. Buschstr . 69.
Zimmer mit Heizung an Herrn.

Utbremer Straße 128.
Möbl. Zimmer. Grünenstraße 29.
MÖbl. Zimmer. Westerstr . 57.
Gut möbliertes Zimmer an Herrn.

Schulstraße 17/18 11, links.
Möbl. Schlaf - u. Wohnzr mit Hzg.

70 JI.  Bad - u. Telefonbenutzung.
Schwachhausen . Ang . U 4120.

Gebe ein möbl. Zimm. an berufst.
Frau od. Frl . ab . Wäsche muß
gestellt werden . Ang . u. P 2231
an die Gesellst . Hemelingen.

Zimmer zu verm. in Platjenwerbe.
Ang . VN 2252 Geschst . Vegesack.

Möbi. Zimmer m. 1 od. 2 Betten
\l.  Kochgel . Adr . Geschst . Veges.

Frdl. möbl. Zimmer. Br.-Aumund.
<Buchtstraße 7.
Möbl. Wohn- und Schlafzimmer.

Br .-Blumenthal , Farger Str . 66.!
Möbl. Zimmer, 1—2 Betten , frei,

mit u ohne Küchenben . Draegert,
Ostseebad Zingst a. Dars.

Fernumzüge. Louis  Neukirch , Bahn¬
hofstraße 31. Ruf : 2 12 34/37.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Fjernumzüge. Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58, b. d. Danz.
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u . 8 27 43.

Wohnungstausch
Biete kl. Wohn., abgeschl ., 3 Zi.

u . Kü . 35 Ji  geg . gleiche . Ange¬
bote unter C 1128.

Biete 2V* Zi.-Wohn ., suche 2—3-Zi.
Wohn ., beides Hemeling . Brügge
weg 25 II.

Biete : 2Vj-Zi.-Wohn. mit Bad und
Kachelküche in Bad Schwartau/
Lübeck . Suche in Bremen 3V«-Zi.-
Wohn ., am liebsten part . Angeb.
Unter D, 1154.

Stube, Kammer, Küche geg . 'gleich¬
wertige od. groß , zu tauschen
Br .-Lesum , Burgd . Ring 21.

Mietgesuche
Möbi. Wohn. u. Zimm. laufend ge¬

sucht . H . Busch , Doventorstein-
weg 20, Ruf : 8 39 79. .

Jg . Ehep. sucht sof . möbl. Wohn,
m# Kochgel ., evtl . Luftschutz¬
wache . Angebote unter D 5099,

Jg . Ehep, sucht zum 15. 11.. möbl.
Wohnung ; auch geg . Hilfe im
Haush . Angebote an E. Ahlborm
Bremen , Landweg 18.

Soldat sucht für Frau und Kind
2 leere Zi. mit Küchenben ., auch
außerhalb Bremens . Angebote u,
N 5108.

Möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension für eine größere An¬
zahl von Studenten zum 2. - No¬
vember gesucht . Schriftl . Preis¬
angebote an die Reichsseefahrt¬
schule , Bei der Seefahrtsehule 16.

Jg , Mann sucht Wohn-Schlafzi .,
mögl . m. Heizg . u . Badbenutz.
Angebote unter 3£ 1081.

Ing . sucht möbl ., heizb . Zimmer.
Angebote unter D 3272.

Aelteres Ehep. sucht großes Zi.
u . Kü . Ang . unt . A 1026.

Zimmer mit Heizg . v. Herrn ges,
zum 15. 11. 1942. Ang . N 1163.

Jg . Mann (kein Ausl .), 6ucht Zi.
mit voll . Pens . Ang . unt . I 1134.

Alleinstehende berufstätige Dame
sucht während der Dauer der
Heizperiode möblierte Wohnge-
legenheit mit Heizung und Bad
Instandhaltung der Wohn , wird
übernommen . Angebote an A.
Arnurius , Rembertistraße 32.

Heizb. möbl. Zimm. f. junge Dame
Nähe Rönnebecker Garage . Ang
VA 3075 Geschst . Blumenthal.

Industrieunternehmen sucht bal¬
digst im ganzen od. geteilt 180
bis 200 qm heizb . Räumlichkeiten
zu mieten . Angebote unt . Kenn¬
ziffer „Re“ unter E 1150 an den
Verlag der Zeitung erbeten.

Garage für Tempowagen möglichst
Nähe Faulenstr . Ang . L 1161.

Film - Theater

Achtung , neue Anfangszeiten be-;
achten ! , , , i

Ufa-Metropol. Tägl . 2.30, 5.30 Uhr
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
(Heute 2.30 u . 5.30 ausverkauft !)
„Die Entlassung “. Emil Jan-
nings . Jugendl . über 14 J . zugel.

Tivoli (D. F. T.) Täglich 2.30, 5.30
(sonntags auch 11.00 Uhr vorm .)
„Trenck, der Pandur“. Hans Al-
bers . Jugenji hat Zutritt.

Ufa-Europa. Tägl . 11, 2.30, 5.30.
(Heute 5.30 Uhr ausverkauft !)
Nur noch heute und morgen!
„Die heimliche Gräfin“. Marte
Harell . Jugendl . ab 14 J . zugel.

Ufa-Kaiser . Täglich 2.30, 5.30 Uhr.
Nur noch heute  und morgen!
„GPU,“ Jugendl . nicht zugelass.

Ufa-Palast . Täglich 2.30, 5.30 Uhr.
Nur noch heute und moi**eu!
„GPU.“ Jugendl . nicht zugelass.

Ufa-Hansa. Tägl . 5.30 Uhr (sonn¬
abends , sonntags 2.30, 5.30 Uhr)
2vur noch heute uDd morgen!
„Polrzeiinspektor Vargas “. Ju
gendiiehe nicht zugelassen.

Sshauhurg . Tägl . 3.00 u. 6.00 Uhr.
Renö Deltgen , Gustav Knuth,
Heinz Engelraan î, Hilde Jansen,
Maria Andergast „Das große
Spiel “. Jugendliche «ugelassen.
Vorverkauf nur heute ab 11 Uhr
durchgehend!

Decla, Täglich 3.00 nnd 6.00 Uhr.
Harry Piel , Ruth Eweler , Willy
Schur , Karl Platten „Menschen,
Tiere, Sensationen “. Jugendlichezugelassen.

AffmiraJ-Psiast , Hemmsfr. Heute.
3 Uhr und 6 Uhr : „Vorbestraft “ .
Glanz und Elend der Artisten in
emern packenden kriminalistisch.
Film . / Wochenschau : ■ Neueste
Folge . /Jugendliche nicht zuge-
lasse.n. 12.30 Uhr : Jugendvorstel¬
lung : „Kongo -Expreß “.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer
straße 195197 . Anfang wochen
tags 6 Uhr , sonntags 3 Uhr und
6 Uhr : „Walzer einer Nacht “.

Barberina - Tonlichtsprele , Sögestr
Sonnt .-Anf .-Zeit 12.30, 3.00, 5.30:
„Kleine Residenz“ mit : Lil Da-
gover . Johannes . Riemann , Win¬
nie Markus , Fritz Odemar . . .
u. a . Kulturfilm und die neueste
Wochenschau . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt.

Kammer-Lichtspiele , üstertorsteln-
weg 105. Bis Montag ! Täglich
1.15, 3.30, 6.00 Uhr „Kleine Re¬
sidenz“. Ein Hans-H.-Zerlett-
Film mit Lil Dagover , Fritz Ode¬
mar , Johannes Riemann , Winnie
Markus . Jugendliche ab 14 J
zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Gasparone“ Marika Rökk, Jo¬
hannes Heesters . Heute 2.00,
4.00, 6.00 Uhr . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . (Sonntags
nur geschlossene Vorstellungen !)

Welt-Theater . Heute , 2.30 und 5.30:
„Besuch am Abend“ mit Liane
Haid und Paul Hörbiger . Ju¬
gendliche verboten . Die neueste
Wochenschau . Heute , 12 Uhr:
Jugendvorsteil . : „General Swifts
und seine Bande“.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege-
sack , Breitestr . Heute 2 Vor
Stellungen : „Die große Liebe“ m.
Zarah Leander , Grethe Weiser,
Viktor Staal , Paul Hörbiger u.
a . Jugendl . erlaubt . — 13.30 Uhr
Jugendvorstellung „Die ' große
Liebe“.

Vergnügungen
Regina -Palast . Tägl . ab 19 Uhr.

sonntags ab 16 Uhr , Kabarett mit
dem großen Programm . Kapelle
Bruno Bucke und seine Solisten
Freitags geschlossen.

Preisskat

Heute Sonntag Preiskat -Turnieh
Anfang 10 Uhr , 16 u. 18.30 Uhr
Müller , Vegesacker Str . 43/45.

Zu verleihen

fi 4000.— vom Selbstgeber . Ang.
unt . VF 2245 Geschst . Vegesack.

Hypotheken

Deutsche
Sparwoche

19«
Z6.-31.0ktober

Ein Sparkassenbuch für

jeden!

Heute darf es keine

Nichtsparer mehr geben.

Wer spart , hilft siegen!

Die Sparkasse in Bremen
mit Ihren Zweigstellen Vegesack.
Btumenthal , Lesum u. Hemelingen

sowie 27 Nebenstellen

ASTORIi)
Täglich grolle
Mmütans-Voi’steiiiiiv
r

K..

S Scampoi
Trio Daretco

Cardinale Comp.
Morris und lonni
Lya Witzonschy
Willi Feldmann
Disarmonio . Duo

2 Lederer
Duo Rex

Ada Richter
Klein Karina
Friedl Hardt

Trudel Liedtke J
J

4Ä Volksbildung*
-tf Stätten

Früh Vorstellung
am Sonntag , 8. November,
1012 Uhr , im Metropoltheater

2)«*Mtm £iM
(mit Leni Riefenstahi)

Eintrittspreise : 0 .75 bis 2 .— RM.
(0 .50 bis 1 .— RM ). Vorverkauf mit
bis 31 . Oktober in der KdF .-Dienst¬
stelle , Nordstraße 45III . , Zimmer308,
ab 2 . November nur im Metropol-
Theater , Ansgaritorstraße 20

Privat sucht 6000, 9000 u. 25 000
Hypotheken -Kapital von Privat
4 ®/b und 4j/j °/o . Ang . K 1010.

Tiermarkt
V erkauf

Sicheres , mittelschweres Arbeits¬
pferd zu verk . Eduard Krupski,
Br .-Lesum , Bördestraße , 58.

Ein Z'/sjähriges Rind zu verkauf.
M. Finken , Beckedorf, - Bahnhof¬
straße 45. '

3 Kuhrinder . E . Horslmann , Br .-
Aiimund , Am neuen Friedhof.

Verkaufe ein U/zjähriges Kuhrind.
Job . Harms , Ihlpohl 48.

Schwere Futterschweine . Job . Sa¬
gehorn , Huchting, 1 Oberviellan¬
der Straße 167.

Mehrere gute Futterschweine.
Johann Sehnibbe , Heilshorn.

Futterschwein . Bremen-Aumund,
Wiesonstraße 390 I.

10 Läuferschweine , etwa 3 Monate
alt , sowie einen jungen Schaf¬
bock abzugeben . Gut Waldhorst,
Post Br .-St . Magnus , Ruf : Vege¬
sack 115.

Ostfriesisches Milchschaf . Hinrich
Rönner , Aschwarden.

Schafe und Lämmer. Schafherde
Kampfbahn , Osterdeich.

Nur geschlossen abzugebenl
Ia . Kaninchenstall (12 Buchten)
mit 12 Tieren . Preis 300 Jt.  Pas¬
send für Betrieb . Steffensweg 104
Besichtigung von 10—1 Uhr.

1,3 Rhodeländer, Stamm Schiinhoff
v. Mai 1942 (erstklassig ). Sonn¬
tag , 10—11, Oslebshauser Heer-
straße 51

Wachs. Schnauzer . Koch, Bremen-
Lesum , Bremer Heerstraße 23.

Ankauf
Ein gut. schwer . Arbeitspferd , 6

bis 10 Jahre alt (Belgier oder
Rheinland .), sicher und zugfest.
Ang . unter Ruf : 4 22 68.

Einige Wachhunde (Rüden) sofort
zu kaufen , gesucht . Angebote unt.
Angabe des Alters , Rasse und
Preis unter F 2006.

Suche wachs . Hund od. Hündin
Terrier od. ähnl . Alter Postweg
Nr . 55, Ruf : 4 43 18.

Hund (junger Spitz ). Angebote an
Carl *Heusei , Br .-Farge.

Tausch
Prima Futterschweine , eine trag.

Ziege geg . Schlachtziege zu ver¬
tauschen . Strohmann , Rfeilstr . 7.

# Entlaufen
Rehpinscher entlaufen . Abzugeben

Langemarckstraße 252.
Weiß. Spitz entlaufem Vor Ankauf

wird gewarnt . Geg. Belohn , ab
zugeben . Peters , Werderstr . 10.

Verschiedenes
Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jör-

dens . Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22
Rad.-Rep., Anl ., Ant .-Bau , Tausch.

Henken , Gothaerstr . 27, R. 8 46 62
Welcher Tischler arbeitet Sessel um

(modernisieren ). Ang . u. J 2059.
Wer schneidert Kindermantei?

Burchard , Huchting , Vehrei¬
straße 17, Siedlung.

Wer bessert Wäsche außer dem
Hause aus ! Ang . u. W 1072. .

Fiickfrau od. Weißnäherin gesucht
im Hause . Ang . unt . A 1151.

Klavier zu leihen oder kaufen ges.
Angebote unter Z 1100.

Auto .sucht noch Ladung von Pri¬
vat in Richtung Diepholz . Osna¬
brück , Münster , Haltern , Bochum
und zurück sofort und auch spät.
Angebote unter C 1303.

Aelteres Frl. od. aileinst . Frau
findet möbl . Zi. geg . Hilfeleist,
im Haush . zum 1. 11. 42. Ang.
unter S 1118.

Wer Übernimmt Schneefegen?
Jasper , GrÜnbergetraße 14.

Für alte platten
können Sie sich einen schö¬
nen Strauß von Neuheiten
aussuchen . Kommen Sie bald

m
JS &SS9&  Ruf ' 2 33 76/77

Erich

mHüSf AKIan0
ieiht/ftifteft

Wiedereröffnung
jetjt Nordstr . 11

fl \ fct)evopyiinteQua///i»

Achtung,!
XoushesUzec!

Zur Abgeltung der

Hauszinssteuer
kostenlose

Darlehen
zu den gesetzlichen

Bedingungen

gewährt die

Staatliche
Kreditanstalt

Oldenburg - Bremen
U. L. Fr. Kirchhof 6

Eines Tages
werden Sie froh 6ein, für Ihr
Alter gesorgt zu haben . Sie
bekommen z. B. mit 65 Jahren
10 000 KM., wenn Sie mit 30
Jahren anfangen , monatlich
rund 20 RM. bei der 'Gothaer
einzuzahlen . Sterben Sie vor¬
zeitig , so erhalten Ihre Erben
sofort die 10 000 RM., auch
im Kriegssterbefall.

Ausschneiden
und als Drucksache absenden

An die Gothaer Lebensversicherung
bank a . G., Gotha.
Senden Sie mir unverbindlich Ihre

Schrift „ Gotha -Schutz"

.Alter:Name : . . .

Wohnung
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